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Bei dem bevorſtehenden Ouartalwechſel
möchten wir allen unſeren politiſchen Freunden eine Bitte
an das Herz legen. Dieſelbe geht dahin: mit ihrem ganzen
Einfluß auch fernerhin das Jntereſſe unſerer Zeitung überall
unterftützen zu wollen, wo immer ſich dazu Gelegenheit
bietet. Es dürfte die Erfüllung dieſer Bitte um
ſo mehr im eigenen Jntereſſe derer fein, die mit
den Tendenzen unſeres Blattes übereinſtimmen,
als der ſtaatserhältenden Preſſe heut' zu Tage
von ſo vielen Seiten her Beeinträchtigung und
Anfeindung droht und als gerade die Organe,
welche am kräftigſten eintreten für Aufrecht-
haltung der jetzigen Staatsform und Erwerbs-
ordnung, für Thron und Altar, für altdeuntſche
Treue und Glauben, für chriſtlich-germaniſches
Familienleben und alle die hohen und hehren
Güter, die wir von den Altvorderen überkommen
haben, am meiſten der Verdächtigung ausgeſetzt
ſind. Dazu kommt, daß in Stadt und Land, die Partei
und die Preſſe, welche alles das anfeindet, was wir ver-
theidigen, welche alles das in den Staub zieht, was wir
hoch und heilig halten, welche alles das verneint, worauf
wir unſer dieſſeitiges und jenſeitiges Glück aufbauen wollen,
daß dieſe Partei und Preſſe, ſagen wir, mit allen ihr zu Ge-
bote ſtehenden Mitteln ſich immer mehr auszubreiten ſucht!

Alle Frennde und Leſer unſeres Blattes,
die der weiteren Verbreitung der Sozialdemo-
kratie, deren Feldzug auf das platte Land weder
aufgeſchoben noch aufgehoben iſt, entgegenwirken
wollen, werden dieſer Abſicht einen Vorſchub
auch dadurch leiſten, daß ſie in all' ihren Be-
kanntenkreiſen unſer Blatt empfehlen.

Fortdauernd wird die Halliſche Zeitung“ in weit-
gehendſter Weiſe für alle Jntereſſen unſerer Mitbürger im
Stadt- und Landgebiet eiütreten und dafür alle Theile
des Blattes in geeigneter Form noch immer mehr anusge-
ſtalten. Ebenſo ſoll, nach wie vor, dem Handelstheil wie
dem unterhaltenden Theil unſere beſondere Sorgfält zugr
wendet ſein! Möglich raſche Meldung aller wichtigen
Nachrichten, die auf allen Gebieten von Politik, Handel,
Communal und landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, von
Wiſſenſchaft und Kunſt zu Tage treten, wird unausgeſetzt
unſer Beſtreben ſein.

Probenummern, die obigem Zwecke dienen ſollen, werden
jederzeit in unſerer Expedition koſtenfrei an alle ihr dazu
aufgegebenen Adreſſen ſofort abgegeben.

Beſtellungen werden für Halle und Giebichen-
ſtein von der Expedition und den Zeitungs-
Austrägern, für Aunswärts von allen Kaiſer-
lichen Poſtanſtalten und den Laudbriefträgern
entgegengenommen, und wird neu hinzutretenden
Abonnenten die Zeitung vom Tage der Be-
ſtellung an bis zum 31. Dezember dieſes Jahres
auf Verlangen gratis geliefert.

Der Beznugspreis beträgt für Halle und Giebichen-
ſtein frei Haus unr Mark 2,50, durch die Poſt
bezogen 3 Mark für das Vierteljahr.

Weihnachten in England.
Weihnachten iſt in England nicht das poetiſche Feſt,

n dem wir Deutſchen es geſtalten, man ſchmückt wohldäuſer und Kirchen mit dem dunklen Lanbe der Stech-

palme, hinter dem die vollen, rothen Trauben hervor-
lugen, mit Jmmergrün, Lorbeer und Rosmarin und hängt
die hellen Miſtletoe-Büſche mit ihren zarten weißen Früchten,
unter denen man nach altem Brauch die Mädchen küſſen
därf, über die Thüren, im Uebrigen aber ſind die Vor-
bereitungen dazu vorwiegend materieller Natur. Die
fleißige Hausfrau ſchafft nicht ſchon Wochen lang vorher
hinter verſchloſſener Thür, um Gatten, Kinder und Freunde
durch ſinnige Ueberraſchungen zu erfreuen aber deſto
eifriger in Kliche und Keller. Die beiden hervorragenden
Tugenden der Engländer, Familienſinn und Gaſtfreundlich-
keit kommen um die jetzige Zeit beſonders zur Geltung;
»ft aus weiteſter Ferne eilen die Familienmitglieder herbei,
im das Chriſtfeſt im Schooße der Jhrigen zu verleben
and ein richtiges, echtes Christmas dinner zu genießen.
Denn ohne daſſelbe iſt ein Weihnachtsfeſt undeukbar und
um ein ſolches am 25. Dezember nicht zu entbehren, zahlen
die ärmeren Bewohner der Metropole je nach Mitteln und
Anſprüchen das ganze Jahr hindurch wöchentlich einen,
zwei oder mehrere Pennies in eine geineinſame Kaſſe, um
ſich am Weihnachtstage daun zu einem luculliſchen Mahle
niederlaſſen zu können.

Jn den wohlhabenderen Familien gleichen ſich die
Christmas dinner alle ſo ziemlich, denn ein Theil der
Speiſen iſt durch die Sitte vorgeſchrieben und ohne Trut-
hahn, Gans, Roaſtbeef, Plumpudding und Mince-pie iſt
ein Weihnachtseſſen unvollſtändig, gleichviel was ſonſt noch
auf die Tafel kommt. Die Bereitung dieſer letzteren
Delikateſſen aber, die ſich aus den verſchiedenen Jngredienzen
zuſammenſetzen, bereitet keine geringe Mühe und Arbeit
und muß bereits wochenlang vorher begonnen werden; es
dauert allerdings auch oft eben ſo lange, bis man die
Wirkungen des Genuſſes derſelben wieder überwunden. Jm

Zum Schluß möchten wir beſonders hervorheben, daß
die Halliſche Zeitung“ amtliches Publikations-
Organ des Landrathsamtes des Saalkreiſes iſt und
vermöge ihrer großen Verbreitung in den kauf-
fähigſten Kreiſen der Provinz allen Jnſeraten
den beſten und nachhaltigſten Erfolg zuſichert.

Hochachtungsvoll

Verlag, Redaktion und Expediton
der Hall. Zeitung (Courier).

Halle, den 20. Dezember.

Zur Schulconferenz.
Das alte Wort Finis coronat opus faßt am beſten

den Eindruck zuſammen, den die nunmehr wieder aufgelöſte
Conferenz zur Reform des höheren Schulweſens im ge-
ſammten deutſchen Vaterlande hinterlaſſen wird. Denn
vornehmlich erſt in der Schlußſitzung ſind Gutachten von
grundlegender Tragweite über die Wege, welche die höhere
Allgemeinbildung in Zukunft einſchlagen ſoll, ausgeſprochen
worden.

Der Conferenz war allgemein die Erwartung entgegen-
gebracht worden, daß ſie den ſeit lange und zähe fort-
geſetzten Streit über das Verhältniß gymnaſialer und
realiſtiſcher Bildung zum Ausgleich bringen werde. Es
ließ ſich zu Anfang der Berathungen nicht annehmen, daß
es dazu in der That kommen würde. Ja, es war Grund
zu der Befürchtung gegeben, daß die realiſtiſche Bildung
inmitten der inbrünſtigen Umarmnung der lateinloſen Real-
ſchulbildung als höhere Bildung überhaupt erſtickt werden
möchte. Jetzt iſt ein wahrhaft erlöſendes Wort geſprochen:
Die Anerkennung der Gleichwerthigkeit humaniſtiſcher und
realiſtiſcher Schulen. Dies aber iſt gleichbedeutend mit der
Aufgabe jener unheilvollen Meinung, daß das Wiſſen höher
zu ſchätzen ſei als das Können, daß Schaffen weniger be-dente als Verwalten. Nuuninehr iſt kein Zweifel mehr

möglich: die Neugeſtaltung unſerer höheren Schulen wird
im Einklang mit dem Ernſt der Zeit erfolgen.

Auf der einen Seite gilt das Gymnaſinm fortan nicht
mehr als die Schule, di den Zutritt zu allen Studien ge-
währt: Wer au den techniſchen Hochſchulen ſtudiren will,
ſoll als Gymnafialabiturient ſich noch des weiteren über
ſeine Ausbildung in der Mathematik, in den Natür
wiſſenſchaften und im Zeichnen answeiſen. Wer anderer-
ſeits das Reifezeungniß einer Oberralſchule beſitzt und Latein
gelernt hat, darf dem Studium der Mathematik und der
Naturwiſſenſchaften auf. den Univerſitäten nachgehen.
„Jedem Jnhaber des Reifezengniſſes von irgend einer neun-
klaſſigen höheren Schule ſoll die Möglichkeit offen bleiben,
die Zulaſſung auch zu ſolchen Staatsprüfungen zu erlangen,
zu denen ſein Reifezeugniß nicht berechtigt. Mit anderen
Worten, wie übrigens durch einen eigenen Beſchluß aus-
drücklich ausgeſprochen wird, befähigte und mit „beſonders
guten“ Papieren ausgeſtattete Abitnrienten ſollen jede höhere
Laufbahn ergreifen können, ohne einer Ergänzungsprüfung
unterworfen zu ſein, die Gymnagſiaſten die techniſchen Fächer,
die Oberrealſchulzöglinge z. B. und u. a. auch Medizin
und Jurisprudenz.

Die erziehlichen Aufgaben der Schule ſind vor allem
von allen Seiten mit Nachdruck betont worden. Und es

Allgemeinen iſt Weihnachten hier weit mehr ein Feſt für
die Erwachſenen als für Kinder man giebt den Letzteren
wohl kleine Geſchenke, doch iſt dies ein Gebrauch, der aus
Deutſchland importirt iſt und ſich nie vollſtändig eingebürgert
hat und beſonders iſt es ein Feſt für die unteren Klaſſen.
Der eigentliche Feiertag. der COhristmas day allerdings
nicht. An dieſem Tage macht die Metropole ungefähr den
Eindrück, den ſie am Sountag bietet. Die Straßen, in
denen ſich ſonſt eine unabſehbare Menge drängt, liegen ſtill
und ruhig da und beleben ſich unr für kurze Zeit, wenn
die Glocken zur Kirche rufen oder der Gottesdienſt vorüber;
die unabſehbar ſich dahinziehenden Häuſerreihen ſcheinen
ſonſt wie ansgeſtorben und wenn nicht die vielen offenen
Branntweinſchenken mit dem ſtels davor lungernden,
ſchmutzigen Geſindel, ſo wie die unter ohrenzerreißendem
Geheul Geſang genannt umherziehenden Anhänger
der Heilsarmee uns daran erinnerten, daß wir uns in
London befinden, könnte man glauben, in einer verlaſſenen
Stadt zu ſein. Anders geſtaltet ſich jedoch das Bild in
der englichen Reſidenz am zweiten Feiertage, der hier
boxing day genannt wird, nach kleinen Geſchenken, (ehrist-
mas boxes), die man den Dienſtboten und anderen nütz-
lichen Mitgliedern der menſchlichen Geſellſchaft, wie Poſt-
boten, Schornſteinfegern, Laternenanſteckern c. am 26. De
zember darbringt.

Der boxing day iſt, wie erwähnt, der Feiertag par
excellence für die untern Klaſſen, die überhaupt nur
viermal im Jahre Gelegenheit haben, ſich ein Vergnügen
zu bereiten, nämlich am Oſter- und Pfingſtmontage, dem
erſten Montage im Auguſt, ſowie dem zweiten Weihnachts-
tage, die alle vier bankholidays genannt werden. An
Sonntagen können öffentliche Vergnügungslokale nicht be-
ſucht werden, da dieſelben ſämmtlich geſchloſſen werden
müſſen, die regelmäßige wöchentliche Erholung beſchränkt
ſich daher auf die Kirche und Spazierengehen, letzteres indeß
ohne die in Deutſchland übliche Einkehr in einem Biergarten,
die es in Großbritannien nicht giebt. An bankholydays
ſucht man ſich daher für die langen Entbehrungen zu ent-
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war der Kaiſer ſelbſt, der dieſen Standpunkt mit beſondere
Lebhaftigkeit vertreten hat. Es iſt bekannt, daß er uoch
vor wenigen Wochen durch eine Cabinetsordre die Mit-
arbeit der niederen wie der höheren Schule bei der Be-
kämpfung der durch die Sozialdemokratie heraufbeſchworenen
Gefahren für unſere weitere nationale Entwickelung in
Auſpruch genommen hat. Unter dieſen Umſtänden gewinnt
das landesväterliche Wohlwollen, welches er für den höheren,
wie ſoeben auch durch den Entwurf zum Volksſchul-
geſetz für den niederen Lehrſtand bekundet hat, beſondere
Beachtung. Seiner ſtaatsmänniſchen Einſicht konnte nicht
verborgen bleiben, daß eine Neuordnung in den geradezit
ausgearteten äußeren Verhältniſſen im höheren Lehrſtande,
ſei es daß der Dienſtrang ſei es daß das Einkommen in
Frage kam, die Vorbedingung ſein muß, wenn die Schule
den dringend erwarteten Dienſt leiſten ſoll. Des Kaiſers
Scharfblick, ſeine Willenskraft ſind die beſten Bürgſchaften,
daß den Berliner Beſchlüſſen die That auf dem Fuße
folgen wird. Die Nation, insbeſondere ihr Lehrſtand hat
fürwahr allen Grund der weiteren Entwickelnng der Dinge
mit frohen Hoffnungen entgegenzuſehen.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Eigeuthümlich und intereſſant iſt bei der Be-

ſprechung über die Herrfuürt'ſchen Erklärungen das Gebahren
der liberalen Preſſe. Jetzt zeigt ſich einmal ſo recht wieder,
wie dieſelbe es verſteht, den Wind zum Schwellen ihrer
Segel aus allen Richtungen zu nehmen. Die Schwärmer
für Selbſtverwaltung, die Bekämpfer des büreankratiſchen
Regiments, die geſchworenen Feinde jedes Miniſters, der
in ſelbſtſtändigem und zielbewußten Handeln vorgeht
ohne ſich bei den Liberalen Raths zu erholen dieſelben
Männer begeiſtern ſich jetzt für die event. Vergewaltigung
der Selbſtverwaltungs-Organe durch den Miniſter. Ohne
Murren ſind ſie bereit, dem Miniſter eine Machtbefugniß
in die Hand zu legen, welche derſelbe in gleicher Weiſe
gegen „Gerechte und Ungerechte“ wird anwenden können,
falls die 88 2 und 126 in der Faſſung der Vorlage zum
Geſetz werden.

Nur weil der Liberalismus hofft, daß unter dem der-
zeitigen Miniſter ſein Weizen blühen werde in Bezug auf
das VerſchwindenMachen von Gutsbezirken dieſem Dorn
in den Augen jedes echt in der Wolle gefärbten. Deino-
kraten und in der durch nichts gerechtfertigten Annahme,
daß die Sekbſtverwaltungs-Orgaue im Oſten lediglich die
Domaine der Gutsbeſitzer ſeien, begeiſtert ſich derſelbe ſür
die Regiernngsvorlage und giebt ohne weiteres die wichtig
ſten Volksrechte dauernd Preis.

Jntrigunen des Ceutrums. Die „Gemania“ will einen
neuen Kulturkampf'“ in Scene ſetzen. Anlaß dazu giebt
ihr die Ablehnung eines Antrags Windthorſt in der Volksſchul
geſetzcommiſſion, nach welchem der Schulzwang in Bezug auf
den Religionsunterricht durch die kirchliche Oberbehörde ſollte
illuſoriſch gemacht werden können. Der Antrag entſprach den
bekannten Prätenſionen des Centxums, welche zum mindeſten
den Religionsunterricht in der Volksſchule ganz in die Hand
der Kirche gebracht wiſſen wollen. Der Staat hat dieſen An
ſprüchen niemals eine Berechtigung zuerkannt, aber die Regier-
ung iſt ihnen in ihrer gegenwärtigen Vorlage thatſächlich weiter
enkgegengekommen, als je zuvor, indem ſie der geiſtlichen Be
hörde ein Recht zuerkennt, den Religionslehrer zu rectificiren.
Dem Centrum aber genügt das nicht; es will den Schulzivang
für den Religionsunterricht auſgehöben wiſſen, ſobald die kirch-
liche Oberbehörde erklärt daß eine der Lehre der Kirche ent

ſchädigen, vornehmlich aber am 26. Dezember, wo die
christmas boxes, beſonders wenn ſie in den metallnen
Ebenbildern der Königin Viktoria gegeben werden, dieſes
Vorhaben weſentlich erleichtern, Theater, Konzerte, Muſik-
hallen (Cafés chantauts), die Ausſtellungen im Kryſtall,
Alexander- und Albertpalaſt, alles iſt dann überfüllt von
einer naiven, geräuſchvollen, leicht entzückten Menge, der
die älteſten Späße der Clowns noch neu ſind, die durch
die Couliſſenreißerei der geringeren theatraliſchen Lichter
in jubelnde Begeiſterung verſetzt wird.

Der engliſche Arbeiter beſitzt im Allgemeinen nicht viel
Anziehendes, er iſt recht unſauber und duftet ſo ſehr nach
den übelriechenden Pfeifen, daß man einer intimeren Be-
rührung mit ihm gern ausweicht. Doch am boxing day
macht ſich das beſſer. Bürſte, Seife und Kamm ſind an
dieſem Tage unzweifelhaft benutzt worden, die Pfeife iſt
in den meiſten Etabliſſements verpönt und ſo kann man
ſich wohl über die Bewunderung ergötzen, mit der dieſe
größen Kinder ein Schauſpiel oder eine Pantomime an-
ſtannen. Mit verwunderten Augen und mit weit offenem
Mund ſitzen ſie zu Tauſenden in den geräumigen Theatern

das im Krhyſtallpalaſt faßt beiſpielsweiſe gegen
30,000 Perſonen athemlos dem Vorgange auf der Bühne
folgend, dem Helden zujubelnd, wenn er eine „That“ voll
bracht, den Böſewicht verwünſchend, deſſen ſchwarze Seele
die Vereinigung der Liebenden erſchwert. Wenn dann
freilich die Vorſtellung beendet, das Publikum nach der
nächſtgelegenen Bahnſtation ſtürmt, wird die Situation
etwas unbehaglich, da der ſehnige Engländer gewöhnlich
mit ſtarker Fauſt ſich und den Seinigen freie Bahn zu
ſchaffen pflegt.

Jn einem ſolchen Gedränge ſich zu befinden, iſt etwas
Entſetzliches; die Maſſen ſind ſo groß, daß man ſchier
verzweifeln möchte, beſonders wenn die ſogenannten Luzifer-
Streichhölzer, die für den Gebrauch im Freien fabrizirt
ſind, angeſtrichen werden. Ein ſolches Luzifer-Streichholz
riecht man über Straßen hinweg; es iſt eine hölliſche Er
findüng, die ihrem Namen voll entſpricht.



prechende Ertheilung des Peligionsunterrichts nicht geſichert J
ſei. „Sollte man es für möglich halten“, ruft die „Germania
aus, daß ein ſolcher Antrag auch nur irgendwelche Anfechtung
erfahren könnte?“ Jn der That, für viele Hunderte von Leſern
mag dieſer Antrag Windthorſt ganz harmlos klingen; wer ihn
aber näher prüft, erkennt ſofort, daß er es in das Belieben der
Kirche ſtellt den Religionsunterricht in der Volksſchule einfach
brach zu legen. Das aber würde ein ganz unmöglicher Zuſtand
ſein. Entweder man muß den Religionsunterricht ganz aus der
Volksſchule ausſcheiden, oder aber er muß im Weſentlichen nach
denſelben Normen und mit denſelben Befugniſſen des Staates
behandelt werden, wie alle andern Unterrichtsfächer. Da nun
das Erſtere Niemand will, ſo iſt nur das Letztere möglich. Mit
Ausnahme des Centrums iſt darüber im preußiſchen Landtage
noch keine andere Partei im Zweifel geweſen. Die „Germauia
hat deshalb auch ein anderes Schickſal des Antrags Windthorſt
in der Commiſſion garnicht erwarten können. Dennoch thut ſie,
als läge in der Ablehnung deſſelben eine unerhörte Neuerung,
zu deren Abwehr ſie in der bekannten großſprecheriſch-aufreizen
den Weiſe das geſammte katholiſche Volk aufruſt. Die Tendenz
iſt nicht zweifelhaft. Abgeſehen davon, daß man eines Aufeuer-
ungsmittels für die nachgerade etwas ſpröden Maſſen bedarf,
will man den Anſchein erwecken, daß das Centrum, welches ſich
als die beſte Stütze der Regierung, insbeſondere in den finau-
ziellen Angelegenheiten, bethätige, von dem derzeitigen Kultus-
miniſter und deſſen Getreuen in der ungerechteſten Weiſe be-
Pandrit werde. Die Jntrigne gegen Herrn v. Goßler, den das
Centrum um jeden Preis beſeitigen will, muß eben auf jede

anögliche Weiſe betrieben werden
Auch das Staatsminiſterium hat ſeinen Glück

wünſchen in einer Adreſſe an Jhre Mäjeſtäten Ansdruck
gegeben.

Der Preußiſche Staatsbahnwagenberband deſhloß. die
nächſte Hauptconferenz am 3. Juni in Eutin abzuhalten.

Das Herrenhausmitglied Dr. Deruburg hat in
der Juſtizcommiſſion der erſten Kammer folgenden Antrag
eingebracht: „Das Herrenhaus wolle beſchließen, nach Ab-
lehnung der Vorlage, betr. Abänderung des S 79 des Aus-
führungsgeſetzes zum Gerichtsverfaſſungsgeſetze die Regier
ung zu erſuchen, 1) in Berlin und ſeinen Vororten, ſowie
in den anderen größeren Städten der Monarchie Amtsge
richtsbezirke für etwa 30,000 Gerichtseingeſeſſene mit dem
Sitze des Amtsgerichts innerhalb des Gerichtsbezirkes im
Wege der Geſetzgebung einzurichten; 2) durch Maßnahmen
der Verwaltung und durch die Geſetzgebung darauf hinzu
wirken, daß ſich die Amtsgerichte bei der Verwaltung der
freiwilligen Gerichtsbarkeit nicht auf eine blos formelle
Thätigkeit beſchränken, ſondern innerhalb ihrer Zuſtändigkeit
den Gerichtseingeſeſſenen unterſtützend und fördernd zur
Seite ſtehen.“

Der Kaiſer wird in der erſten Hälfte des Monats
September nächſten Jahres nach München kommen, um
über die beiden bayriſchen Armeekorps Kaiſermanöver ab
zuhalten. Die beiden Korps werden ſchließlich gegen
einander manövriren, und zwar vorausſichtlich in der
Gegend des Lechfeldes.

F Zur einheitlichen Zeitrechnung. Bekanntlich ſind
die wirthſchaftlichen Korporationen regierungsſeitig zu Gut
achten über die Frage aufgefordert worden, ob die Ein
führung einer einheitlichen Zeitrechuung für das bürger
liche Leben zu empfehlen ſei. Eine ſehr große Zahl der
hierauf ertheilten Gutachten geht dahin, daß die Ein
führung einer einheitlichen Zeitrechnung für den inneren
Eiſenbahndienſt empfehlenswerth ſei, daß aber zur Ein
führung einer ſolchen für das bürgerliche Leben kein An
laß vorliege.

Die Gerüchte, die portugieſiſche Regierung beab
ſichtige, einer deutſchen Geſellſchaft, welche über ein Kapital
von 1 Million Pfund Sterling verfüge, wichtige Con
ceſſionen in ihren oſtafrikaniſchen Gebieten zu verleihen,
und zwar in Manica, Sofala, Tete, Quilimane und an
den Mündungen des Sambeſi, werden nun auch von London
aus beſtätigt.

Die Jſteinnahme an Zöllen und Verbrauchsſtenern im
deutſchen Reiche für die Zeit vom 1. April 1890 bis zum Schluß
des Monats November hat 414 674 903 Mark 37 967 532) be-
kragen. An dem Plus nehmen die Zölle mit 23,3 Millionen,

Zurück nach dem heimathlichen Stadtviertel bringen unab
ſehbare Reihen von Eiſenbahnzügen die ungezählten Hundert-
tauſende, die nun entweder ihre Familienangehörigen nach Hauſe
ſenden, oder auch oft mit denſelben in einer der glänzend er-
leuchteten Braunntweinſchänken ſich durch eine wüſte Völlerei für
die wenigen Stunden Geſittung, die ſie über ſich ergehen ließen,
entſchädigen wollen. Dann taumeln ſie heim, unfähig, am
nächſten Tage die gewohnte Arbeit aufzunehmen und ſuür die
nöthigen Bedürfniſſe ihrer Angehörigen zu ſorgen. Erſt nach
Wochen harter Anſtrengung und Entbehrung ſind ſie vielleicht
im Stande, das, was ihnen der boxipg day geſchadet, wieder
gut zu mgchen.

Am boxing Aday iſt es auch, daß zum erſten Male die
Pantomime, dieſes unerläßliche Attribut eines engliſchen
„Christmas“ dem Publikum vorgeführt wird. Die Be-
zeichnung „Pantomime“ iſt eigentlich eine unrichtige,
denn die unter dieſem Titel gegebenen Vorſtellungen ſind halb
Feerien, halb Burlesken, die nur, weil in ihnen, den alten Tradi-
tionen gemäß, anch Clowns mitwirken, den obigen Namen
tragen. Von den Londoner Theatern hat Drury-Lane mit
ſeinen prächtigen Ausſtattungsſtücken eine Berühmtheit weit
über die Grenzen unſerer Jnſel erlangt; die jährliche Weih-
nachtspantomime dieſes Theaters iſt ein Ereigniß, über das
ſchon wochenlang vorher ſelbſt die bedeutenderen Tagesblätter
ausführliche Berichte bringen. Ein großer Unterſchied zwiſchen
den Stücken, die ſich dort alljährlich folgen, iſt nicht vorhanden;
mögen ſie nun „Rothkäppchen“ oder „Schueewittchen“, der
„Gelbe Zwerg“ oder „Jack, der Rieſentödter“ heißen, der Name
hat nur ſelten etwas mit dem Jnhalt zu thun und die Arbeit
des Verfaſſers, deſſen Name ſtolz auf dem Theaterzettel prangt,
iſt eine herzlich geringe. Seine Aufgabe iſt es, nur eine Be
ſchreibung der z zu liefern und zu einem Maximum von
Vorgängen ein Minimum von Dialog zu geben. Das Uebrige
beſorgen dann ſchon Dekorations- Maler und Schneider.
Die Ausſtalktung iſt aber auch immer von einer wunderbaren
Pracht und erfreut ſelbſt die verwöhnteſten Gemüther der Er
wachſenen. Noch hübſcher aber als die Szene präſentirt ſich
oft der Zuſchauerraum. Da ſitzen die jugendlichen Herren und
Damen, beide Ellenbogen feſt auf der ſammtenen Logenbrüſtung,
die erregten Geſichter vorgeſtreckt, mit weit offenen Augen die
Wunderdinge anuſchauend, die ſich ihren erſtaunten Blicken dar-
bieten. Hinter ihnen die Eltern, manchmal ſelbſt in dex Freude
über das Ergötzen der Kleinen der eigenen Steifheit für einen
Augenblick vergeſſend.

Man wird ſich einen ungefähren Begriff von dem Glanz
und der Pracht machen können, die bei einer Drury-Laue-Pan-
tomime zum Ausdruck kommen, wenn man hört, daß die Aus-
ſtattung einer ſolchen häufig 10000 bis 15 000 Pfd. Sterl.
(200 000 bis 300000 .4) koſtet, eine Summe, wie ſie vielleicht
außer dem Leiter von Druyſt-Lane, Mr. Auguſtus Harris, Nie
mand in der Welt für ein Stück riskiren würde, das höchſtens
drei Monate lang gegeben werden kann. Dieſer intelligente
Direktor weiß aber, daß, wenn er Außerordentliches bietet, der
Erfolg ſeine Bemühungen belohnt und er hat ſich bis jetzt bei
dieſer Maxime ſehr wohl befunden. Die anderen großen Theater
Londons, wie Covent Garden, Her Majeſtys c. geben zu Weih-
nachten auch meiſtens Pantomimen, doch ſind dieſelben, obgleich

die Verbrauchsabgabe von Braunfweln mit 9,7. die
Verbrauchsabgabe von Zucker mitz 7,7, die Tabalſteuer mit
09 und die Salzſtener mit 0,5 Millionen Theil. Eiu Minns
weiſen auf die Zuckermaterialſteuer mit 3,4 Millionen und die
Maiſchbottich- und Branntweinmaterialſteuer mit 1,2 Millionen.
Von den anderen Einnahmen iſt die Vörſenſlener erwähneus-
werth, welche zwar 13,1 Mill. erbracht hat, damit aber immer
noch gegen c gleichen Zeitraum des Vorjahres um 33 Mill.
urückgeblieben iſt.r Eine Falſchmeldnug. Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Der

von den Predigern Iic. Hoßbach, Lic. Dr. Kirmß und Schmeidler
herausgegebene „Neue Evangeliſche Gemeindebote“ hatte be-
kanntlich behauptet, der Konſiſtorialpräſident D. Hegel hätte
„zum 1. April n. J. ſeine Entlaſſung erhalten“; das proteſtanten
vereinliche Blatt hatte daran noch die unfeine Bemerkung ge
knüpft „leider etwas ſpät für unſere Berliner Kirche“. Es
ſcheint ſich dieſer voreiligen häßlichen Worte doch jetzt etwas zu
ſchämen; denn es entgegnet auf unſere Auslaſſungen hierüber
weiter gar nichts, als daß es ſeine Falſchmeldung aufrecht er

hält, wie folgt rDie „DeutſchEvangeliſche Kirchenzeitung“ theilt mit, daß
der Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenraths r Hermes
in nächſter Zeit ſeinen Abſchied nehmen wird. Auch an der
Nachricht des Abgangs des Präſidenten Hegel iſt trotz der ent
W Abläugnung der „Neuen Preußiſchen Zeitung“ nicht
zu zweifeln.

Das iſt die Manier eines neuigkeitsſüchtigen Reporters, der
ſeine Nachrichten ſo lange wiederholt, bis ſie nach dem natür
lichen Laufe der Dinge ſich einmal erfüllen, um dann, wenn der
Leſer die Einzelheiten vergeſſen hat, erklären zu können: „Das
haben wir, ſchon vor ſo und ſo langer Zeit gemeldet und nun
hat es ſich trotz der Abläugnung der Kreuzzeitung doch be-
ſtätigt.“ Daß D. Hegel einmal aus ſeinem Amte ſcheiden wird.
wird allerdings im Laufe der Zeit ebenſo eintreffen, wie bei
den Herausgebern des „Gemeindeboten“: aber trotzdem bleibt
das richtig, was wir geſchrieben haben, und die Nachricht des

denn das' was ſie in der That iſt, eine Falſch
meldung.

Das nene Arzueibuch. Das mit dem 1. Januar 1891 in
Kraft tretende Arzueibuch für das deutſche Reich, dritte Aus-
gabe, hat dem preußiſchen Kultusminiſter Veranlaſſung gegeben,
die bisher bei den Prüfungen der Apothekergehülfen zu verwen-
dende Zuſammenſtellung der Aufgaben für dieſe Prüfungen
einer Reviſion durch die techniſche Kommiſſion für die pharma-
zentiſchen Angelegenheiten unterziehen zu laſſen. Die neue Zu
ſammenſtellung zeigt nicht unbede tende Veränderungen gegen-
über der alten. Insbeſondere iſt unter Forttaſſung mancher
der bisher üblichen Themata eine Bermehrung der Aufgaben
im Gebiete der ptzarmazeutiſchen Chemie, der Botanik und Phar-
mokognoſie, der Vhyſik und der Zahl der eventuell zu prüfenden
chemiſchen Präparate eingetreten. Die Zahl der eventuell dar-
zuſtellenden galeniſchen und chemiſch-pharmazeutiſchen Präparate
iſt dagegen etwas vermindert.

Oſtafrikaniſches. Durch verſchiedene Zeitungen länft jetzt
die Nachricht, daß der Sultan von Zanzibar noch kurz vor Ab-
lauf ſeiner Hoheitsrechte allen irgendwie werthvollen Gruud
und Boden in Dapes-Salgam an eine engliſchdentſche Geſellſchaft
abgetreten habe, welche Hafenbauten, Docks, Speicher u. ſ. w.
anlegen wolle, und daß die Reichsregierung deshalb, da ſie zum
Sitz der Verwaltung von Oſtafrika Dar-es-Salagam beſtimmt
habe, dieſer Geſellſchaft erſt wieder ihre Beſitztitel abkauſen
müſſe, wenn ſie ſich in den Beſitz brauchbarer Grundſtücke ſetzen
wolle. Bisher iſt dieſer Nachricht gegenüber von amtlicher
deutſcher Seite noch nichts geänßert worden; man wird daher
wohl gut daran thun, ihre Beſtätigung abzuwarten. Das
deutſche Reich beſitzt übrigens dem Sultan von Zanzibar gegen-
über noch ein recht kräftiges Zwangsmittel, denn es hat die
4 Millionen Entſchädigung noch nicht an ihn bezahlt. Hat ſich
der Sultan noch im letzten Augenblick bemüßigt geſehen, das
Reich gaul irgend eine Weiſe zu ſchädigen, ſo könnte er leicht
eines Theils oder der Geſammtſumme der Entſchädigung ver-
luſtig gehen. Das deutſche Reich wird dem kleinen afrikaniſchen
Despoten, auch wenn England oder engliſche Einflüſſe hinter
ihm ſtehen ſollten, ſchon zeigen, daß es in dergleichen Fragen
micht mit ſich ſpaßen läßt.

Die Ueberfüllung der Schnlklaſfen.
(Zu S 4 des Volksſchulgeſetz- Entwurfs

Die Sonntagsnummer der hieſigen Zeitungen enthält einen
Aufruf zur Unterzeichnung einer Petition an das Abgeordneten-
haus, durch welche daſſelbe erſucht werden ſoll, die durch den
Volksſchulgeſetz- Entwurf auf 80 feſtgeſetzte Frequenzzahl der
Volksſchulklaſſen auf 60 herabzuſetzen, welche letztere Zahl in dem
benachbarten Königreich Sachſen als Normalſchülerzahl einer
Klaſſe der Volksſchule gilt.

Bei Eröffnung des Schulkongreſſes ſtellte Se. Maj. der
Kaiſer 30 Schüler als Normalzahl für die Klaſſen der höheren
Schulen auf, da bei einer größeren Schülerzahl die erziehliche
Einwirkung auf den einzelnen Schüler eine zu geringe ſein
müſſen. Es muß nun wohl zugegeben werden, daß die er
zieheriſche Aufgabe der Volksſchule keine geringere und keine
leichtere iſt als die der höheren Schule, ſondern in mancher
Hinſicht ſogar eine ſchwerere, weit die Volksſchule bei der Löſung
ihrer Aufgabe viel mehr die Mitwirkung des Hauſes entbehren
muß. Jmmer mehr geht aber in unſerer Zeit das Beſtreben
dahin, der Schule eine geſteigerte Bedeutung für die Erziehung
unſeres Volkes beizumeſſen überall, wo es gilt, r
Untugenden zu bekämpfen oder geſellſchaftliche Tugenden zu
wecken und zu pflegen, wird die Volksſchule als wichtiger Fak-
tor genannt, ja man hat gute oder ſchlechte Ereigniſſe im Volks
leben geradezu auf größere oder geringere Güte der Volks
ſchule zurückgeführt. Dr. Zrodlomski Profeſſor der Juriſten
fakultät an der Univerſität Lemberg) ſagt in einer Schrift „Das
Schulweſen und ſeine Verwaltung“ „Es giebt keinen wichtigeren,
für das Volkswohl maßgebenderen Beruf, als den des Lehrers
Am ſchwierigſten und nachhaltigſten zugleich iſt aber der Beruf
des Lehrers an den niederen Schulen.“ Hat nun aber für
unſer geſellſchaſtliches und ſtaatliches Leben die Schule dieſe
hohe Bedeutung, ſo muß es auch als Pflicht jedes einzelnen
Staatsbürgers (und beſonders als Pflicht jedes Vaters ange
ſehen werden, mitzuwirken, daß die Schule (ſoweit nur irgend
möglich) in den Stand geſetzt wird, ihre Aufgabe zu erfüllen.
Als ein großes Hindernviß der Schularbeit muß aber unbe-

dingt die Ueberfüllung der Klaſſen betrachtet werden. Die
deutſche Lehrerſchaft hat daher auch ſchon ſeit Jahren nach einer
Herabſetzung der Schülerzahl der Klaſſen geſtrebt und zwar
nicht in erſter Linie um eine Erleichterung für ſich zu erreichen,
ſondern weil ſie in der geringeren Schülerzahl die Möglichkeit
einer beſſeren intenſiveren erzieheriſchen und unterrichtlichen
Einwirkung auf den einzelnen Schüler erblickt. Man vergegen-
wärtige ſich nur einmal, wieviel Zeit bei einer Zahl von 80
Schülern von der einzelnen Unterrichtsſtunde, die uach Abzug
der Pauſen nicht mehr als 45 bis 50 Minuten umfaßt, auf das

einzelne Kind kommt. SJn der ſchon erwähnten Schrift ſagt Profeſſor Zrödbowski
in Bezug auf die Schülerzabl einer Klaſſe: „Jn einer Klaſſe der
Volks und Bürgerſchulen ſollten höchſtens 20 bis 25 Kinder
untergebracht werden. Nur bei geringer Schülerzahl läßt ſich
gut, d. h. mit Erfolg für Alle arbeiten. Der Lehrer ſoll die
Gelegenheit finden, mit jedem Kinde jeden Tag wenigſtens ein
mal, womöglich auch mehrere Male zu verkehren. Sonſt iſt die
in der Schule zugebrachte Zeit für die große Mehrzahl der
Schüler eine nutzloſe.“ Allerdings hält Profeſſor Z. bei ſo ge
ringer Schülerzahl auch eine weit geringere Stundenzahl als die
jetzt übliche für ausreichend, um die geſtellten Ziele zu erreichen.

Es wird deshalb wohl die Tendenz der Petition, die Schüler-
zahl der Klaſſe auf 60 herabzumindern, nicht als eine unbe-
rechtigte C werden können, und hoffentlich finden ſich
recht viele Bürger unſerer Stadt, welche, dem erlaſſenen Auf-
rufe folgend, die beſprochene Petition mit unterzeichnen.

Zur Viehſperre gegen Rußland.
Bekanntlich enthielt der erſte Transport lebender ruſ

ſiſcher Schweine, welcher kürzlich unter beſouderen Sicher-heitsmaßregeln nach Oberſchleſen eingeführt z wurde,

nahezu verſeuchter Thiere. Nun berichten die Zeitungen,

nach Deutſchland eingeführt worden iſt, ſich, wie bereike
unſer Telegramm gemeldet, als zum Theil verſeucht er
wieſen hat. Aus Schoppinitz wird hierüber der „Schleſ.
Ztg.“ vom 12. d. Mts. gemeldet: „Am geſtrigen Ein-
fuhrtage trafen aus Rußland Vormittags über 20 Wager
und ebenſoviele des Nachmittags mit etwa 1200 lebenden
Schweinen auf der hieſigen Station ein. Zur Ueber-
wachung der Einfuhr hatte ſich auch Departements-Thier-
arzt Schilliug aus Oppeln eingefunden. Jn dem Tranus-
porte befanden ſich zwei Wagen mit 26 bezw. 22 Schweinen,
unter denen wiederum eine Anzahl als maul- und klauen-

befördert wurde, um dort abgeſchlachtet zu werden.
Dieſe Thatſachen beweiſen, daß die ruſſi-

ſchen Viehſtämme als dauernd verſeucht anzu-
ſehen ſind.

Zum Schutze der deutſchen Landwirthſchaft werden
die verbündeten Regierungen deshalb unbedingt wieder
ein generelles Verbot der Einfuhr ruſſiſchen Viehes ein-
treten laſſen müſſen. Es liegt das uicht weniger im
Intereſſe der Produzenten, wie der Konſumenten. Ange
meſſene Fleiſchpreiſe und der erforderliche Schutz gegen
Verſeuchung ſind die ſicherſten Mittel zur Hebung unſerer
inländiſchen Viehſtämme und zur entſprechenden Befrie
digung unſeres Konſums.

Es muß den obenangeführten Thatſachen
gegenüber als eine tendenziöſe, unſere große
ackerbautreibende Bevölkerung mit Recht beun-
ruhigende Erfindung bezeichnet werden, wenn
Gerüchte des Jnhaltes ansgeſprengt werden:
„Die ruſſiſche Grenze wird für den Vieh-
transport demnächſt geöffnet werden.“ Wenn
die verbündeten Regierungen gegenüber den letzten Er
fahrungen in Oberſchleſien unſere Grenzen ganz allein
dem ruſſiſchen Vieh öffneten, ſo würden ſie geradezu
pflichtvergeſſen handeln, und das wird ihnen ſicher Nie-
mand zumuthen.

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Zum erſten Male ſind jetzt einem Herr-

ſcher aus dem Hauſe Hohenzollern ſechs Prinzen in
ununterbrochener Reihenfolge geboren worden, obgleich die
meiſten Hohenzollern mit Kindern reich geſegnet waren.
So hatten die Kurfürſten: Albrecht Achilles 21 Kinder,
Johann Georg 17 Kinder, der Große Kurfürſt von ſeiner
erſten Gemahlin Luiſe Henriette von Oranien 5 Söhne
und 1 Tochter, von der zweiten, Dorothea von Holſteiu-
Glücksburg, 4 Söhne und 3 Töchter. König Friedrich
Wilhelm I. hatte 7 Söhne und 7 Töchter. Nur Friedrich
der Große und Friedrich Wilhelm IV. waren bekauditlich
kinderlos.

Wie bekannt hat der Kaiſer, welcher der bran-
denburgiſchen Zeit der Geſchichte ſeines Hauſes beſondere
Aufmerkſamkeit ſchenkt, wiederholt öffentlich ſeine Eigen-
ſchaft als Brandenburger betont und an ſeine Würde als
„Markgraf von Brandenburg“ erinnert. Es entſpricht ganz
dieſer Auffaſſung, wenn am Donnerstag, wie ſchon ge-
meldet, gelegentlich der Geburt des ſechsten Prinzen auf
dem Berliner Stadtſchloſſe neben der gelben Kaiſer- und
der purpurrothen Königsſtandarte die brandenburgiſche
Standarte, der rothe Adler in weißem Felde, flatterte, der
auch künftig bei allen feſtlichen Auläſſen ſich zeigen dürfte.
Bisher war der Gebrauch der brandenburgiſchen Flagge
am Hofe gänzlich unbekannt.

Geſtern Mittag gegen 1 Uhr hatte Profeſſor
Heinrich von Treitſchke das Unglück, an der Ecke Wilhelmſtraße

Unter den Linden von der Deichſel eines aus der Wilhelm-
ſtraße kommenden, leeren Königlichen Wagens umgeſtoßen zu
werden. Der Gelehrte, welcher bekanntlich faſt völlig taub iſt,
hatte das Nahen des Wagens offenbar nicht gehört. Da der
Kutſcherdie Pferde unverzüglich zum Stehen brachte, darf man
indeſſen hoffen, daß Herr von Treitſchke von dem Unfalle keine
weiteren üblen Folgen haben wird. Er erhob ſich mit Hülfe
zweier Schutzleute und fuhr in einer Droſchke nach Hauſs.

Heer und Mariue.
Perſonal- Veränderungen Frhr. v. Eber-

ſtein, Vizefeldw. vom Landw. Bezirk Sondershauſen, zum
Sek. Lt. der Reſ. des Kaiſer Alexander Garde-Grenu. Regts.
Nr. 1, Rockſtroh, Vizewachtm. vom Landw. Bezirk Sonders-
hauſen. zum Sek. Lt. der Reſ. deſſelben Regts., befördert
Dümichen, Sek. Lt. von der Reſ. des Jnf. Regts. Nr. 20,
zum Pr. Lt., Grünhaldt, Vizefeldw. vom Landw. Bezirk
Bernau, zum Sek. Lt. der Reſ. des Jnf. Regts. Nr. 20, be-
fördert. Rappold, Sek. Lt. von der Jnf. 1. Aufgebots des
Landw. Bezirls Halberſtadt, Schreiber, Sek Lt. von der
Jnf. 1. Aufgebots des Landw. BVezirks Neuhaldensleben,
Kretſchmann, Sek. Lt, von der Jnf. 1. Aufgebots des Landw.
Bezirks Magdeburg, zu Pr. Lts., Kühne, Vizefeldw. von
demſelben Landw. Bezirk, zum Sek. Lt. der Reſ. des Juf. Reuts.
Nr. 26, Finzenhagen, Vizefeldw. von demſelben Landw.
Bezirk, zum Sek. Lt. der Reſ, des Jnf. Regts. Nr. 53. Schlen-
ſtedt, Vizefeldw. von demſ. Landw. Bez., zum Sek. Lt. der Reſ.
des Jnf. Regts. Nr. 72, Strauß, Vizewachtm. von demſelben
Landw. Bezirk, zum Sek. Lt. der Reſ. des Huſ. Regts. Nr. 12,
Wilke, Vizewachtm. von demſelben Landw. Bezirk, zum Sek.
Lt. der Reſ. des Ulan. Regts. Nr. 4, Kirchhoff, Sek. Lt.
von der Jnf. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Halle, Haniel,
Sek. Lt. von der Juf. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Torgau,
Knof, Sek. Lt. von der Juf. J. Aufgebots des Landw. Be-
zrks Deſſau, Schubert, Sek. Lt. von der Reſ. des Jnf.
Regts. Nr. 20, zu Pr. Lts., Sichting Vizefeldw. vom
Landw. Bezirk Sondershauſen, zum Sek. Lt. der Ref.. des Juf
Regts. Nr. 96, Metzker, Jaeunicke, Vizefeldw. vom Landw
Bezirk Sondershauſen, zu Sek. Lts. der Reſ. des d Regts.
Nr. 71, Dieckmann, Sek. Lt. von der Jnf. 1. Aufgebots des
Landw. Bezirks Weißenfels, Rehfeld, Sek. Lt. von der Jnuf.
1. Aufgebots des Landw. Bezirks Naumburg, U lrich, Sek.Lt.
von der Jnf. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Altenburg,
zu Pr. Lt., Koepert, Vizefeldw. vom Landw. Bezirk Alten-
burg, zum Sek. Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. Nr. 96, Biſchoff.,
Werner, Schlotter, Sek. Lt. von der Juf. 1. Aufgebots
des Landw. Bezirks Gera, zu Pr. Lts., Gieſe, Vizewachtm.
vom Landw. Bezirk Magdebhurg, zum Sek. Lts. der Reſ, des
FeldArt. Regts. Nr. 31, Gensler, Böckelmann, Vize-
wachtm. von demſ. Landw. Bezirk, zu Sek. Lts. der Reſ. des
TrainBats. Nr. 9, Ernſt, Sek. Lt. von der Reſ. des Feld
Art. Regts. Nr. 4, zum Pr. Lt., befördert. Lamp, Vize-
feldiw. vom Landw. Bezirk Kiel, zum Sek. Lt. der Reſ. des Jnf
Regts. Nr. 31, Gelpke, Vizefeldw. von demſelben Landw. Be
ztrk, zum Sek. Lt. der Reſ. des Jnf. Regts. Nr. 71. Lewe-
renz. Warns, Vizefeldw. vom Landw. Bezirk Altong, zu
Sek. Lt2. der Reſ. des Juf. Regts. Nr. 31, Heydenhauſen,
Sek. Lr. von der Reſ. des Jnf. Regts. Nr. 96, Kraaz, Sek.
Lt. von der Reſ. des Jnf. Regts. Nr. 93, zu Pr. Lts., be
fördert. Zuſchlag Vizefeldw. vom Landw. Bezirk Caſſel I,
zum Sek. Lt. der Reſ. des Juf. Regts. Nr. 32, Schaubachl.,
Sek. Lt. von der Reſ. des Jnf. Regts. Nr. 32, zum Pr. Lt.

oeth, Vizewachtm. vom Landw. Bezirk Meiningen, zum
Sek. Lt. der Reſ. des Ulan, Regts. Nr. 14, Schaber, Vize
feldw. vom Landw. Bezirk Herzfeld, zum Sek. Lt. der Reſ. desebenfalls ſehr hübſch ausgeſtattet, mit der in DruryLaue gewöhnlich nicht zu vergleichen t daß auch der zweite Transport ruſſiſcher Schweine. der Jnf. Regts. Nr. 95, Erfurth, Pr. Lt. von der Reſ. des Juf

ſeuchekrank ermittelt und in das Schlachthaus zu Beuthen
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ts. Nr. 93, zum Haupim., Redslob, Martiny,x I. Stepba nus, Sek. Lts. von der Jnuf. 1. Auf
ebots des Landw. Bezirks Weimar, Böttner, Mentzel,
rung. Sekr. Lts. von der Jnf. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Eiſenach Katzenſtein, Sek. Lt. von der Jnf. 2. Auf

ebots deſſelben Landw. Bezirks, zu Pr. Lts., befördertM edicus, Sek. Lt. von der Jnf. 2. Aufgebots des Landw.
Sezirks Deſſau Rodigaſt, Pr. Lt. von der Jnf. 2. Aufgebots
des Landw. Bezirks Altenburg, dieſem mit der Erlaubniß zum
Tragen der Laudw. Armee-Uniform, Jordan, Sek. Lt. vom
Train 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Torgau, von Bülow,
Pr. Lt. von der Jnf. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Mei-
ningen, der Abſchied bewilligt.

Theater und Muſik.
Ueber die Erledigung des diesmaligen

Schillerpreiſes herrſcht noch immer räthſelhaftes Schivei-
gen. Eine Einigung über die beiden nächſten dramatiſchen Be
werber Ernſt von Wildenbruch und Hermaun Su-
dermann ſcheint nicht möglich zu ſein. Wildenbruchs „Der
neue Herr ſoll an der ſchließlich entſcheidenden Stelle ſo ge
fallen haben, daß ſeine Prämiirung zweifellos wäre, wenn der
genannte Dichter nicht ſchon einmal vor ſechs Jahren den Preis
erhalten hätte und ſtatutengemäß eine erneute Krönung zuläſſig
wäre. Das iſt jedoch nicht der Fall. Auf der anderen Seite
ſoll Hermann Sudermann die berechtigten Anſprüche, die er mit
ſeiner „Ehre“ erheben konute, durch „Sodoms Ende“ bedenklich
geſchmälert haben.

Thegter-Subventionen, An jäbrlichen Unter
ſtützungen erhalten von Regierungen, Fürſten, Gemeinden u. a.
Die Große Oper in Paris an 650000 die königl. Theater
in Berlin an 560 000 das Hoftheater in Dresden an 320 000
Mark, die Wiener Hoftheater, ſowie „San Carlo“ in Neapel je
250 000 die Hoſtheater in Karlsruhe und Weimar, die Hof-
theater in Kopenhagen und Stockholm je 200 000 das Apollo-
theater in Rom 225 000 das Hoftheater in München 155 000
Mark. Scala“ in Mailand 150000 „Bellini in Palermo“
96 000 Theatre de la Monnaie in Brüſſel und Großes
Theater in Genf je 80 000

Paul Lindau iſt europamüdek Er geht auf
einige Monate nach Amerika, um dort auf Einladung des Prä-
ſidenten der nördlichen Pacifichahn die Verhältniſſe des Landes,
wie ſie ſich in den letzten 7 Jahren ſeit der Einweihung der
Bahn. der Lindau ebenfalls beiwohnte, zu ſtudieren und zu
ſchildern. Wir wünſchen glückliche Reiſe.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
s Halle. Prof. Dr. Johann Eduard Erdmann,der Neſtor unſerer Univerſität, feiert heute am 20. d. Mts. die

echziaſte Wiederkehr des Tages, an dem er zum Doktor der
Ihiloſophie promovirte. Die philoſophiſche Fakultät hat aus

dieſem Aulaß au den 85 jährigen Jubilar einen ehrenden Glück-
wunſch gerichtet.

Perſonalien.
Herr Forſtmeiſter v. Eſtorff iſt dem Vernehmen nach

zum Oberforſtmeiſter und Hofjägermeiſter des Fürſten zu Wal
deck und Pyrmont ernannt worden und wird ſeine Stellung am
1. März k. J. übernehmen. Zum Nachfolger des Herrn von
Eſtorff iſt der Herr Oberförſter Froſſe zu Kirchberg im Regie-
rungsbezirk Koblenz beſtimmt.

Halliſche Lokalnachrichten vom 20. Dezember.
Der Nachdruck unſerer Hrisinalnaqu e r nur mit vollſtändiger Quellenangabe

genattet.

Der Kreistag des Saalkreiſes war heute Mittag unter
Vorſitz des Herru Geh. Regierungsrath Laudrath von Kroſigk
z einer kurzen Sitzung verſammelt. Aus den landwirthſchaft-
ichen Zöllen ſind dem Kreiſe diesmal 154072 überwieſen
worden, die zur Deckung der Kreis Kommunaglkoſten verwendet
werden ſollen. Für die Zukunft dürfte auf einen ſolch hohen
Betrag nicht wieder zu rechnen ſein, zumal zuvörderſt aus den
Zöllen jährlich 10 Millionen Mark mit Rückſicht auf das Schul-
laſtenGeſetz für Schulzwecke reſervirt werden müſſen. Da aber
ca. 19 060 Kreiskommunalkoſten ſo nöch ungedeckt blieben, ſo
deſchloß man, um 50 die Steuern einmonatlich nach Maßgabe
der Chauſſeebauten zu erböhen. Die Unterhaltung und Ver
pflegung von acht Jrreukranken, die ſeit dem letzten Kreistage
eingetreten, wurde auf Koſten des Kreiſes übernommen, wobei
die Mittheilung gemacht wurde, daß die Anſtalt in Neinſtedt,
ſowie auch die Jrreuanſtalten leider ſeit langem ſchon überfüllt
ſeien. Die Rechnungen der Kreis-Kommunagalkaſſe und Sparkaſſe
wurden für richtig befunden. Schließlich wurden noch einige
untergeorduete Perſonalfragen erledigt.

Die Ortsvorſteher des Saalkreiſes waren geſtern bei
Herrn Geh. Reg.-Rath Landrath von Kroſigk verſammelt.
Es handelte ſich um eine Rückſprache über die praktiſche Durch
führung des Jnvaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetzes.

-seh. Jn der Tomkirche wird zur Vorfeier des Weihnachts
feſtes am Mittwoch Nachm. 4 Uhr ein liturgiſcher Got-
tesdienſt unter Mitwirkung des Domkirchenchors gehalten
werden, worauf wir auch an dieſer Stelle aufmertſam machen.

Kunſtgewerbe-Verein. Jn der Dezemberverſammlung
gab der Vorſitzende, Herr Reg. Baumeiſter Knoch, zunächſt
einige Singznge bekaunt, unter denen beſonders ein Proſpekt
des badiſchen e bezüglich der im n. Jahre
zu Karlsruhe ſtattfindenden Fächerausſtellung, ſowie das Preis
ausſchreiben des Kunſtgewerbe-Vereins zu Berlin behufs Er
langung muſtergiltiger Entwürfe für Einbanddecken hervorzu-
heben iſt. Darauf erläuterte Herr Rentner Otto eine neue
Publikation der berühmten Gemäldegallerie im Schloſſe Belvedere
bei Wien. Von den Perlen dieſer Gallerie, welche beſonders
Gemälde der großen Venezianer enthält, waren eine Anzahl in
vorzüglichen Heliogravuren im Lokale ausgehängt. Ferner hielt
der Herr Vorſitzende ein Referat über ein Unternehmen des
Magdeburger KunſtgewerbeVereins, welcher die Herausgabe
eines Bilderwerkes in Lichtdruckreproduktion über intereſſante
Magdeburger Baudenkmäler zum Gegenſtande hat. Auch von
dieſem Werke ſind eine Anzahl charakteriſtiſcher Blätter ausge-
hängt. Wünſchenswerth wäre es, wenn auch für unſere Stadt
ein ähnliches Unternehmen in Fluß gebracht würde, he die Be
dürfniſſe der Neuzeit ſo manches intereſſante und ſchöne ältere
Banwerk zu Falle bringen. Ausgeſtellt hatte ferner noch Herr
Buchbindermeiſter Saalfeld den Vorderdeckel zu der Um-
hüllung für einen Ehrenbürgerbrief.

79 Stadttheater. Während am Sonntag Abend eine
Wiederholung der komiſchen Oper „Der Wildſchütz' ſtatt
findet, dem das Ballet „Meißener Porzellan“ vorausgeht,
wird am Montag als letzte Abonnement Vorſtellung vor den
Feiertag en das Vaterländiſche Schauſpiel „Colber g“ in Scene
gehen. Zu der Vorſtellung „Colberg“ werden Schülerkarten
ausgegeben. Am Dienstag wird die Oper „Der Trombveter
von Säkkingen“ außer Abonnement bei halben Preiſen
wiedelhelt. Voraus geht das Ballet „Meißener Porzellan“.

w. „Heiligen Abend“ bleibt das Stadttheater ge-
ſchloſſen.

W Muſik -Jnſtitnt von R. und Frau Petri. Die
Schüler und Schülerinnen des Herrn und Frau Petri hatten
ſich, wie uns nachträglich von einem Hörer mitgetheilt wird,
am vergangenen Mittwoch Nachmittag im Saale des Hotels
zur Tulpe zu einem Schüler-Konzert verſammelt. U. A.
kamen Sonaten für Clavier und für Violine und Clavier
von Mozart, Trio von Haydn. Clavier- Concert in C.
J. Satz (m. Quintettbegl.) von Mozart, Ouvertüre z. Oper
Roſamunde von Schubert, Un gariſche Tänze fürViol. und Clav. 4hdg. von Brahms, Nocturne von
Chopin, Les Adieux von K. M. v. Weber, Wald
bil der von Steffen-Heller, ferner Hochzeitsmarſch für

Clav. 4hdg., Viol. und Cello von Mendelsſohn, So naten,
Huvertüren, 2-, 4.2 und 6hdg., zum Vortrag Außerdem
ſpielten jüngere Schüler Opernſtücke für Viol. und Clav.,
ſchon fortgeſchrittenere Romanze von Jean Becker,
Legende von Wieniawski, Sze nen a. d. Op. Tann-häuſer c. für Viol. und Clav. Mehrere pung Mädchen
(eine Viol.Kl.) trugen Opernſtücke, Fantaſ. über Weih-
nachtslied er und ein reizendes Piz zicato-Stück für
Viol. und Clav. vor. Zum Schluſſe ſpielte Frau Petri mit
hrillanter Technik Clavier-Konzert in C. I. Satz von
Beethoven mit Quintettbegleitung. Herr Petri war
vielfach als Begleiifr am Clavier und als Soliſt auf dem
V.-Cello be hätigt und erwies ſich in beiden Eigenſchaften ſehr
tüchtig, auch ſeitens der Sthüler wurde gut und tapfer geſpielt,
ſo daß das Jnſtitut mit den Leiſtungen der Schüler Ehre ein
legen konnte.

r. Jm Viktoriatheater haben die „Wichtelmänner“ in
letzter Zeit das Repertoire beherrſcht, und dadurch endlich ein
mal dem Perſonal, das ſonſt faſt ein um den andern Tag neue
Stücke memorixen und proben mußte, eine kurze Ruhepauſe ver-
ſchafft, die nicht nur den Künſtlern von Herzen zu gönnen,
ſondern vor allem auch im künſtleriſchen Jntereſſe durchaus ge
boten war. Jnfolge der Haſt, mit der man die Stücke heraus-
ſtürzte, um mmer Neues und wieder Neues zu bieten, trugen
die Aufführungen oft noch gar ſehr den Stempel des Un-
fertigen; ganz anders geſtern, wo die weit größere Vertrautheit
der Künſtler mit ihren Rollen ſofort den wohlthätigen Einfluß
der voraufgegangenen, für die Erholung und ruhige Vorbereitung
freien Zeit bewies. Es wurde Kneiſel's beliebtes Luſtſpiel
„Die Töchter Belials“ „die Tochter der „Hölle“ nennt
es der Theaterzetlel gegeben mit Fräul. Wagner in der
Hauptrolle der Clarg Wallfried, die ſie vermöge ver natür
lichen Anmuth und ihrer angenehmen Sprech- und Spielweiſe
ſehr anziehend geſtaltete. Wir freuten uns die Dame, die längere
Zeit durch Unwohlſein am Auftreten gehindert war, wieder auf
der Bühne begrüßen zu können, und das Publikum ſchien nach
dem warmen Beifall, den es der Künſtlerin ſogar einige Male
bei offener Scene ſpendete, unſere Freude zu theilen. Auch die
übrigen Rollen waren ſämmtlich zufriedenſtellend beſetzt. Be
ſonders leiſtete Willy Lück recht Gutes mit ſeinem heuchleriſchen
Pfiffikus von Warnberg, den Herr Schwedler (Gallapfel) mit
ſehr komiſchen Ernſte an ſeine „ſchuldvolle Vergangenheit' er-
innerte. Den unerfahrenen Candidaten Weiland, der durch die
Macht der Liebe ſo ſchnell von unnatürlicher Frömmelei geheilt
wird, ſtattete Herr Puſtar treffend mit der angelernten Salbung
aus, wußte aber quch das argloſe, für alles Gute empfängliche
Herz ſtets durchblicken zu laſſen. Auch Frau Schlüter als
heuchleriſche Frau von Bernack und Herr Clefeld als Frei-
herr von Coſtau ſtanden ganz au ihrem Platze und da auch
die Bauernburſchen und Bäuerinnen ihre Liebeszwiſtigkeiten
ganz drollig ausfochten, ſo können wir von einer wohlgelungenen
Vorſtellung berichten. Für uns wurde allerdings der Eindruck
durch die albernen Bemerkungen einiger den Flegeljahren noch
nicht entwachſener, dummer Jungen ſtark beeinträchtigt.

Auch im Digkoniſſenhanſe iſt mit der Behandlung
Tuberkuloſer vermittels Koch'ſcher Lymphe bereits ſeit einiger
Zeit der Aufang gemacht worden. Um den Erfolg der Behand-
lung feſtſtellen zu können, wird es erſt noch vermehrter Verſuche
und längerer Beobachtung bedürfen.

d. Bach's Weinhaus. Bei herauynahenden Feſttagen
möchten wir nicht unterlaſſen, auf eine neueröffuete Stätte der
Erholung hinzuweiſen, welche durch ihre äußere Ausſtattung
ſchon zum Verweilen einladet. Wir meinen das in der großen
Ulrichſtraße Ecke Schulgaſſe, im Keller'ſchen Neubau
befindliche Bach'ſche Weinhaus, wo es außer den als
vorzüglich bekannten Jordan'ſchen Weinen auch ein delikates
Münchener Bier, Zacherlbrän, giebt, ſomit jedem Geſchmack ent
gegengekommen wird. Da nun auch die Küche dieſes Etabliſſe-
ments eine vortreffliche iſt, ſo dürfte für Jeden, der ſich an den
Feiertagen einen kleinen Extragenuß verſchaffen will, der Be
ſuch dieſer Weinſtube zu empfehlen ſein.

Die bei den preußiſchen Stagtseiſenbabnen zur Zeit
beſtehenden Gebühren für die Aufbewahrung von

and gepäck der Reiſenden auf den Stationen erleiden vom
1. Januar k. J. ab inſofern eine Aenderung, als von dieſem
Tage ab für jedes Gepäckſtück für die beiden erſten Tage zuſam
men 10 Pfennige und für jeden weiteren Tag der Aufbewah-
rung weitere 10 Pfennige erhoben werden. Der Tag der Nieder
r und der Zurücknahme werden als je ein voller Tag ge
rechnet.

r. Auch für die Ueberſchwemmten im Saalegebiete hat
der Miſſionsverein der St. Ulrichsgemeinde die
gleiche Summe, wie ſeiner Zeit für die durch den Dammbruch
bei Torgau Verunglückten, nämlich 300 angewieſen. Jm
Kindergottesdienſt der St. Ulrichskirche kamen am letz-
ten Sonntag 169 40 als Collekte zuſammen, um am heiligen
Abend in zwei der am härteſten betroffeuen Dörfer den Kindern
eine Weihnachtsbeſcheerung zu bereiten.

Gewiſſe Forderungen verjähren am 31. Dezember
des dritten Jahres, in welchem ſie zahlbar bezw. klagbar
waren; alſo am 31. Dezember 1890 Forderungen aus Geſchäften,
welche im Jahre 1888 abgeſchloſſen. Den Beſtimmungen unter-
liegen: 1) Forderung der Fabrikanten, Kauf und Handelsleute,
Apotheker, Krämer und Händler jeder Art, der Künſtler und
Handwerker für Waaren und Arbeiten ihres Geſchäfts: 2) die
Forderungen der Wirthe und Koſtreicher für Beherbergung, für
abgegebene Speiſen und Getränke und ſonſtige für ihre Gäſte
beſtrittene Bedürfniſſe und Auslagen; 3) Forderungen der
Dienſtboten, Fabrikarbeiter, Handwerksgeſellen, Tagelöhner und
anderer Handarbeiter, desgleichen der Haus und Wirthſchafts-
beamten, der Handlungsgehilfen und überhaupt aller in Privat-
verhältniſſen ſtehenden oder geſtandenen Perſonen wegen ihrer
Emolumente und etwaiger Auslagen für die Dienſtherrſchaft
und die Forderungen der Dienſtherren wegen der an die in
Ziffer 3 genannten Perſonen geleiſteten Vorſchüſſe; 4) Poſt-
porto, Briefträgerlohn, Frachtgeld, Fuhrlohn, Pferdemiethe und
Botenlohn; 5) die Forderungen der öffentlichen und Privat-
Lehr-, Erziehungs- oder Verpflegungsanſtalten für Unterricht
und Unterhalt, Lehrgeld, Vorſchüſſe und Auslagen für Zög-
linge und Lehrlinge 6) Honorar- Forderungen für Beiträge in
Zeitſchriften und Zeitungen 7) rückſtändige Mieth- und Pacht-
gelder. Es empfiehlt ſich, ſofort wegen der genannten An
ſprüche Klage einzureichen oder einen Zahlungsbefehl zu bean-
tragen, da die Verjährung erſt durch die häufig mit Schwierig-
keiten verbundene Zuſtellung der Klage bezw. des Zahlungs
befehls an den Schuldner unterbrochen wird. Die einfache
ſchriftliche oder mündliche Anmahnnug hindert die Verjährung
nicht. Vom 1. Januar 1891 an können die genannten An
ſprüche, wenn die Verjährung nicht unterbrochen iſt, weder
en noch im Wege der Aufrechnung geltend gemacht
werden.

Eine ebenſo pragktiſche als geſchmackvolle Nenheit, die
ſich beſonders als Weihnachtsgeſchenk des ungetheilteſten Bei-
falls erfreuen wird, iſt der neukonſtruirte Lampenſchirm, den
die bekannte Kunſtblumenfabrik von M. Peiſer bringt. Der-
ſelbe, in Form einer großen Blume von 25 Centimeter Durch
meſſer, an der Lampenglocke von einem Blumenkranze feſtge-
halten, zeichnet ſich vor anderen Schirmen dadurch aus, daß er
nicht die ganze Lampenglocke bedeckt, ſondern eine beliebige
Seite zu bedecken geſtattet. Zudem bilden die reizenden Fagons
in Blumen der Heckenroſe, Rieſenmohn, Apfelblüthe u. f. w. auch
den Tag über einen eleganten Zimmerſchmuck.

W. Unfallchronik. Beim Transportiren einer ſchweren
Laſt fiel geſtern dem in einer hieſigen Maſchinenfabrik beſchäf-
tigten Schloſſerlehrling K. aus Nietleben die Laſt von der
Schulter herab auſ den linken Fuß und verletzte denſelben ſchwer.

J Gröſt bei Roßbach wollte der Landwirth L. von
dem Boden der Scheune eine Partie Stroh holen, glitt indeß
von der Leiter ab und fiel ſich den rechten Arm aus der Kugel.
Beide Verunglückte wurden der Königlichen Klinik hierſelbſt zu

geführt. Das 1“, Jahr alte Töchterchen der WiSchillerſtr. 26, das beim Herabziehen eines Topfes hre
Kaffee ſich an dem Jnhalte ſchwer verbrüht hatte, iſt bereits ay
den Folgen der erlittenen Verbrennungen verſtorben

Trichinenfund. Der FleiſchbeſchauSerw in t einem hieſigen er
h richinen. Das Fleiſch wurde nach Vorſchrift ver

Groben Unfug verübten geſtern Abend igetrunkenen Arbeiter B., Pf. un G. am S. bireedfer ha
Schlägerei, wodurch ein großer Mſtanden war. großer Menſchenauflauf en

T. Berichtigung. Jn dem geſtrigen Berichte ü iSitzung des neturwiſſenſchaftlichen Vereins t
Thüringen iſt ein kleiner Jrrthum untergelaufen. Nicht Herr
u reif Harrylphgatpozent Dr. Frech war es,

er die photographiſchen Bilder der Geſteinsſden karniſchen Alpen vorlegte und ericatertg Roiebingen in

n ..àà 0
Stadttheater.

Der Wildſchütz.
Lortzing gab ſeinem „Wildſchütz' einen Geleitbrief mit

in welchem er für die Hauptpartieen als Sänger wie Schau
ſpieler gleich routinirte Künſtler verlangt: „Leichtigkeit des Spiels
und Vortrags, mit einem Worte die zu dieſer Operngattung er
forderliche Salongewandtheit“. Völlig gerecht wurde man dieſen
Auforderungen in geſtriger Aufführung der Oper nicht; immer
hin aber machte die Vorſtellung einen nicht ungünſtigen Total-
eindruck. Von dem unbeſtrittenen Heiterkeitserſolge darf Herr
Krieg, der aus dem Baculus eine köſtliche „Schulmeiſter“
Carrikatur ſchuf, den Löwenantheil beanſpruchen. Er brachte
den in dieſer Rolle niedergelegten urwüchſigen Humor zu ſeinem
Recht und erzielte namentlich mit dem Junggeſellen „A-B-C“
und mit der humorvollen Arie: „5000 Thaler“ vielen Beifall
Die komiſchen Lorhingtypen ſind die ureigenſte Domaine des
Herrn Krieg, der leider aber geſtern in den Fehler der meiſten
Baßbuffos verfiel, über der Komik im Vortrag den eigent
lichen Geſang zu vernachläſſigen, zuviel „die Stimme der Natur“
zum Beſten zu geben. Auch der Buffo darf ſchön ſingen. Ganz
auf dem richtigen Platze ſtand Frl. Buttſchard als Gretchen:
ſie erfreute namentlich durch ihr munter-neckiſches Spiel, blieb
aber auch muſikaliſch Nichts ſchuldig. Frl. Prosky war in der
Maske des Studenten, wie als Landmädchen gleich glücklich im
Finden des rechten Tones. Sie brachte die Arie: „Auf des
Lebens raſchen Wogen“ durch flotten Vortrag, das Lied: „Bin
ein ſchlichtes Kind durch naiven Ausdruck zu gutem Gelingen,
betheiligte ſich auch mit der an ihr gewohnten Sicherheit an den
Enſembles. Die Gräfin mit den Antigone-Citaten lag bei Fräu-
lein Kaminsky in guter Hand. Nicht in gleichem Maße glück
lich erwies ſich die Beſetzung des Grafen mit Herrn Bach-
mann und des Stallmeiſter Baron mit Herrn Brinkmann,
Zwar gab Herr Bachmann den geſanglichen Part mit muſikali
ſcher Sicherheit: ſeine metallne Stimme ſpricht aber für eine
Spielpartie nicht leicht genug an. Jn den der PolonaiſenArie
„Heiferkeit und Fröhlichkeit' folgenden warmen Applaus haben
wir gerne eingeſtimmt, weil die ſchönen Stimmmittel des
Sängers darin zu ſympaothiſcher Wirkung kamen. Das Sviel
des Herrn Bachmann zeigte lobenswerthe Fortſchritte, reicht
aber jetzt noch nicht aus, dem „Wildſchütz“ Grafen Geltung zu
verſchaffen. Der Baron gebührt dem lyriſchen Tenör; einen
guten Sänger erfordert insbeſondere das Duett im 2. Akt und
das die Geſchwiſterliebe feiernde Quartett „Kann es im Erden-
leben“ im letzten Finale. So ſehr wir Herrn Brinkmann
in den Bufforollen der ſonſtigen Vortzing Opern ſchätzen, ſo
wenig hat er uns geſtern muſik liſch zu befriedigen, vermocht.
Der Pankratius des Herrn Doß gefiel uns „wie närr'ſch“; auch
der „Stubenburſch“ von Frl. Dorbach befriedigte Auge und
Ohr. Chbor und Orcheſter S der flotten und energiſchen
Direktion des Herrn Kapellmeiſters Jopke mit künſtleriſchem
Eifer. Auch die von Herrn Dalwig angeführte Schuljugend
war famos „gedrillt“ Wir ſind der Direktion daukbar, daß
ſie den reizenden „Wildſchütz' wieder in unſer Repertoire ein
verleibt hat: wie wäre es nun noch mit der Lorhing'ſchen Oper
„Die beiden Schützen“?

C. Reinhold.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Orginal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen-

angabe geſtattet.

s Delitzſch, 19. Dezember. (Gutsverpachtung. Das
Rittergut Schenkenberg, 1600 Morgen groß, hat Herr
Regeel, Schwiegerſohn des Herrn Oekonomierath Pfaff in
Roitzſch, auf längere Zeit erpachtet.

S Nordhauſen, 19. Dez. (Weihnachtsbeſcheerun g.)
Heute Nachmittag 4 Uhr veranſtalteten die Schülerinnen der
ſtädtiſchen höheren Töchterſchule 120 armen Schülerinnen der
hieſigen Volksmädchenſchule unter Aufführung des Brede'ſchen
Melodramas „Bethlehem“ beim Lichterglanze zweier Chriſtbänme
eine reiche Weihnachtsbeſcheerung. Die Kinder erhielten gute
Kleidungsſtücke oder Zeug zu ſolchen und außerdem ſüße Weih

en Eilenburg, 18. Dez. (Der hieſige evangeliſche
Bund) bielt geſtern unter dem Vorſitze des Herrn Diacon.
Köthe eine Sitzung ab, in der Herr Superintendent Trüm-
pelmann- Torgau Vortrag hielt über „der bibliſche
Schöpfungsbericht und die Lehre von der Entwickelung der
Arten“. Auf Vorſchlag des Vorſitzenden wurde über den
Windthorſt'ſchen Antrag „die Wiederzulaſſung der Jeſuiten
in das Reichsgebiet“ einſtimmig beſchloſſen, eine Gegen
petition bei dem Reichstag einzubriugen. Der nächſte
Vereinsabend iſt auf den 18. Januar feſtgefetzt, an welchen
eine Feier zur Wiederaufrichtung des deutſchen Reiches ſtatt
finden ſoll.

V Weimar, 19. Dezember. (Synodal-Beſchluß.
Kommunaletat.) Nach der von der Landesſynode ange
nommenen Vorlage. betreffs Aufbeſſerung der Beſoldung der
evangeliſchen Geiſtlichen erhalten die letzteren mit Hilfe der jüngſt
vom Landtage zur ihn des Zentralfonds bewilligten 54 000
Mark, von der Zeit ihrer feſten Anſtellung an, ein Mindeſt-
gehalt von 1700 Mark, welches nach 5 Dienſtjahren auf
wenigſtens 2000 Mark, nach 10 auf 2300 Mark. uach 15 auf
2600 Mark, nach 20 auf 2900 Mark und nach 25jähriger Dienſt-
zeit auf 3500 Mark feſtgeſetzt. Unſer Gemeinderath hat in
ſeiner außerordentlichen Sitzung vom Mittwoch das Kapitel VI
des Einnahme-Voranſchlags genehmigt und die Steuern und in
direkten Abgaben auf 325 835 Mark feſtgeſtellt. Die Einkommen-
ſteuer von einem ſteuerpflichtigen Kapitale von 13 230 000 Mark
iſt auf 260 000 Mark veranſchlagt. Alle Anträge auf Erhöhung
der mittleren und oberen Steuerklaſſen oder auch nur der letzterer
werden mit Rückſicht auf die ſchwierige Lage des Mittel
ſtandes einerſeits und den wünſchenswerthen Suzug Fremder
andererſeits abgelehnt. Da nun die Millionen Anleihe bis auf
ein kleines Reſtchen verbraucht iſt, wird ſich unter dieſen Um
ſtänden die Gemeinde ſehr nach der Decke ſtrecken
und in den öffentlichen Bauten auf längere Zeit Stillſtand ein
treten laſſen müſſen.

r. Gera, 19. Dezemeber. (Vertrauens- Erklärung.
Kreditbank.) Jn der am Mittwoch ſtattgehabten erſtenSitzung des nenkonſtitnirten Aufſichtsrathes der Tinuzer Aktien-

brauerei wurde Juſtizrath Sturm, welcher dieſelbe Stellung bei
der hieſigen Handels und Ereditbank und einer Anzahl heimi-
ſcher indüſtrieller Unternehmungen einnimmt, wieder zum Vor-
ſitzenden des Auſſichtsrathes gewählt. Von einer dem Auf
ſichtsrathe der Handels- und Kreditbank nabeſtehenden Seite
wird mitgelheilt, daß eines der Depots verletzt, aber eine natür
liche Aufklärung dieſer Thatſache nicht ausgeſchloſſen ſei

Ein grosser Posten v
Bohbhen

reichlichen Mansases,

Passend zu Weihnachts-Geschenken.
nur Neuheiten der Saison und in besten Qualitäten. eind meirew Reihnnaehits Ausverkauf zu
erstaunlich billigen Preison eingereibt worden.
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Vermiſchtes.
Aus den Geheimniſſen von Mongeo wird der Frkf.

Ztg.“ berichtet: Vor einigen Tagen hat ſich Herr de Gourlet,
der frühere Ünterpräfekt und ſpätere Polizeikommiſſar in Mo
naco, das Leben genommen. Derſelbe hatte, ſo lange er das
letztere Amt bekleidete, die traurige Anfgabe, den Selbſtmördern
einige Banknoten auf geſchickte Weiſe in die Taſche zu ſtecken,
damit man nicht behaupten könne, dieſelben hätten ſich nach dem
Verluſt ihres Vermögens aus Verzweiſlung um's Leben ge
bracht. Von feinein Amte beim Kaſino entlaſſen, ſtrengte er
gegen die Spielverwaltung einen Prozeß auf Entſchädigung an;
älkein Thézillat, der Generaldirektor der Geſellſchaft, brachte
üm die Zahlung der Entſchädigung zu vermeiden, in der Ge
richtsſi ung eine vom Fürſten Maurocordato unterzeichnete Er
klärung bei, worin der Fürſt den Spezialkommiſſar beſchuldigte,
eines Tages in der Vorhalle des Kaſinos 3000 Fres. von ihm
entlehnt zu haben. Sofort zog jedoch Gourlet einen guderen
Brief des Fürſten aus der Taſche, worin derſelbe geſtand.,
Thézillat habe ihm eines Tages, als er ohne Geld war, 3000
Frauken gegeben, damit er ihm dieſe Beſcheinigung ausſtelle,
jedoch ausdrücklich verſprochen, von derſelben keinen Gebrauch
zit machen. Man kam ſich denken, welches Aufſehen dieſer
Zwiſchenfall erregte. Das Gericht von Mongeo verurtheilte
denn auch die Spielverwaltung zur verlangten Entſchädigung
und in die Koſten Gourlet führte eine genaue Statiſtik der
iinter ſeiner Amtsführung in Mongco, ſtattgehabten Selbſt
niörde; die Opfer derſelben waren nach Alter, Geſchlecht und
Nationalität geordnet. Er ahnte nicht, daß auch er auf die
gleiche Weiſe enden werde.

Das Schiff der Zuknuft. Die amerikaniſche Fachzeitſchrift
Jron Age“ bringt Auszüge aus einem Vortrage des engliſchenbidmiralitätsrathes Sir N. Barnaby über das Schiff der Zu

kunft. Die Geſchwindigkeit dieſes Schiffes wird allerdings, trotz
der 60,000pferdigen Maſchinen, nicht bedeutend ſein (15 Küoten),
und dieſe dürfte den eiligen Leuten nicht zuſagen. Däfür werden
aber die an der Seekrankheit Leidenden ſich den zukünftigen
Fahrzeugen mit Vorliebe anvertranen. Jnfolge ihrer Länge von
300 Metern und ihrer bedeutenden Breite von 90 Metern wer-
den dieſe Schiffe nämlich, nach der Annahme des Vortragenden,
weder ſtampfen noch rollen, alſo keinerlei Schwankungen unter-
worfen ſein. Das Eigenthümlichſte an den Schiffen der Zukunft
aber iſt, daß ſie an ein ſchwimmendes Dock erinnern. Sie be
ſitzen in der Mitte einen weiten durch Thore geſchloſſenen
Raum, in welchen man vor der Abfahrt kleinere mit Reiſenden
und Gütern, ſowie den Koblenvorräthen beladene Schiffe ein-
läßt. Alsdann ſchließt man die Thore, die Paſſagiere ſteigen
in das Hauptſchiff, und man pumpt ſchließlich das Waſſer aus
dem Becken, nachdem man die Leichterſchiffe in bekannter Weiſe
feſtgemacht hat. Dieſe machen alſo die Reiſe mit. Allerdings
erhöht dies die zu ſchleppende Laſt. Dafür bat man aber den
Vortbeil, daß die Löſchung der Ladung und die Einnahme einer
nenen Ladung, ſowie der Kohlenvorräthe am Anknnftsort kaum
eine halbe Stunde beanſprucht. Man läßt einfach, wie es bei
den Docks und Schlenſen geſchieht, Waſſer in das Meerbecken
ein und öffnet die Thore. Die Leichterſchiffe hinaus und werden
ſofort durch andere bereitſtehende erſet. Nach ganz kurzer Zeit
iſt das Schiff wieder zur Abfahrt bereit. Man könnte es alſo
mit einer Lokomotive vergleichen, die einen Güterzug ſchleppt.
Sie wird einfach ahgeſträngt und vor einen anderen Zug ge-
ſpannt, worauf ſie wieder abdampft. Sir Barnaby machte zu
gleich beachtensweerthe Vorſchläge, um ſein Rieſemſchiff gegen
die Folgen eines Zuſammenſtoßes mit Eisbergen, Riffen und
anderen Fahrzengen unbedingt zu ſchützen Seine „ſchwimmende
Stahlinſel“, wie er ſie neunt, wäre danach ebenſo ſicher, wie das
feſte Land.

Das Glück der Tätowirten. Die ſchöne Jrene“, welche
ſich und ihre kunſtvollen Tätowirungen, mit denen ſie über und
über bedeckt iſt, vor einiger Zeit in hieſigen Panoptikum be
wundern ließ und ſich zuletzt in Peſt prodnzirte, ſoll nun plötz-
lich „Millionärin“ geworden ſein. Angeblich wurde Jrene
Woodward, wie die tätowirte Dame mit vollem Namen
heißt, bei einem Ueberfalle von den Jndianern geranbt. Die
Rothhäute tödteten ihren Vater, und das Mädchen bemalten ſie
m ſo fürchterlicher Weiſe, indem ſie die Farben mit glühenden
Nodeln in ihre Haut ätzten, und auf dieſe Weiſe war die Täto
virung entſtanden, die zuerſt von Barnum in Amerika „frukti-
izirt' worden iſt. Vor einigen Tagen erhielt nun Fräulein
Krene, wie ans Peſt gemeldet wird, von ihrem Notary of

t.aw. in Buffalo die Nachricht, daß Major Anderſon, der Freund
ihres Vaters, geſtorben und ſie zur Univerſal-Erbin ſeines auf
mehrere hunderttanſend Dollars ſich belaufenden Vermögens
eingeſetzt habe. Fräulein Jrene war es ſchon ziemlich über-
drüſſig, ſich anſtaunen zu laſſen, und in jüngſter Zeit ſteigerte
ſich dieſer Ueberdruß zum Widerwillen, denn die ſchöne Täto-
wirte war ernſtlich verliebt, und zwar hatte ein Budapeſter
junger Rechtsgelehrter ihr Herz entflammt und
auch der Juriſt entbraunte in heißer Liebe zu Jrene Wood-
word. Kaum war der Brief aus Büffalo gekommen, erklärte
das Mädchen ihrem Jmpreſario, Herrn Roſinsky, daß ſie nicht
mehr aufzutreten gewillt ſei, ſondern daß ſie ſofort nach Amerika
ceiſen werde, um ihr Erbe anzutreten. Jn Begleitung der
ſchönen Jrene wird ſich außer dem Bräutigam auch Herr
Roſinsky, ihr Jmpreſario, befinden, der ſeine Konventional
ſtrafe in der Höhe von 50 000 Francs und überdies eine weitere
Sümine als Entſchädigung für den Schaden einkaſſiren will, der
ihm durch die Miethe des Lokales auf dem Kohlmarkt Nr. 1.
wie durch die Plakatirung und Jnſerirung entſtanden iſt:
Major Anderſon, der ein ſo reiches Erde der ſchönen Tätowir-
ten hinterlaſſen hat, war, wie geſagt, der Freund des Vaters
der Jene oodword und an das Mädchen bis zum ſteben-
ten Lebensjahre. Hierauf reiſte er zu Barnum und vermittelte
das Engagement der Kleinen in deſſen Cirkus, wo ſie ſofort
einen zehnjährigen Kontrakt erhielt Fräulein Jrene Wood-
word iſt gegenwärtig 21 Jahre alt und dürfte inzwiſchen ihre
Fahrt nach Amerika angetreten haben.

Wetterbeobachtung.
Leipzig, den 19. be 3 Uhr Nachmittag. Wind

Südoſt, „ſchwach, Wetter ſchön, kalt, Temperatur 7. Grad R
Kälte. Wolken vereinzelte Striche in der 1. und 2. Schicht vor
Janden, Strömungen Südweſt, ſchwach, Geſtaltung Süd: dem
nach wird ſich der Himmel mit ſüdlichen Winden mehr be
wölken, hierbei die Kälte ſich nicht mehr ſteigern, ſondern ab
nehmen. Wenn die ſüdlichen Wolkenſtrömungen an Schnellig

nicht zunehmen, werden auch weniger Niederſchläge ſtatt-
änden.

Vom Büchertiſch des Weihnachtsmarktes.
Soeben geht uns der 2. Band der nenen (dritten)

Auflage von „Brehms Thierleben“ zu. Jm Anſchluß an
das, was wir bei dem Erſcheinen des erſten Bandes dieſer
Auflage im Feuilleton d. Bl. ſagten, folge heute ein all
gemeines Urtheil über das für den Weihnachtstiſch zu em
pfehlende Werk aus der Feder des Geueralkonſuls Ger

Er ſchreibt:
Die Verlagshandlung hat ſich durch eine neue Auflage von
hard Rohlfs, des berühmten Afrikareiſenden.

„Brehms Thierleben“ ein unbeſtrittenes und großes Ver
dienſt nicht nur um uuſer Vaterland, ſondern um die ganze
gebildete Welt erworben

Exemplaren verbreitet wurde über ganz Deutſchland undaußerdem noch in ſieben Sprachen hege i

dieſer Umſtand allein ſchon für die Güte des Buches.
Gratuliren kann ich üur, daß in PechnelLoeſche der
Mann gefunden wurde, der wie kein anderer dazu berufen
iſt, das angefangene Werk Brehms fortzuſetzen. Er iſt
ebenſowohl in den Tropen zu Hauſe wie in den arktiſchen
Gebieten unſeres Erdtheils. Auch in den Gelehrten Pro
feſſor Taſchenberg, Profeſſor Marſhall und Pr. Haacke
haben Sie Gelehrte erſten Ranges gefunden.

„Es hicße aber Bäume in den Wald tragen, wenn ich
die ausgezeichneten Bilder, die das Werk illuſtriren, be
ſonders nennen oder hervorheben wollte, ſie ſind das
Vollendetſte, was auf derärtigem Gebiete exiſtirt.

„So führt ſich denn dies große Werk ganz von ſelbſt
u keine Nation hat ihm ein Gleiches an die Seite zu
ſtellen.“

Kursbericht.
(Fernſprechmeldnng der Halliſchen Zeitnug)

Verlin, 20. Dezember 1890 2 Uhr Min. Nachm.
Fonds- Börſe.

*400 Reichsanleihe 165,10 Dort UnionSt-BPr. 82,
*3 do 97,70 *Gotthardbahn 15950*35 do 8386,50 Oeſtr. Cred.Actien 167.62
*4 Conſols 104,90 ranzoſen 106,75*3 do 97, 90 Lombarden i 62,873 o 8660 Riebeck Montanwerke 181,-*3* Läandſch. CtrPſd. 95 90 Cröllw. Povierfäbrik 148,50
l 334.,80 *Harpeuer Köhlen 186,25*Disconto-Commandit 208, Ruſſ. Süd-Weſt 81,75
*Daruiſtädter Bank 153,10 4 Oeſtr. Goldrente 95.
Deutſche Bank 155.75 4 Ung. do. 90 75
*Berl. Pandelsgeſellſch. 154, 9tal. Reiten 192.62

*Dresdner Bank 151,50 *80. Ruſſ. 9680Bochumer Gußſtahl 154,10 Oeſtr. Noten. 177 40
*Lamwrahütte 136 Runſſ. do. 233, 25

t Tendenz: ſtill.
Die mit bezeichneten Papiere ſind Eaſſacurſfe, die übrigen

per Ultimo. JGetreide- Börſe.Weizen: locv 190, Dez. 191,50, April-Mai 192 75, ſtill.
Roggen: loco 180, Dez. 183, April- Mai 170.75, matt
Hafer: loco Dez. 143,--, April- Mai 140,50, matt.
Rüböl: April-Mai 57,90, Tendenz feſt.
Spiritus: (70er Wagre) loco 46,60, Dezember 46,50, April-Mai

46,70. (50er Waare), loco 66,10.
Petroleum: loco 23.80.
Fondsbörſe. Auf die geſtrige Hanſſeſtrömnung iſt heute

eine gelinde Abſchwächung gari welche zum größten Theil
dem Wochenſchluſſe zuzuſchreiben iſt. Die allgemeine Stimmung
kann auch heute eine ziemlich günſtige genannt werden es
fehlen indeß Känfer, da vor den Feiertagen wenig nene Engage-
ments zum Abſchluß gelangen. Der geſtrigen Hanſſe der
Creditaktien wurde heute ein erheblicher Dämpfer aufgeſetzt, durch
das energiſche Dementi, welches die Nachricht, daß die öſterreichiſche
Creditanſtalt eine Filigle in London errichten wole, ein für allemal
in das Reich der Erfindungen verweiſt. Der Kurs dieſer
Papiere mußte denn auch nachgeben, welcher Tendenz ſich auch
unſere hieſigen Bankwerthe mehr oder minder anſchloſſen. Die
ſeit geſtern eingetretene milde Witterung übte auf Kohlenactien
keinen vortheilhaſten Einfluß aus, ſodaß auch für dieſe etwas
viedrigere Preiſe bezahlt wurdey, obwohl quch auf dieſem Gebiete
die gute Meinung ſich erhielt. Oeſterreichiſche Bahnen verhielten
ſich ruhig: Franzoſen lagen ſchwach, weil ihre Wocheneinnahme
nicht befriedigte. Von heimiſchen Bahnen waren Oſtpreußen
aitf, Decküngen elwas beſſer. Fremde Renten ſehr ſtill, eher um
Kleinigkeiten nachgebend, nur ruſſiſche Fonds konnten ſich be
hanpten. Ruſſiſche Noten anfangs feſt und höher ließen ſpäter
bei ruhigerem Verkehr wieder von ihrem Gewinne ab. Frank-
furter Güterbabn wieder 2 höher. Pluto ebenfalls mehrere
Procente gebeſſert. Privatdiscont 5

Getreidebörſe. Der Getreidemarkt eröffnete bei Witter
ungswechſel matt und mit niedrigen Weizen und Roggeypreiſen,
um ſich ſpäter in Folge vereinzelter lokaler Deckungskänfe bei
geringen Preisbeſſerungen etwas zu erholen Hafer war gebd
falls matt und niedriger im Preiſe. Mehl abgeſchwächt. Rüböl
etwas befeſtigt. Spiritns anfangs feſt, ſpäter unter Schwank
ungen aller Terminpreiſe nachgebend.

Mittagsnotirungen an der Magdeburger Zuckerbürſe.
Magdeburg, 20. Dezember 18900.

Effect. Waare 16,85--17, exel. Baſis 92
15.90 1620 88Tendenz: ruhig.

Specul. tranſ. Hamburg: 12,35 December.
12,42 Januar,
12,60 Febrnar-

Tendenz: rubig.

Jnduſtrie und Handel.
Freyburg, 17. Dezember. Jn der heutigen Hauptver

ſammlung der Freyburger Mühlenwerke konnte leider
keine Dividende für das erſte Geſchäftsjahr (1 Dezember 1889
bis 1. Juli 1890) vorgeſchlagen werden, weil es die Zeit der
enden des Mühlenbaues und der Einführung war, aber

Wenn ich bedenke, daß dies
große Werk ſeit ſeinem letzten Erſcheinen in ca. 100,000

ſo ſpricht

findet heute beim Botſcha
alsdann Empfang der deutſchen Colonie ſtatt.

ſoltſſig: Was ſoll ich ſch
nichts alltägliches es ſoll etwas elegäntes, und apartes ſein.“

Dölau iſt die Maul- und K

R Kin

das laufende Jahr einen guten Ertrag in Ausſicht ſtellt
An Stelle des ausgeſchiedenen Herrn v. Helldorff r unddes verſtorbenen Herrn Kloß wurden Herr britbeſiher abe
Freyburg und Herr Generalagent Geiler-Halle in den hre
rath gewählt. Auch bildete ſich eine Vereinigung zur Ueber-
nahme der Aktien welche der perſönlich haftende Geſellſchafter
außer ſeiner Einläge noch beſitzt.

Standesauitsnachrichten von Halle a. S.
Meldung vom 18. Dezember.

Aufgeboten: Der Hilfsbremſer Richard Kopp und Luiſe
Altrock, Gr. Wallſtr. 38 und Margarethenſtr. 3. Der Kellner
Se Müller und Marie Schulze Brandenburgerſtr. 4. Der

chmied Karl Grau n Marie Peuſchel, Anhalterſtr. 1 un
Mansfelderſtraße 41. Der Maurer Wilhelm Albert Booch un
Ehing Lochmann, Halle und r

Eheſchließüngen: Der Handarbei a Fiet un
Wilhelimine Herzog, Thomaſiusſtr. 3. Der Kaufmann CEleme
Ziegenborm und Helene Waldmann, Fleiſchergaſſe 48

Geboren: Dem Köhlgäriner Emil Schulze ein S., Sriedeg
Karl Emil, Diemitz. Dem Kaufm. Joſef Uhlendorf. ein S
Ernſt Otto Erich, Wöriliberſtr. 42.5 Dem Handarb. Albert
Schulze zwei T., Minng Aung und Bertha Gertrud (Steg 11).
Dem Händarbeiter Guſtav Böhme eine T. Anna Bertha
Gr traße 5). Dem Kuütſcher Karl Sickel ein S., Karl

ottrie Amandus (Schmiedſtraße 12). Dem HandarbeiterWilhelm. Koitſch eine T. Bertha Jig Khndent aße 1b). Dem

e S vade ein S., Julius Guſtav (Mansfelderſtraße
6 nnhehel. S.
Geſtorbeu: Des Kaufmann Ab drgee Sohn Emil

Albin 2. J. (Anguſtaſtraße 9). Des Tier Okto Fuchs Sohn
Paul Otto 2 T. (Thorſtraße 29). Des echt Gottlieb
Pietzner Ehefran Chriſtiane geb. Schneider, 58 J. Glinik).

Neueſte Nachrichten und Depeſchen
Kouftantinopel, 19. Dezember. Der Commandant des hie

eingetroffenen deutſchen n geh a dert Contreadmira
Schröder, ſowie deſſen Begleitung hatten geſtern Abend Ein
ladiengen zur Tafel beim Sultan erhalten außerdem waren
der deutſche Botſchafter von Nadowitz mit Gemahlin und
Töchtern, die Mitglieder der deutſchen Botſchaft und mehrere
hohe Würdenträger gelgden. Der Sultan verlieh dem Contre
admiral Schröder das Großkrenz des Medſchidie-Ordens und
den Officieren andere denn Zu Ehren des Gaſtes

ſter von Radowitz ein Feſtmahl und

rer
Jetzt vor dem Weihnachtsfeſte frägt ſich mancher noch un

enken es on
Die Antwort darauf wird er ſofort beim Beſuch der beſtens be
kannten, n Fabrik künſtlicher Blumen und Ma-
kartbonquets von M. Peiser, Große Ulrichſtraße, Ecke Schulgaſſe erhalten. Deren Artikel nimmt. ein Jeder mit Freuden
als Geſchenk entgegen und id jedermann „bräuche er viel oder
wenig, wird daſelbſt das finden, was ihn befriedigt. [3604

Die Kola Fastilien, von Apotheker Dallmann be
ſeitigen Migräne und jeden ſelbſt den heftigſten, Kopfſchmerz
augenblicklich (auch den durch Wein und Biergenuß entſtan
denen). Schachtel I zu haben in der Hirseh-Apotheke,
Adler Apotheke, Bungel Apotheke Kaiser-
Apotheke und Löwen-Apotheke. [2237

Amtliche Bekanntmachungen.
Dem Pfarrer Br. Braust in Gleſien iſt die einſtweilige

Verwaltung der Kreisſchulinſpection des Aufſichtbezirks v
von der Königlichen Regierung übertragen worden. l

Halle a/S., den 16.! Dezember 1890.
Der Königliche Landrath des Saalkreifes,

Geheime Regierungs Rath
C. V. Krosighk.

Bekanntmachung.
ugochſen der Herren Gebrüder Baenseh zu

und Klauenſeuche ausgebrochen.
Amt Lettin, den 18. Dezember 1890.Der Amts-Vorſteher.

Otto Hart, [3608Auf den Gehöflen Nr. 29, Nr. 35 und Nr. 36 zu Trebnitz
iſt die Manl- und Klauenſeuche agsgebrochen. 36629

Trebnih b. Eönnern, den 18. Dezember 1890.
Der Amtsvorſteher. t

c

Domkirchenchor.
Hente Sonntag Vormittag U Uhr Rauptprobe in

der Domkirche. Der Vorſtand.

Familien Nachricht

Unter den

Donnerstag den 18. d. Mts. 12 Uhr Mittags ent
ſchlief am Scharlachfieber nach 4tägigem Krankenlager unſer
gwigſtgeliehte Töchterchen Martha, unſer letztes gutes

im Alter von 7 Jahren 18 Tagen. 3607
Dies zeigen tiefgebeügt an

Die trauernden Eltern:
G. Müller Gaſtwirth,

und Frau.
Schwätz bei Landsberg.

EZ

Verläg der Rlilengeſedſchaſt alluche er irb W
ilhe rnVerantwortlicheRedottenres Chefredakteur n Anthouh für

Politik Fenilleton und den übrigen Anhalt aueſchließlich des Nachbezeichneten zMartin Leiſtfür vokales, Provinzielles, Theater und Muſik, Louis rer
für den Handftlé-, Börſene und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.

Sprechſtunden: Chefredakteur Anthony 19 11, Redakteur Leiſt
Die Expeditvon (Inſergtenannahme nird Geſchäſtsaugelegenheiten) geöffneF. W. Stannebein, Wetterprophet.

Reisedeckem,

doch eine ſtetige günſtige Entwicklung konſtatiren, welche für

chlafr
ShIipse, Gamaschen und ſonſtige Sportartikel
in großer Answahl zu ſoliden Preiſen.

Gram h l e ne Gan n eme
99. Leipzigerſtraße 99, Parterre u. I. Etage

Etablissement feinster Herrenmoden nach

m e
GebanerSchwetſchte ſche Buchdruckexei in Halle (S geh

28

n
J J. köh b öeeec

von 7 Uhr Vorm. bis T Uhr Abende,

[3606

vlaass

dreim
ſchaftl
treten
Manne
Land

er re
Verei
ihrem
ind d
ſchann
in un
die V
hinzu
Beſſer
beſond
wenn
Klei
Jntert
gutsbe
daß di
ben m
durch
ſpreche
laſſen.
ſei, wer
Pächte

zur L
Lehrer
Schau
betheil
weiter
Frage
Theiln
ſchulen

Ne
hielt H
raffine
heutige
brodu;
etwa 1
eines
kraft. t
bereits
Früchte
der Es
ans, de
fahr fi
Zeiten
wurde

wieder
Küſter
aus S
Seelen
zurück,
ihren
ſie, far
fafzt, d
es weg
ſtift un
wieder
das ve
unter
laufen.

Truges
bald e
war in
fahren
ich üb
nene
umher,
Tänſch
Geleiſe
noch be
deſſen
dem ge

dem R
würden
in der
Ueber

Mein t
Schreck
zu ſcha

neue
laſſen.

trieb m
ratfend
Nachtsich 3

wie ein

durchſch

gelitten

W
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Landwirthſchaftlicher Centralverein
der Provinz Sachſen er.

III

Halle, 20. Dez. 1890.
Vor dem Referat über die Aufgaben des heutigen

landwirthſchaftlichen Vereinslebens brachte Herr
Gutsbeſitzer Ritze-Kirchheim auf Herrn Geueralſekretär
r von Mendel ſuür ſeine verdienſtvolle Thätigkeit im Cen-
trolverein ein von der Verſammlung begeiſtert aufgenommenes
dreimoliges Hoch aus, daun führte er ans, daß die landwirtb-
ſchaftlichen Vereine den Fortſchritt der Landwirthſchaft zu ver
treten hätten, in der ſo höch dieſelbe bei uns daſtehe, doch noch
Manches zu thum übrig bleibe; weiter ſollten die Vereine der
Tandwirthſchaſt einen feſten Halt gegen die ſich immer mächti-
t regenden Mächte des Umſturzes vilden: die Mitglieder der
Vereine müßten in ihrer Wirthſchaft in Feld und Hof wie in
ihrem Fainilienleben ein nachahmungswürdiges Beiſpiel geben
ind dorauf balten, daß gegenüber der naturäliſtiſchen Weltan-
ſchanung unſerer Zeit wieder die Gedanken des Chriſtenthums
in unſerem Volke zum Dur bbruch gelangten; weiter aber hättendie Vereine die Wilict, auf die Nothſtände der Laudwirthſchaft
hinzuweiſen und Mittel zur Abhilfe derſelben zu erwägen und ihre
Beſſerungsvorſchläge an maßgebender Stelle vorzubringen. Von
beſonderer Bedentung ſei es für die landwirthſchaftlichen Vereine,
wenn in ihnen ſich alle Berufsgenoſſen, Groß- und
Klein-Beſißer vereinigten, um gemeinſam ihre
Intereſſen zu verireten. Der Correferent, Herr Ritter
gutsbeſißer Schirmer- Neuhaus wies dann darauf hin,
daß die landwirthſchaftlichen Vereine immer mehr danach ſtre-
ben müßten, finanziell auf eigenen Füßen zu ſtehen, was ſich
durch paſſende, den Verhältniſſen des einzelnen Mitgliedes ent
ſprechende Erhöhung der Beiträge werde ſehr wohl erreichen
jaſſen. Auch dieſer Redner betonte es, daß es wünſchenswertb
ſei, wenn den Vereinen als Mitglieder Edelleute wie Bauern,
Pachter und Beſitzer, daneben Kaufleiite und Jnduſtrielle, die
zur Landwirthſchaft in Beziehungen ſtehen, Geiſtliche und
Lehrer angehörten. An allen Veranſtaltungen. Feſten wie
Schauen und Verſammlungen müßten die Mitglieder ſich rege
betheiligen, daneben nach außen hin ihren Geſichtskreis zu er-
wertern ſuchen durch Antheilnahme an den wirthſchaftlichen
Fragen, weſche die Land wirthſchaft berühren, wozu durch die
Theilnahme an den für praktiſche Landwirthe an den Hoch-
ſchulen eingerichteten Curſen c. ſich vielfoch Gelegenheit biete
Nach dieſen mit Beifall aufgenommenen Darlegungen er

hielt Herr Dr. von Lippmann, Direktor der hieſigen Zucker
raffinerie, das Wort zur Beſprechung des Saccharins im
heutigen Handel und die event. Stellungnahme der rüben-
pröditzirenden Londwirthſchaft zur Steuerfreiheit dieſes ſeit
etwa 10 Jahren von Dr. Fahldexrg bergeſtellten Süßſtoffes,
eines Prodnktes, der Kohlentheerdeſtillation. das bei ſeiner Süß-
kraft, welche die des Rohrzuckers um das 300fuche übertrifft:
bereits mannichfache Verwendung zur Verſüßnng eingemachter
Früchte, Liköre u. ſ. w. findet. Wie der Referent ſprach ſich auch
der Correferent Herr Geh. Rath Prof. Dr. Maeriker dahin
aus, daß der wachſende Konſunm von Saccharin eine große Ge
fahr für die Zuckerinduſtrie bedeute, gegen die man ſich bei
Zeiten ſchützen müſſe. Auf Vorſchlag der beiden Referenten
wurde dann folgende Reſolution angenommen

Jn Anbetracht, daß die Verbreitung des Sac-charins als Konſumartikel eine ſchwere Schädigung
des Rübenbanes und ſomit der Landwirthſchaft zur

olge hat, deren große wirthſchaftliche Nachtheile in keiner
Veiſe durch den neuen Jnduſtriezweig der Erzeugung künſt-

licher Süßſtoffe ausgeglichen wird in Anbetracht ferner,
daß eine Beſteuerung derartiger künſtlicher Süßſtoffe allein
keinen genügenden Schutz für die Konkurrenzfähigkeit des ans
Rüben erzeugten e gewährt; in Anbetracht endlich, daß
die Geſundheitsunſchädlichkeit des Saccharins oder anderer
ähnlicher Süßſtoffe nicht zweifellos erwieſen iſt und bei deren

e m

Halle, Sonntag 21. Dezember 1890.

Erzeugung giftige Stoffe verwendet werden, iſt die Verſamm-
lung der Anſicht, daß der Verkehr mit Saccharin und ähn-
lichen Stoffen in der Weiſe einzuengen iſt, daß deſe Präpa-
rate nur an geſetzlich beſtimmen Orten (Apotheken) und nur

egen ärztliche Anordnung verkauft werden dürſen. Es ſind.3 lange eine beſſere Sicherung der Zuckerinduſtrie und der
chwer geſchädigten ſteuerlichen Intereſſen nicht erreicht iſt,
mindeſtens alle mit Saccharin oder ähnlichen Stoffen ver
ſetzte Nahrungs- und Genußmittel ausdrücklich als ſolche zu
bezeichnen; eine Unterlaſſung in dieſer Hinſicht ſoll als Ver
ſtoß gegen das Nahrungsmittelgeſetz angeſehen werden.

Weiter erſuchte die Verſammlung nachdem Herr Rittker-
gutsbeſißer v. Helldorf Zingſt hervorgehoben hatte, daß
die vekſtärkte Einziehung der Reſerviſten während
der diesjährigen Erntezeit ſich auf dem platten Lande,
beſonders in den kleineren landwirthſchaftlichen Wirthſchaften
ſehr ſchwer fühlbar gemacht habe, den Vorſtand des Eentral
Vereins, den commandirenden Generälen des 4., des 11. und
des Garde-Corps, welchen die im Vereinsgebiet garniſonirenden
Truppen angehören, die Bitte auszuſprechen, Anordnungen be-
züglich der Zeit der Einziehung der Reſerviſten und Landwehr-
leute auf dem platten Lande zu außergewöhnlichen Uebungen
zu erlaſſen, in welchen thunlichſte Rückſicht anf die Arbeitszeit
in der Getreide und Rüben-Ernke genommen wird.

Dann erſtattete Herr Dr. v. Mendel Bericht über die
Sachlage der Erledigung des Beſchluſſes der letzten Central-
verſammlung, wonach der Vereinsvorſtand die Errichtung einer
Verſicherung gegen die Schäden, welche dem Landwirth durch
perlſüchtiges Vieh entſtehen, bei der Provinzialverwaltung au-
bahnen ſollte. Danach hatte der Vorſtand bei den 121 centvali
ſirten Vereinen Umfrage gehalten wie ſie ſich zu einer ſolchen
Verſicherung ſtellen würden das Reſultat dieſer Umfrage hatte
nur ſehr geringen Erfolg, indem überhanpt nur 47 Vereine eine
Antwort einſandten, darunter yur 29 eine eventuelle Betbeiligung
an der Verſicherung in Ausſicht ſtellten und gar nur 16 ſich
poſitiv für dieſelbe ausſprachen. Die Zahl der der Verſicherung
in Ausſicht geſtellten Thiere betrug damit nur einige Tanſend,
ſo daß es kaum gerathen ſchien, darauf Schritte bei der Pro
vinzialverwaltung zur Errichtung der Verſicherung zu thun.
Der Vorſtand glaubte um ſo eher, vorerſt von Vorſchlägen an
die Provinzialverwaltung Abſtand nehmen zu dürfen da durch
die bedentſamen Entdeckungen des Herrn Geheim-Rath Koch die
Veterinärtechniker zur Erwägung der Frage nergat ſind, ob
die Koch'ſche Lymphe nicht auch zur Diagnoſe der Perlſucht
oder Tuberkuloſe des Rindviehs verwendbar iſt, wodurch die
Verſicherung gegen die aus dieſer Krankheit des Rindviehes
dem Beſitzer erwachſenden Schäden auf ein ganz, anderesGebiet verſchoben werden würde. Jm Anſchluß an dieſen Hin
weis hob Herr Proſ. Dr. Pütz bervor, daß wenn auch bei
kleineren Thieren, wie z. B. Kaninchen, Meerſchweinchen und
dergl. die Lymphe gegen Tuberkuloſe wirke, man ſich doch hüten
müſſe, wie Koch ſelbſt betont habe, die Anwendung der Ver-
ſuchsreſultate von einer Thierſpezies auf die andere zu über-
tragen. So könne man nicht wiſſen, wie die Lymphe beim
Rind wirke; brauchbare Schlüſſe darüber werde man nur auf
Grund eingehender Verſuche anſtellen, für welche nicht die
Reichsregierung ſondern vielmehr die landwirthſchaftlichen
Vereine durch Bewilligung von Mitteln eintreten müßten.
Zwar werde eine beſondere Wirkung der Lymphe zur Heilung
der Tuberkuloſe des Rindes woht nicht zu erwarten ſein,
doch werde ſicher ſchon viel erreicht ſeſn, wenn dieſelbe ger
ſicheren Diagnoſe des Leidens, das am lebenden Thier bisher
nie ſicher zu beſtimmen war, einen, Weg böte. Was im Falle,
daß der Koch'ſchen Lymphe dieſe Eigenſchaft zukäme, weiter zur
Ausrottung des üebdels zu thun ſzz, ſei eine andere, ſicher höchſt
ſchwierige Frage, die beſonders auch von der nationglökonomiehen
Seite eingehendſter Erwägung bedürfen werde. Nach dem Vor
ſchlage des Redners beſchloß darauf der Verein, die erforder-
lichen Mittel zu beſchaffen, um eine Reibe von
exakten Verſuchen mit Koch'ſcher Lymphe bei Rind-
vieh anſtellen zu können, und die Direktion des landwirth

ſchaftlichen Centralvereins zu beauftragen, die geeignetenweiteren Schritte zur Durchführung dieſer Verſuche, Welche in

der Veterinär-Klinik des hieſigen landwirthſchaftlichen Jnſtitutes
vorgenommen werden dürften, zu thun.

Jn der vorigen Centralverſammlung hatte man ſich ziemlich
allgemein für die Nützlichkeit der Freibänke erklärt: jetzt hatte
ſich Herr Prof. Vr. Jacoby- Erfurt bereit finden laſſen, noch-
mals über dieſe Einrichtung zu ſprechen derſelbe hob bervor,
daß die Freibänke, welche es ermöglichten, minderwerthiges
Fleiſch, beſonders von perlſüchtigen Thieren, deren Krankheit
durchqus nicht alle Theile des Tbieres geſundheitsſchädlich macht,
zum Verkauf zu bringen, ſowohl im Jutereſſe der Beſitzer ſolchen
perlſüchtigen Viehes. als im Jutereſſe minder begüterter Con
ſumenten lienge; auf Vorſchlag des Redners erklärte die Ver-
ſammlung, nachdem noch Herr Graf von Hohenthal-Dölkanu
ſich im gleichen Sinne geänßert hatte, daß ſie die Errichtung
vlon Freibänken aus ſanitärey und volkswirtb-
ſchaſtlichen Gründen für zweckmäßig balte.

Damit erreichten die Verbandlungen gegen 3 Uhr Nach-
mittags ihr Ende, worauf ſich eine größere Zahl von Tbeil-
nehmern noch zu einem gemeinſamen Miltagsmahl vereinigte.

Perſonalien.
Dem Oberforſtmeiſter von Kalitſch zu Magdeburg iſt

der Kronenorden 2. Klaſſe verliehen worden.
Der Geheime Ober Regierungs Rath Dr. Schulz iſt

zum Präſidenten des ReichsEifenbahnamts mit dem Range der
Räthe erſter Klaſſe ernannt, dem Rechtsanwalt bei dem Reichs
gericht, Juſtiz Rath Buſſenius in Leipzig iſt der Charakter
als Geheimer Juſtiz Rath und dem Ober Sekretär bei dem
Reichsgericht Sprockhoff daſelbſt der Eharakter als Kanzlei
Rath verliehen.

Dem Poſtdirektor Zucker in Halberſtadt und dem Poſt
Direktor Lieffert in Erfurt iſt der Rang der Räthe 4. Klaſſe
beigelegt worden. Dem Ober-PoſtdirektionsSekretär Sonnen
z en Braunſchweig iſt der Charakter als Rechnungs- Rath

erliehen.
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute die ſchon geſtern.

von uns mitgetheilte Erhebung des Profeſſors der Univerſität
Halle- Wittenberg r Bramann in den Adelſtand.

Der Regierungs- Aſſeſſor Dr. Jm mich in Jſenhbagen iſt
zum Landrath des Kreiſes Jſenhagen, der Gerichts Aſſeſſor
Straube zu Naumburg a. S zum Amtsrichter in Wongrowitz
ernannt worden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Orginal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

O Onuerfurt, 19. Dez. (Kreistag.) Zu dem am 17.
d. M. unter dem Vorſitz des Königlichen Herrn Laudraths
Bötticher hierſelbſt abgebaltenen Kreistage waren 28 Abge
ordnete erſchienen. Die Erſatzwahlen der Herren Bürgermeiſter
Reißbrodt-Querfurt, Dr. med. Hölzer-Freyburg
und Amtsvorſteher von Sperling-Balgſtädt zu Kreis
tagsabgeoxdneten wurden für giltig erklärt. Von der Ver-
wältungsüberſicht der Kreisſparkaſſe wurde mit Befriedigung
Kenntniß genommen. Eine Seitens der Herren Kreis-Depu-
tirten geſchehene Zuwendung des Betrages von 299,54 Mark
„zur Gründung eines Fonds zur Errichtung eines Kreis
Siechenbauſes“ wurde angenommen. Die Einrichtung
des Ankörens der Zuchtſtiere fand eine neuereglementa-
riſche Regelung, welcher zu Folge künftig für die beſten Bullen
in den einzelnen Körungshezirken Prämien aus Kreismittein
werden gewährt werden. Um die für die Ortsbehörden be
ſchwerliche Aufbewahrung der vielen Bände des Kreisblattes
entbehrlich zu machen, ſoll eine b ſondere Flug der im
Kreisblatte veröfſentlichten Verordnungen pp. Herausgegeben
werden. Der Kreistag bewilligte die hierzua erforderlichen
Mittel. Nachdem bereits etatsmäßig für das laufende Rech
nungsjahr ans den Einnahmen von den landwirthſchaftlichen
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„Aber wie nur konnte die Mordanzeige verſchwinden
„Darüber wollte ich eben berichten.“
„So fahren Sie fort!“
„Die Anzeige,“ nahm Peterſen ſeine Mittheilungen unter allgemeiner Spannung

wieder auf, „das Schriftſtück, in welchem ich Löb Meyer als ſeine Mörder den
Küſter Enders und Krüger Bohl bezeichnen ließ, verſchwand auf demſelben Wege
aus Studirzimmer und Bibel, auf welchem ſie dahin gelangt war. Jch paßte in
Seelenangſt die Gelegenheit ab, wo der Paſtor zu Tiſche ging, ſchlich in's Hans
zurück, die Treppe hinan in die wohlbekannte Stndirſtube. Da lag die Bibel, in
ihren Meſſingklammern eingehakt. Den günſtigen Augenblick benützend, öffnete ich
ſie, fand darinnen das verhängsvolle Blatt mit ſcharfem Nagelſtrich zuſanimenge-
fakzt, den Blanſtift daneben, mit welchem es bezeichnet war. Vorſichtig nahm ich
es weg und ſchob ein gleiches, jedoch inhaltleeres weißes Blatt, das ich mit Blau-
ſtift und Nagelſtrich genau ebenſo bezeichnete, an deſſen Stelle, hakte die Bibel
wieder in ihre Klammern und kam nubemerkt in den Garten zurück. Nun ſtak
das verhängnißvolle Schriftſtück in meiner Taſche, und es findet ſich wohl noch
uſſe meinen Papieren. Mein Anſchlag war gelungen, alles glücklich abge-
aufen.

„Allein, ich ward meines ausgeführten Streiches nicht froh. Eines neuen
Truges, einer neuen Tänſchung hatte ich mich ſchuldig gemacht und, wie ſich
bald ergab, umſonſt. Die Anzeige hatte bereits ihre Wirkung gethan, der Stein

war im Rollen. Jch ſah aus der Ferne den Herrn Paſtor mit der Bibel weg-
fahren, ich konnte mir denken, zu welchen Zweck. Dieſen zu hintertreiben, gebot
ich über keine Liſt, über keine Macht und Geiſtesgegenwart. Und neue Sorgen,
nene Aengſte folterten mich. Ruhelos wie wahnſimig irrte ich Tag und. Nacht
umher, meine Wohnung meidend ſtets auf der Flucht. Erwieſen ſich meine
Tänſchungsverſuche als ergeblich, ſo hatten ſie mir überdieß auch die Rückkehr ins
Geleiſe der Pflicht, des Rechtes, der Wahrheit verrammelt. Wie durfte ich jetzt
noch bekennen, Lotte in Mitleidenſchaſt zu ziehen Wie ſollte ich beſtehen vor ihm,
deſſen Vertrauen ich ſo ſchlecht belohnt, den ich mehrfach betrogen, wie vor
dem geliebten Kinde, vor der guten Mutter, vor der Gemeinde, vor der Welt, vor
dem Richter, der mich zum Zeugniß aufrief, ſelbſt vor den beiden Mördern! Wer
würde mir noch glauben? Hatte ich mich doch aus aller Gemeinſchaft ausgeſchloſſen,
in der noch auf Wort und Treue gehalten wurde, und fand nicht den Muth zu
Ueberwindung der heißen Scham, zum Geſtändniß meiner Schnuld.

„So bewegte ſich mein Thun und Denken wirbelud in einem falſchen Kreiſe.
Mein befangenes Gemüth koſtete in der Vorſtellung immer wieder alle möglichen
Schrecken durch, die meine geängſtigte Einbildungskraft, mögliche und unmögliche da
zu ſchaffend, noch geſchäftig vergrößerte.

„Als die Verhaftung der Angeſchuldigten mir zu Ohren kam, fand meine Angſt
neue Nahrung in dem erregten Aufſfehen. Nirgends wate ich mich blicken zu
laſſen. Nachdem aber Küſter und Krüger aus der Haft entlaſſen worden waren,

trieb mich die Verzweiflung fort. Meines Bleibens war nicht länger. Zuſammen-
raffend, was ich von meinen Habſeligkeiten tragen konnte, machte ich mich des
Nachts auf und davon. von einer entlegenen Bahnſtotion aus nach Hamburg, wo
ich Platz auf einem Segelſchiff fand zur Reiſe über's Meer.

„Jn Baltimore ſetzte ich den Fuß in die neue fremde Welt, ich ſchätze, arm
wie eine Kirchenmans. Meine Baarſchaft war völlig aufgezehrt. Wie ich mich
durchſchlug, kommt hier nicht in Betracht. Schwer habe ich gerungen, ſchwere Noth
gelitten. Den Dämon, der mich dahin gebracht, hatte ich indeß erkannt mit
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Schrei aufſchreckte, ein Hülferuf wie in Todesnoth. Jch renne auf die Stelle los,
ſtolpere in der Dunkelheit, raffe mich auf und weiter bis an den Saum des
Gehölzes. Lauſchend bieibe ich dort ſtehen; nichts rührt ſich. Die tiefe Stille
und dann ein anhaltendes, langgezogenes Hundegehenl in der Ferne machen mich
ſchaudern. Endlich ein Geräuſch wie Raſcheln näher und näher. Man durch-
hricht das Unterholz, man ſchleppt etwas heraus, ſtöhnt, kencht, dicht an mir vor
über zwei Männer, die einen dritten nachſchleifen und nun hier am Rand
der Heide ausruhend umherſpähen. Sie ſprechen heftig, doch leiſe. Schon aus
ihren abgebrochenen Worten kann ich mir einen Schluß machen, trotz der Nacht
von meinem gedeckten Standpunkt hinterm dichten Gebüſch das Schreckliche unter
ſcheiden. Daß die Laſt kein Wild, ſondern der Leichnam eines Menſchen, war
augenſcheinlich. Die Kehle verſagte mir, ich ſtand wie gelähmt.

„Ueberſahen Sie in der Dunkelheit alles fragte hier der Richter. „Konnte
kein Jrrthum unterfließen?“

So finſter war die Nacht nicht, und meine Augen hatten Zeit, ſich an die
Dunkelheit zu gewöhnen. Eine Ungewißheit war unmöglich. Zudem beleuchtete
anhaltendes Wetterleuchten die unheimliche Gruppe grell genug. Die Züge des
blutigen Leichnams, Antlitz und Haltung der Männer, deren kurze, abgebrochene
Bemerkungen ließen keinen Zweifel, was hier geſchehen war, wer das Opfer und
wer die Mörder.“

„Warum aber überlieferten Sie die letzteren nicht ſofort der welllichen Ge
rechtigkett warf Rath Müller bedenklich ein.

„Jch fühlte mich nicht im Stande, etwas zu thun. Gebot ſchon die Vorſicht
Stillverhalten, ſo beſtimmte ſie mich doch nicht alkein. Starr vor Entſetzen, war
ich keines Lautes, keiner Bewegung fähig. Nicht der Mord an ſich, auch nicht
ſo ſehr der Anblick des Ermordeten, nein! die nnabweisbare Gewißheit über die
Perſönlichkeit der Mörder wirkte ſo lähmend. Endlich brachen ſie auf, ihr
Opfer weiter ſchleppend quer über die Heide, wie ich aus einer hingeworfenen
Aeußerung des Einen und auch ans der eingehaltenen Richtung ſchließen konnte,
dem Hünenbette da drüben zu, wo ſie daſſelbe bergen wollten. Längſt waren ſie
meinen Blicken entſchwunden, und noch ſtand ich nachblickend in der heilloſen

Nacht. Was nunPeterſen wiſchte ſich hier mit dem Taſchentuch über die Stirne und ließ et
was erſchöpft eine Pauſe eintreten.

„Was Sie zu thun hatten, Herr Peterſen, liegt klar vor,“ warf jetzt Ober-
e Holſter hin. „Sie mußten ſofort dem Vogte die Anzeige machen oder
och den Herrn Paſtor benachrichtigen, wenn nicht zu mir auf den Forlenkomp

kommen. Statt deſſen laufen Sie der Ausdruck ſei mir geſtattet wie ver
rückt in's Dorf, um das Paſtorhanus und wieder zurück, die halbe Nacht in der
Jrre, auf und davon, um ſich nicht wieder blicken zu laſſen und bringen in einen
an ſich klaren Vorgang unabſehbare Wirrniß, unſagbar ſchwere Trübſal für Lebens
zeit auf Jhre beſten Freunde.“

„9ore ſehr ich dieſen Vorwurf verdiene,“ erwiderte Peterſen bedrückt, während
gaſtor Beckmann ſich ſeinem Schmerze hingab, „fühle ich nur zu ſchwer. Und
zutexe Reue, herber Gram kaun meine Schuld nicht tilgen, das verurſachte Weh
nicht lindern. Doch bedenken Sie meine Schüchternheit, mein ſchenes Weſen.
Jener blöde Dämon, mein Kleinmuth, ſcheuchte mich vom graden Weg ab und
zuletzt noch ganz aus meinem Paradieſe. Mein erſter Gedanke war, das Erlebniß
zu melden mein zweiter, daß ich es nicht wagen dürfe noch könne. Und da



S S S. außerordenklich zur Tilgung der auf 46000 B. Gärken und Garkenerzeugniſſen 15000 C. 2 Millionen Pro. Sterl. nener Obligationen der Grotten
egebau- Anleihen des Kreiſes Verwendung gefunden haben, Straßen, Wegen, Dämmen, UfgebauAuleibe T5 000 D. Mobilien und Waarenollen mit Hilfe des etfangenen Mehrbetrages weitere 60000

Brücken. Schleuſe, Wehr Ruſſiſchen Eiſenbvahn- Geſellſchaft J Verkauf
86 000 A. Zuſammen auf. Die Direktoren des Erédit Lyonnais erwarken einen gro

ark zu demſelben Zwes- derwendet werden. Die Gehalts- 162000 Darau iſt die Stadigemeinde betheiligt mit rund ßen Erfolg, da jetzt ſchon mehrere Hundert Kaufaufträge einge
und Anſtellungs- Verhältniſſe einiger Kreisbeamten wurden ueun 17000 laufen ſind.

T Ju der außerogeregelt, in einem Falle jedoch die Bewilligung der Beſchaffung
einer Hülfskraft akgetehut. Dem Hülfsverein für
Blinde in der Provinz Sachſen wurde eine einmalige Bei
hilfe von 150 Mk. bewilligt. Ferner wurde beſchloſſen, vom

rordentlichen. Generalverſamwlung der
ank vom 17. d. M. w wurde die ErhöhungFremdenliſte. Dobeldere Aktienkapitals von 400 000 auf 700 000 beſchloſſen. DerHotel zum Kronprinz. Amtnann Nachtigal ans Scharpen Einſſſionscours wurde attf 1259 feſtgeſetzt. Ferner wurde der

J. April 1891 ab der Kleinkinderſchulen zu Branderoda, hofe- Kaufleute Goldſchmidt aus Oppenheim, Wittkopf aus beabſichtigten Fuſion mit dem Döbelner Vorſchuß- und Dis-
Rothenſchirmbach, Querfurt Nebra und Laucha jährlich je 100 Leipzig, Hamann aus Erfurt,
Mark zuzuwenden. An Prämien für Wegebanten, und
zwar für die Geißelröhlitzer Reſtſtrecke der Straße Beukendorf. Nittergutsbeſitzer Graf

r Roſenthal und Friedrich aus conto-Verein die Zuſtimmung ertheilt. Falls in der für den
Berlin. Amtsrath und Rittergutsbeſitzer v. Zimmermann aus 23. d. M. einberufenen Generalverſammlung des Vorſchuß und

Hohenthal aus Dölkau, DiscontoVereins der bezügliche Fuſionsantrag ebenfalls An
Geißelröblitz- Möckerling Zöbigker, für die Straße Bottendorf v. Biederſee aus Jlberſtedt. Major und Rittergusbeſitzer von nahme findet, würde das Kapital der Döbelner Bank auf einewert für die Euch Mebra Kleinwangen fur die Biſſe, aus Jſcheridal. Ritterantsbeſiher Wiüller aus Falken Million erböht werden.
Straße von Kleineichſtädt nach der Querfurt Nebraer Pro bera, Vihrans aus Calvoreus, Schumann aus Kruſemark. Lißke Aus Leopold sball berichtet man uns, daß für
vin ial-Chauſſee und für die Straßen von Roßleben bis zur aus Döuſtedt. Oberamtmann FlieUnſtentbricke bei Wendelſtein wurden insgeſammt 183 158,34 M. Gutsbeſitzer Holtz aus Neuhof

ewilligt. Neu gufgenommen in das Wegenetz behufs der Schaefer aus Wegeleben. 4räiikeana des Ausbaues wurden die Straben J e ken Kaufmann Rübner aus Magdeburg. Prakt. Aerzte Dr. Cremer
orf über Crumpa bis zur Mücheln-Merſeburger aus Berlin, Settgaſt aus Potsdam. Rittergutsbeſitzer Heyue

aus Carxitte b. Gommern. das Jahr 1891 bis jetzt 2 868 000 Cir. Ebil or kalinm ver
Schlorf aus Caslin. Amtmann kauft ſind.

abrikant Goos aus Heiligenſtadt.
Halleſcher Zurkerbericht:.

Halle a. S den r ber 1890.d C t nFuefe ſowie die Straße von Ober wünſch nach Schaf aus Hadersleben, Vilbrans aus Calröde, Ausfeld qus Sieb- Seitige Rotirungen
edt in der Flur Oberwünſch. Dagegen wurde abgelehnt leben.

die Aufnahme der direkten Straße von Querfurt nach
Gatterſtädt, ſowie einer kurzen Strecke der Mücheln
Lauchſtedter Straße bei Zorbau. Schließlich fanden noch

Concursſachen, Zahlungsſtockungen,

ch Coucuirs-Eröffnungen.eine größere Reihe von Wahlen für Kreis-Kommiſſionen u. ſ. w Pick zu Leipzig. Kanfmann Fritz Dumke zu Magdeburg.

Rohzucker Sbwohl das Angebot auch in dieſer Woche
nicht belangreich war, überwog daſſelbe dennoch die Nachfrage

Handels mann Julius und konnten ſich die Werthe nicht voll auf vorwöcheutlicher Höhe

r

ſtatt. V Eisleben, 19 Dezbr. Eine ge ährliche Diebe Rafſinirter Zuſcker. Bei ruhiger Haltung des MarktesWittenberg, 19. Dezember. (Sicherheitshafen.) b.,ande) iſt in vergangener Nacht in die Läden der Kanfleute waren t un dieſer Woche nicht S röherein Belang
Schiſffahriskreifen wird häufig auf den Uebelſtand binge- Gruuert und He cher und des Fleiſchermeiſters Renſch ß relsheränberieſen, daß es auf der Strecke WitlenbergWühlberg an Sicher- ein gebrochen und dat die Ladenkaſſen, in welchen theilweiſe n e ne e eeee

eitshafen feble. Der Magiſtrat zu Dommitzſch hat, wie Summen bis 100 lagen, entleert. An verſchiedenen anderen
er nächſte Bericht erſcheint Freitag den 2. Jannar 1891.

Rohzucker per 100 Kilo. Granulatedzucker incl.ir hören, au den Magdeburger Schifferverein den Antrag ge Läden ſind die Diebe gu der Ausübung von Diebſlählen ge- Kryſtall- Zucker I. incl. über 995 do. N. in.
über 98 h Kornzucker 96 excl. RendenientPale daß die Schwarzwaſſermündung zu einem Hafen umge- hindert worden, da die Beſitzer noch wach waren.

taltet werde. J Rückſicht auf die günſtige Naturaulagge ſteht man
em Antrage ſympathiſch gegenüber und beabſichtigt man in

einer Eingabe an die Königliche ElbſtromBauverwaltung das
Projekt zu befürworten.

z. (Fackel zug. den Coursverluſt von ca. 6 pnene O Welcher nimmt das Bankhaus Carl Nenburgex, Berlin. Fran-Kiſte Patent-Würfel 60.50 Gem. Raffingde I. inc:.
die Verſicherung für eine Prämie vonkäufe.) Geſiern Abend veranſtalteten die

der Bergſchule mit einem Muſikchor zu Ehren ihres von der zöſiſche Straße r

r Jehrere a 20 Pfg. pro 100 Mark. WShzeitsreiſe zurückgekehrten Se hre Herrn Scheele Die GeraerAktienbrauerei Täinz ſchuldet der Entzuckerung excl. Tonne 3,50--4,00 do. Breuuereien
einen Fackelzug. Der Gaſthof zur grünen

92 excl. 33,7034,00 do. 889 excl. 31,80--32,30 Nach
Jnduſtrie, Handel, Finauzen.

Braunſchweigiſche Eiſenbahn-Prioritäten von i
1874. Die nächſte Ziehung findet am 2. Januar ſtatt. Gegen e RNaffinadeff. excl. do f. excl. 56.00

Et. bei der Auslooſung, über Meli

producte 759 Reudement excl. 26,00-—27,80
Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter
s ff. excl. do. in. excl. Würfelzucker I. nei

do. do. II. incl. Gem. Melis L incl.
51.50--52,00 do. do. II. incl. Farin Melaſſe zur

Tann ſſt in dieſen Tagen an einen Herrn Schade, welcher falliten Gerger Handels und Creditbank 1809000 welcher excl. Tonne
grt in Nordhanſen in einem 1., Hotel Oberkellner iſt und in

Thaler verkauft worden. Die Uebernahme erfolgt am 1. Mai

Betrag durch eine neue Bankverbindung beſchafft werden ſoll.
i äftsführer für 35 Wie man dem „B. B.-C.“ meldet, ſollen bei der falliten Baukn. e die bis jetzt durchgeſehenen reſp. vorgefundenen u aller Manpdeburger Börfe vom 19. Dinzember 1890.

rächſten Jahres. i lls dings in Ordnung, ein Theil derſelben aber nicht mehr vorhan Reiche Anleihefur c 30006 Da bartenſe tm An er r eberhans den, vielmehr nach Berlin c. gegeben worden ſein. Die Gerger e k.
z un n re nerei und Weberei zu TDriebes erklärt, Deſſaner Gas Obligationen SS e lrt irrt r ſe die r jüngſt daß ſie r r n r der wank von keinerlei i iger ialliberalenVereirnes latt. Verluſten oder Nachtheilen betroffen wird. Act. p.S Arnſtadt, 18. Dezember. (Haushaltsvoraunſchlag. Verluſ 8 ierb el e Aktiengeſellſchaft v re dw gen ehe e kiget x 30 30 10.00 S
En t d 3 ck u nung vo n D ieben.) Jn den letzten Gemeinderaths- in S onneb er g. Der Abſchluß pro 1889/90 ergiebt nach do. Feuerverſich. Ackien p. St. à 3000 M
ſitzungen wurden die Berathungen des Haushaltsvoranſchlags 8443 Abſchreibungen und 1580 .4 gewährter Tanlièmen ſo- do her p. St ic o
der Stadtgemeinde für 1891 zu Ende geführt und derſelbe in wie Zuwendung eines Satzes für den Reſervefonds 5000 iie zoll e Eingahlung l
der Höhe von 22 052 Mk. in Einnahme und Ausgabe geſtellt. Dividende 5 auf 100000 Kapital. Ein Reſt von 58 do. Lebens Verſich. Netſen v. St, 2 1500
g Deckung von 131 000 Mk., um welche Summe die ſaufende 87 wird vorgetrogen. reine n den r St. z e t uinnahme von der Ausgabe überſtiegen wird, wird auch 1891 erg, 19. Dez. Ein Privaltelegramm des „L. Tabl.“ t n vollgegehit
wie in den letzten Jahren eine Kommnnalabgabe durch Zuſchlag herichtet, daß das Fortbeſtehen der Handels und Ere- 38 re
J den direkten Staatsſteuern in Höhe von 150 feſtgeſetzt. ditbank nicht geſichert, auch kanm ausführbar ſei. Ein Er ehien Brauerei Reuſtadt Magdeburg oJetzt iſt man endlich der Diebe babhaft geworden welche im ſatz durch ein anbereß Ereditinſtitiit iſt zwar eingeleitet, aber Seele enſo litt Derguene len
vergangenen Frübjahr aus dem Komptoir einer hieſigen Gärt auch nicht geſichert. Themifche haben Buckauſctien. I e s
nerei 600 Mk. entwendeten. Einer der Thäter der frühere erra-Eiſenbahn. Die Mittheilung einiger ler n BaſchiſcheFabrit diicheberg h e
pieſige e S v veglhete in de Blätter, wonach die Strecke aichteſets- Capes der h eie ein n e 7l nem Laden inen Hunder mar chein zu wechfeln, ayeriſche riebs-Verwaltun nd die ecke Mell- eoph. ver. chen. Fa r. St. -Actien 3 r 7Als der Geſchäftsinhaber das Geld aus dem Zimmer holte, J R Werner mee eereees
ſtahl Theile aus der Ladenkaſſe ein Zwanzigmarkſtück. weshalb an 1. Januar 1891 übergehen werde, iſt unrichtig. Es wird do. Dan n. Creditbank-Actien 7 10 32
er bald dingfeſt gemacht wurde und auch ein Geſtändniß ab nur der geſammte Stations, Güter- und Rangirdienſt der do. Bergwerks Acten cent e
legte. Bei ſeinem Kollegen fand man den Reſt des geſtohlenen Werrabahn im Bahnhof Lichtenfels von Neujahr ab von der en o StammPriorit.-Ret. 5 r

e r u J w J e rivathank-Actien e b o hGeldes und noch viele andere Dinge, deren redlicher Erwerb 1 Bahnverwaltung übernommen werden. Di n do. Straßenbahn Actien 4 i o9 b bayeriſchen Bahnverwaltung übernommen wer e J genbahnzicht nachgewieſen werden konnte. Man hat Verdacht, daß die ſpektion der Werrabahn in Lichtenfels wird denigemäß am do. Theater Acktien J 2 Tr
iebe auch mit dem Diebſtahle der vor längerer Zeit im ö Marie conſoldikte BergwerksActien h hJ t g ſ jj I. Januar aufgelöſt werden. Maſchinenfabrik Buckau-Actien 0 0 o 90 etw. br des Fabrikanten Winkler verübt wurde und den Paris. Die beiden Baukhänſer Crédit Lyonnais und Sächſ. Thur. Braunkohlen Verwerth.Actien a
ieben 2700 Mk. eintrug, in Verbindung ſtehen. E. Hoskier u. Comp. legen in den nächſten Tagen in ihren Snd d m do. 26700 5K Jenag, 19. Dezember. (Der Hochwaſſerſchaden) Comptoirs einen Theil der auf Grund des Ukaſes vom 5. Juli Ring e herein Actien' h

r tbeläuft ſich nach den bisherigen Ermittelungen an A. Gebäunden l 1860 von Baring und Hope u. Co. vor einiger Zeit emittirten
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zwiſchen tauchte immer wieder das Bild des geliebten Mädchens auf, das ich in
ener Nacht erwartet hatte. War ſie unterdeß durch die Heide, vorüber und nach
Hauſe gekommen? Nichts gab mir Aufſchluß. Als ich in der Nacht mit geſträub-
tem Haar das Pfarrhaus umkreiſte, war das Fenſter ihres Kämmerleins unbe-
leuchtet, auch in der Studirſtube des Vaters kein Licht mehr.
„uUnd wenn auch bedenken Sie weiter konnte ich den Vater anrufen,
ob Lotte zurückgekehrt ſei? ihn, dem ich abends geheuchelt hatte, daß ich nach
Hauſe gehe, um Mitternacht nach ſeinem Töchterchen zu fragen? ihn aurufen,
vhue ihm von dem Mord zu ſagen, zu verrathen, wo ich geweſen und in welcher
Abſicht? Nein! Die falſche Scham, auf jener erſten Unwahrheit betroffen zu
werden, die ſcheue Ehrfurcht vor dem ſtolzen Manne hielt mich immer wieder ab,
wenn einmal das Gewiſſen die Unſchlüſſigkeit überwog. Und war ich denn ſicher,
daß meine Neigung von ihm gebilligt, meine Hoffnungen ihm nicht als undankbare
Ueberhebung, mein Unterfangen als ſtrafbar dreiſter Vertrauensmißbrauch erſchiene?
Jch glaubte ja aus vielem ſchließen zu dürfen, daß auch ſeine Wünſche mit den
meinigen übereinſtimmten. Allein deſſen ſicher war ich nicht.

„Solche Erwägungen, Zweifel und Bedenken unterdrückten jeden Gedanken
an ein offenes, hingebend vertrauensvolles Geſtändniß ſchon im Keime. Aber die
Mörder durften nicht ſtraflos ausgehen. Jch hatte ſie genau, auch an der Stimme,
erkannt, ich konnte mich nicht täuſchen. Schaudernd kam ich nach Hauſe. Jn
welcher peinigenden Unruhe die Nacht verbracht wurde, kann ich kaum ſchildern.
Da mir bei aller augenblicklichen Verwirrung nicht die Fähigkeit abging, Recht
vom Unrecht zu unterſcheiden und mein Thun zu beurtheilen, drängte ſich mir
wohl die Pflicht auf, den Mord anzuzeigen, die Mörder ihrem Richter zu über
liefern, aber ſtets auch die Unmöglichkeit, es auszuführen. Mein Gewiſſen gebot
i meine durch falſche Scham geſteigerte Zaghaftigkeit verwarf jeden beſtimmten

ntſchluß. Und durfte ich ſagen, daß und warum ich mich in jener Nacht auf
der Heide umhergetrieben? Wenn ich meine Entdeckung bekannte, ſtellte ich zugleich
unſere junge, zarte Neigung, Sie und mich bloß vor der Welt.
„zZudem fürchtete ich, mich lächerlich zu machen. Konnte ich doch nur meine

einfache Ausſage aufſtellen, keinen anderen Beweisgrund liefern. Jch fragte mich:
L wird dir glauben? Eines Mannes Rede überzeugt uicht. „Een Tüge, keen
Tüge!“ ſpricht der Volksmund. Wie konnte ich mich unterfangen, zwei Männer,
zu denen man ſich ſolcher That keineswegs verſah, mit Erfolg eines Mordes zu

Und wenn man nun den Leichnam nicht fand Wenn man etwa auf die
ſehr verbreitete Vorausſetzung hin, daß ich die Nachfolge des Küſters anſtrebe,
meine Beſchuldigung als ein Ränkeſpiel anſah: wie beſtand ich armes Schul-
meiſterlein vor den Leuten, vor der Gemeinde, vor dem Kirchſpiel! Welchem Gerede,
dbendrein welchem Lärm, welchem Aufſehen war ich als Hauptzenge, welcher Unruhe,
welchen Verhören und Zerrereien mein befangenes Weſen ausgeſetzt! Nein,
nein! Jch ſcheute, ich ſchreckte vor der ſchweren Verantwortlichkeit zurück.

„Allein, das Blut des Erſchlagenen verlangte Sühne. Mein Gewiſſen ließ
ſich nicht beſchwichtigen, litt in der Nacht arge Qualen. Und als der Sonntag-
morgen leuchtend anbrach, rückte raſch die Stunde heran, wo ich innerlich ſo be
chwert vor meinen edlen Wohlthäter, in die Kirche, vor die Gemeinde treten
ollte. Kein Auge hatte ich geſchloſſen, ich ging noch immer ruhelos hin und
er. Da fielen mir einige Zeilen in die Augen, welche ich kurz vorher von
öb Meyer erhalten hatte. Blitzartig kam mir der Gedanke eines Auskunſtsmittels.
ch verſuchte, die Schriftzüge nachzuahmen. Es gelang. Papier, wie ich es

brauchte, hatte ich zur Abſchrift einer pfarramtlichen Urkünde ſchon vorher mitge

do. Stamm-Por.

bracht, alſo vorräthig. Und was ich in meiner Gewiſſensnoth für erlaubt hielt
that ich unverweilt, ich verwandte meine Schreibkunſt zur Täuſchung Anderen

das erſte und letzte Mal.“
Hier ließ Peterſen von der Erinnerung übermannt, wieder eine Pauſe ein.

treten, in der ſich verſchiedene Stimmen und Stimmungen der Zuhörer geltend
machten, während ſich der Richter, als alter Hausfreund, durch ein Glas Wein
und zwei nachfolgende Priſen ſtärkte.

„Laßt uns jetzt ſehen,“ hob er an, was Herr Peterſen uns weiter mitzutheilen
hat. Sie ſchrieben alſo jene Anzeige im Namen des Ermordeten.“

„Jch ſchrieb die Anzeige. Sie zu vollenden vermochte ich nicht, da mich das
erſte Kirchengeläute unterbrach, Eile that Noth wegen Beginn des Gottesdienſtes.
Daß der Herr Paſtor von den Schriftſtücken, welche ihm der Küſter zum Behuf
der Verkündigung in die Bibel zu legen pflegte, ſelten vorher Keuntuiß nahm,
wußte ich. Darauf gründete ich meinen Plan. Wollte ich ihn ausführen, blieb
mir keine Zeit. Alſo lief ich eiligſt nach Horſt ins Pfarrhaus. Hier, wo ich Be
ſcheid wußte, ſah ich noch rechtzeitig die Gelegenheit ab, kam unbeobachtet in die
Studirſtube und legte meine Auzeige vorſichtig zwiſchen die Blätter der Bibel,
welche das Sonntagsevangelium enthielten. Erſt beim Wegſchleichen, wurde i
von Lottens Mutter betroffen, die mich meines blaſſen Ausſehens wegen für krauk
hielt und liebevoll vom Beſuch der Kirche abmahnte.

„Jn banger, qualvoller Erwartung harrte ich hinter den Hecken des Pfarr-
gartens des Ausgaungs. Endlich war der Gottesdienſt zu Ende. Die Beſtürzung der Gemeinde, die gebrochene Haltung, in welcher der ſonſt ſo feſt einher

ſchreitende Paſtor ans der Kirche heimwankte, ließen mir keinen Zweifel über die
erſchütternde Wirkung. Nun erſchrak ich. Was hatte ich da angeſtellt! War
ich nicht dennoch zu weit gegangen? Mein Zettel, in dem ich die Zeit des Mordes
und die Mörder ſelbſt bezeichnet, hätte beſtimmter lauten können. Nun kamen die
Bedenken, Zweifel, Beklemmungen. Der Angſtſchweiß trat mir auf die Stirne.
Wie ſollte ich den Bezichtigten vor die Augen treten! Sie konnten mich befangenen,
blöden Menſchen zehnmal Lügen ſtrafen, ja den Spieß umwenden, den Verdacht
wohl gar auf mich wälzen. Mein Argwohn ward rege. Vor allem fürchtete ich,
daß man mich dennoch aus der Schrift errathen köunte, daß nun alle die Folgen,
denen ich vorbeugen gewollt trotzdem eintreten würden. Lotte bloßgeſtellt, ich
lächerlich und auf einer Täuſchung meines Wohlthäters betroffen, der ohnehin
egen mich rege Neid triumphirend! Ach, es war ein ſchwerer Sonntag, meine
nzſt, meine Gewiſſensqual unerträglich.“
u waren ſich doch wohl eines Jrrthums in Jhren Angaben be

wußt?“
„Durchaus nicht!“ verſicherte Peterſen auf die Zwiſchenfrage des Richters.
„Konnten Sie wirklich die Mörder genan bezeichnen
„Beſtimmt. Ein Jrrthum war nicht möglich.“
„Wenn ſich nun trotzdem die Thäterſchaft Anderer ergäbe?“*
„Nach Lage der Dinge erachte ich dies als ausgeſchloſſen.“
„Dennoch indeß,“ unterbrach ſich der Richter, „woher nun bie Reite

die Seelenkämpfe, nachdem die Anzeige ihrer Wirkung ſicher war?“
„Scham, Furcht, mein Kleinmuth, namenklich die Gewiſſensbiſſe über den Ver-

zrauensmißbrauch, über die Hintergehung und Täuſchung meines Wohlthäters, der
ch mich nun wiederholt ſchuldig gemocht, wirkten, wie erwähnt, zuſammen, um mich
in Zwieſpalt mit mir ſelbſt zu bringen und mein Unterfangen gereuen zu

aſſen.“
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Zweite Beilage zu I 299 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Galle, Sonntag 21. Dezember 1890.

SoDieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eileunburg, Eisleben und
Schkeuditz in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Capotten und Kopfshwals in Spitzen, Seide, en
Chenille uncdh Woils

empfiehlt in grösster Auswah

Halle aS.B. Ghr ist, Gr. Steinstrasse 13.

Hotel u. Reſtauraunt-Empfehlungen.

[lotel Stadt IIamburg.

alle a. S.gw Vegenüber der Poſt S
Nähe des Theaters und der Kliniken.

Hötel ersten Ranges.
1605) L. Achtelstetter.
Hotel zum Kronprinz.

m Halle a. S.
Nähe des Marktes

Hotelwagen am Bahnhof.
Haus erſten Ranges.

Bewährt ſeinen alten guten b r
jeder Beziehung. L. nie

Joh. Grün
V Notktlieferant,

Weingross- Handlung Xen 9Grün's

e gegründet I852,Wein Restaurant
mpfie un ſtehendenHalle a. S. Rathhausgaſſe 8. R nein-, Prniz, m Mosel-Weine, Bordenux-, italien-,

Beſt renommirt. f1378 I spnaniseche-, portugies.-, grieh.-, Cap-, Ungar-Weine,
Champagner u. deutseche Sehaumweine, sowie alle feineren

Spiritnosen Liquerue in reicher Auswahl.
Comtoir u. Detail-Verkanf: Rathhausgaſſe 8 im Hofe rechts,

ferner Verkauf zu den Originalpreiſen bei den Herren:
Theodor Stade, Königſtr. 31. F. ZiünkKe. Wuchererſtr. 43.
Heinr. Stade, Gr. Steinſtr. 36. Eduard Elöfer, Merſeburg.
Th. Schneider, Geiſtſtr. 28. Otto Axdzt, Cönnern,Carl FElkner, Largo 13. Gg. Gelpke Vachf., Deſſau.Ernst Beyer, Herrenſtraße 5. Gebr. Kleeberg, Schkenditz.

Sehenswürdigkeit erſten Ranges.

Jnhaber: W. Pörtzel.
Wein-Restaurant I. Ranges

Fr. Ehrenberqgq, Stadtkoch.
Halle a. S., Leipzigerstr. 11.

Diners und Soupers werden
auch ohne vorherige Beſtellung

vorzüglich ausgeführt. [1379

Central-Hötel.
Halle a. S. Am Markt.

Direkte Pferdebahn Verbindung
mit dem Bahnhofe.

Gesehüftsreisenden best. empfohlen.
Solide Preiſe.

1353) W. Weber.
Hötel Stadt Berlin.

Halle a. S., Leipzigerſtraße 47.
Gouz nahe der Bahn, kein Wagen nöthig.

Empfehle mein durch Neubau des
Nebenhauſes bedeutend vergr. Hötel
bei mäß. Preiſen. t ſtark beſ. von
den Hrn. Geſchäftsreiſenden u. Touriſten.
Ifdiener zu jeder Zeit am Bahnhofe.

60] C. Nesse.
Hotel Deutscher Ilof

Halle a. S.
4 Minuten vom Bahnhof, am

Königsplatz.
Rob. Birke, Bes,,

früherer langj. Reise- logo
663)]

Gasthofzur Eisenbahn
früher Ienze's Hotel

Halle a. S. Frankenstrasse 5,1875) (3 Minuten von der Bahn).
Comfortable Logirzimmer 1.50.

Vorzügliche Betten.
Special Ausſchauk des Pſchorrbräu.

Paul Schmäddkt.

Café Moltke.
Wiener Caféè,

Halle 4. Nagdebargerstr. 12,
Elektriſch Leleuchtet R geöff-

net. Zwei Minuten vom e
1565) W. Nowank, Caf e

Nen! Bach's Weinhaus Nen!
Gr. Ulrichſtraße 50. Halle a. S. Eingang Schulgaſſe.

Täglich: Prima Holländer Park-Augtern,.
frischer Hummer.

Bach s Weinhaus

Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 50
Eingang Schulgaſſe. ([83028

Vornehmstes Restaurant am Platze. Bach -Porellen.
rüsten o. Iſttagstisch Von l-3 Vhr, Hark 1,50.Täglich Frühstückstiseh in reicher Auswahl.

Diners und Sonpers
W ſofort in und außer dem Hauſe.S Reichhaltige Speisenſcarte,

Ausſchank der Weingroßhandiung von

A. ordanHalle a. S.

Die Weingrosshandlung
von ranz Traeger, Raniſcheſtraße 24,

Fernsprech-Anschluss Nr. 500.
VFiliale: Geiststrasse 26/27,

empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener und gut gepflegter

Mosel-, Rhein- u. Pfalzweine, Bordeauxweine, span.und portug. W eine, ſüße und herbe VUngarweine, deutsche
Schaumweine von Burgeff Co.,, Matheus Müller e.

Vranz. Champagnervon Mercier Co., Heidſieck Co. Pommery& Greno rc.zu ſoliden Preiſen.

Rum's, Arac's und Cognac's, ver Flaſche von Mk. 2,00 an,
Feinste Düsseldorfer Punsch-Essenzen,

per Flaſche von Mk. 2,50-4,00.
Weihnachtspräsentkietchen in beliebiger Zuſammenſtelun

von Mk. 5,00 an. [3645

Frische Hummer.
Täglich Bach-PForellen.

Diners u. Soupers in und außer
dem Hauſe. Reichhaltige Speiſekarte.
Täglicher Mittagstiſch v. I--3Uhr

von Mk. 1,50 an.

z Tabermaan a. S. 7. Gr. Klausftr. 7
rig. Spaniſche und Jtalieniſche

Weinstuben.
eGlasweiſer Ausſchank von 20 Pf. an.

[3551

Berlin.

Flaſchen von 90 Pf. au.2749)] VFranklin Zu rae.

Reichshallen,
Hele a. S., Wuchererſtraße n

deurenovirte comfortabel ein
gerichtete Localitaten, großer

Tanzſaal mit Theaterbühne, Ge
ſellſchaftszimmer für Vereine u.

erſammlungen.
Heizbare Kezelbahn,

franzöſiſches Billard.
Um freundlichen Zuſpruch bittet
2458)

Im Saale der Volksschule.
(Neue Promenadle.)

Montag, den 29. December, Abends 7, VhrHerm. Tschau.

Wo verkehrt man mit ſeinen Damen
und Familien in Halle a. S.

Wo treffen ſich die Herrgrundbeſitzer? Jn M Groß
Renelt's Sekt-Haus,

Vornehmstes Haus der gtaat.

Beſte Bezugsquelle für Auſtern.

„Nünchener Bür rgerhräu- Künstler- Konzert.
Halle a. S., Gr. Märkerſtr. 21 Mitwirkende:Haupt Ausſchant des ſo beliebten

„Münchener Bürgerbräu“,
C. Bauersches Lagerbier.

Solide Speisekarte.

Anton Schott, Kgl. Kammersänger, [3652Hans Rosenmèyer, Musikdirektor (Violine),
Gustav Berger, Pianist.

Klavierbegleitung: Herr Joseph Beringer,
(Concertflügel aus der Blüthner'schen Piliale.)

Eintrittskarten Nummerirter Platz à Mk. 2,50, vicht numwerirt
à MK. 1,50, für Studenten à Mk. 1,00 sind zu haben in der Lippert'schenBuch- und Musikale nhandlung

(Max Niemeyer) gr. Steinstrasse 67.
2796) Inhaber: C. Ermes.

der

Citron-, Orangen-, Aprikosen-,

feine Gesundheits- Chocolade
Mk. 0.40

superfeine Vanilie- Chocolade und die ausgezeichneten Kaiser-Täfelchen
Mk. 0.80

Jeder Bonbon und jedes Täfelchen ist mit der Firma der Fabrik versehen.

t Vorräthig in den meisten Verkautfsstellen
Stollwerck eher Chocoladen und Cacao's:

darch Pirmenschilder Kkenntlich.,

Die
Chocolacden- Bonbons

Kais. Kgl. Hof-Chocoladen-Fabrikanten:

Gebr. Stollwerek, Köln,
aus den aromareichsten Cacao Sorten hergestellt, bilden mit ihren ver-
schiedenen Füllungen, als: geriebene Mandeln (Pralinéen), Vanille-, Himbeer-

Pistazien Créme, mit Croquant, Liqueur,
Frucht-Gelée, das feinste Tafel-Dessert.

In Packetchen zu 50 Pf. und in Schachteln zu Mk. --.80 u. Mk. E
in den meisten Conditoreien u. Delicatessen-Geschäften vorräthig, desgleichen

Dessert-Chocolade-Täfelchen
in 125-Gramm- Packetchen in 4 Sorten:

r

e. Fheinanicgtine“ wein-Keller„B (Gegründet e„Rheingotd“
Köhnlein Co.

o flie ferantenSchierſtein im Rheingau.
Geſetzlich geſchützte Marken:

„Rheingold' „Kaiſer-Monopol“
Alleinverkauf für Halle a. S.

und Umgegend

A.u MeideBernburgerſtr. 30.
reisliſte auf Wunſch.

Restaurant Pürstenhof.
Fernsprecher 414. [2878

Magdeburgerſtraße,
in all ernä e Nähe der Bahn.

Specialität:

Hamburger Buffket.
Bekannt durch gute Küche u. gute Biere

Mittagstiſch von2-3 Uhr.
W. Rithnauseen.

Prelsgexrönt m. höchsten Auszeichnungen,

i ſB in Qualität der an-III J 70 bll erkannt beste aller

deutschen Benedic-
tine- Liqueure

Ausserordentl. wobl-
schmeckend, auf den
Gesammt-Organis-

mus v. wohblthätigster
Wirkung. Man achte

genau auf Schutz-
marken und Firma,
da eine grosse An-
zahl ganz Werth-
loser Nachahmungen
existirt.

Echter Waldenburger Bene-
dictine““ zu haben bei 6, Gröhe
Nachf., Leipzigerstr. 107, Lotha
Kiipse h, gr. Ulrichstr. 20, n Lincke,
Alter Markt 31. F. A. Patz, Gr.

Ulrichstr. 10. [3046Deutsche
Benedictine- hiqueur- Fabrik

Friedrich Co.

feine Vanille- Chocolade
0.50

1.25.

Waldenburg Sehlesien:

Fohenthurm.
Freitag, deu 2 Weihnachtsfeiertag,

von Abends 7 Uhr ab

San R R
wozu freundlichſt einlgdet [3628

Weber.Victoria hoatot
Heute, Sonnabend den 20 Dez. 1890.
Die Wichtelmänner.Jeder n er 1 Kind frei.
Sonne den 21. Dezember 1890.

achmittag 4 Uhr ab:
Großßartige Kinder-Vorstellungt
Die Wichtelmänner,

Keihnachts Feſtſpiel

bei ermäßigten Preiſen:
Neu einſtudirt, neue Coſtümes, neue

Dekorationen und Ballet,
Ein Staatsgeheimniß.

Original-Poſſe mit Geſang und Tauz
in 3 Akten. 3581

Montag den 22. Dezember 1890.
Das Staatsgeheimnißz.

Dienſtag, den 23. Dezember 1
Der Stabstrompeter.
Aufang 8 Uhr. Die Direction

Stadt- Theater.
Sonntag, den 21. vNachmittag 3 Uh14. Fremdenvorſt. Slve Preiſe.

Die Phre.
Schauſpiel in 4 Akten von

H. Sudermann.

Sonntag, den 21. Dezember.
Abends 7'/. Uhr.

99. Vorſt. 23. Vorſt. außer Abonnem,

Meissener Porzellan
Hierauf

Der Wildschütz.
Komiſche Oper in 3 Akten von

A. Lortzing.
Graf von Eberbach H. Bachmann.Die Gräfin, ſeine Ge

mahlin C. Kaminsky.Baron Kronthal, Bru-
der der Gräfin

Baronin reneine junge WittwSchweſter d. Grſen B. Prosky.

Nanuette, ihr Kam-mermädchen L. Dorbach.
Baculus, Schulmeiſter

auf dem Gute des

Grafen T tGretchen, ſeine de Butt chardt.
Pankratius, Haushof-

meiſter auf dem

C. Brinkmann.

SchloßDfenerſchaft und Jä e Sreſen

Dorfbewohner, Schuljugend.Der erſte Akt im Dorfe, der
zweite im Schloſſe ſelbſt.Nach dem 1. und 2. Akte üven

Paufen ſtatt.
Ende nach 10 Uhr.

Montag, den 22. Dezember.
100. Vorſtellg. 77. Abonnem.-Vorſtg

Farbe weiß. Anfang 7/, Uhr.

Kolberg.Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten voy
Paul Heyſe.

Major Neithart von
Gneiſenau R. FriedrichLieutenant Brümow,
vom Schill'ſchenFrei

Corps L. eHauptmann Steinmetz A. Herold
Joachim Nettelbeck, ehe

mal. hre E. Doß.
Würges ehemalige er Rückert.W et en herr Grüne- S A. Schumacher.

F. Markgraf.rtz,
S E. Brinkmann.

Geegang Se Wder.
Rektor Zipfel, S S riedau.

den Sohn chumann.
Wittwe Blank Mahr.Heurhch t ihr Sohn, ein

junger Kaufmann Rinald.
Roſa, ihre Tochter E. Greve.
Schiffer Franz Arnudt F. Krieg.
Der Kellermeiſter im

Rathskeller J. Zimmermany
Ein Gefreiter R. Ebert.wer Weber G. Greger-Ein franzöſiſcher Par

lamentär. L. Engelmann
Ein Wachtpoſten H. Bachmann
Ein Kellner l. Dalwig.Bürger, Soldaten, Frauen u. Kinder.

Ein Faß aller feinsten
AstrachanerCaviar, ſeben-
de Hummer, Vierländer Geflügel

empfingen [3646
Gleim Windmüller,

Leipzigerſtraße 95/96.

Slakigtmmerinſtr. e



Bei der am heutigen Tage ſtattgefundenen Auslooſung von Schuldver
fchreibungen der Loge zu den
ſocgende Stücke gezogen worden;o

Littera A ü
Nr. 57, 62, 65 und 72;

drei Degen zu Ue a. S. ſind

ber 500. Mark

Littera B über 1000 Mark
Nr. 16, 70, 75, 108, 131, 179. 237 und 248.

Die Rückzahlung des Kapitalbetrags erſolgt gegen Aushändigungsz der
Actien nebſt Zinsleiſten beim Bankhau
1. Juli 1891 ab, wir ſtellen jedoch
2. Januar 1891 ab, den Kapitalbetra
Empfang zu nehmen.

Halice a. S. am 18. December

H. V. Lehmann hierſelbſt pom
den Jnhabern anheim, bereits vom

g bei dem obengenannten Bank van 3

1890.

ſe

Die Loge zu den drei Degen.
Jn der Strafſache

gegen die
Friederike Caroline geb. Schreiter geboren zu Unterteutſchent
1859, evangeliſch, wegen „öffentlicher
gericht zu Halle a. S., am 25. Novembe

daß die Angeklagte, verehelichte Berg
Schreiter zu Eisdorf, der öffentlichen
Auferlegung der Koſten mit 15 Mk.
Tagen Gefängniß zu beſtrafen, den Beleidigten. Gendarmen

zuzuſprechenklagten auf deren Koſten binnen 4 Wochen nach ZuſtTeutſchenthal auch die Befugni

Ehefrau des Bergarbeiters Friedrich Stolze zu
hal am

leidigung, hat das Königliche Schöffen
r 1890 für Recht erkannt:
arbeiter t iederike Caroline geb.
Beleidigung ig und deshalb unter
Geldſtrafe, im Unvermögensfalle mit 3

Verurthelung der Ange
eru ung ungeAn tke J

e

die

Erkenntniſſes durch einmalige Einrückung der Urtheilsformel in die Halli
Zeitung öffentlich bekannt zu machen. [3532

y MOSsSE HAW eJ V 6 Brüderstrasse 6 4 F Se Annoncen- Annahme
z für alle Zeitungen und Fachzeitschriften des in- und Auslandes

Albrechtſtr. 3 Schloſſerwerkſtatt und t Wohnungen von 150 Met. an.
Friedrichſtr. 35 Wohn. v. 300,900, 1800Mk. ev. Pferdeſt. u. Wagenremiſen.
Heiurichſtr. 4 Part. m. directem Garten, 800 Mk. Näh daſ. u. Uleſtr. 15.

To an

149000 ars
gegen ſicherſte Hypothek zu a bis 5
per 1. Jan. od. Febr. 1891 geſucht.
Offerten unter R. w. 6085 bef.
gen Mosse, Halle. 13300

53 000 Mark eg
S Hyvothet ſofort zu 5 zu leihen

geſucht. Off. unter M. w. 6226
bef. Rudolf Mosse, Halle a. S.

Ein Militär-Jnbalide, Ende 30er
Jahre, mit guter Handſchrift, fucht

unter beſcheidenen Anſprüchen Stelle
als Kanzliſt. Gefl. Offerten unter
m. o. 24148 an Rud. Mosse,Z Brüderſtraße 6, Hof erb. (3581
o nz S Sx Mehrere von mir erbaute, elegant

eingerichtete Willem,
F ſämmtlich mit Gärten u. theils mit
SStallung, ſowie diverſe Geſchäfts
Fhänſer in günſtigſter Geſchäftslage
der Stadt beabſichtige 4 ſern

J rchitect,P ul V. Kloch, Advocatenweg 6.
a

von Herrn Hauptmann Freiherr v
Rothkirch bewohnte 5I. Pige, Lafontafnestr. Be
mit Stallung anderweitig vermiethet

werden. [2836Paul v. Kloch, Architect.
Herrſchaftlich eingerichtete, feh

geräumige J. oder II. Etage mi
allem Comfort u. Garten à 1350
oder 1200 Mark ſofort oder ſpäter
miethsfrei Blumenſtr. 7.

Zwei große Läden,
desgl. eine Etage

in der oberen Leipzigerſtraße ha
per ſofort zu vermiethen [2837

Paul v. Kloch, Architekt,
Advokatenweg 1.

Eine elegaut möbl. Stube nebſt
Kammer, parterre, in feinem
Hanſe und geſunder ruhigerLage, für älteren Herrn od. Dame
paſſend, auf Wunſch mit Penſion,
1. Januar oder ſpäter zu ver-
miethen. Näheres bei Rudolf
Mosse, Halle. [36

Verſetzungshalber ſoll die bisher

Bekanntachun A
m ſtädtiſchen Burea

mehrereHülfsarbeiter angeſtellt werden.
Das n ſapggfpalt wird nach der
Leiſtungsfähigkeit bemeſſen werden,
daſſelbe ſteigt bei zufriedenſtellender
Dienſtführung jährlich um 60 Mark
bis zum Höſtbetrage von 1200 Mark;

ülfsarbeiter. welche ſich bewähren,
aben Ausſicht bei eintretenden Va-
anzen definitiv als Aſſiſtenten ange

ſtellt zu werden.
Nach den Beſtimmungen für die

Annahme von Hülfsarbeitern können
nur ſolche Bewerber berückſichtigt
werden, welche mindeſtens 17 Jahr
alt ſind und die Obertertia eines
Gymnaſiums oder Realgymnaſiums,
die zweite Klaſſe einer lateiloſen Re
alſchule oder die erſte Klaſſe einer
Bürgerſchule mit Erfolg beſucht haben.

Bewerbungen ſind unter Beifügung
eines Lebenslaufes, der Schulzeug
niſſe und der etwaigen ſonſtigen Zeug
niſſe ſchriftlich an uns einzureichen.

alle a. S., d. 20. December 1890.
er Magiſtrat. [3641
Staude-

Mit dem 1, Jan. 1891 beginnt das

Abonnementf

Verſicherung erkraukter

Dienſtboten
in den Klmiken für das Jahr 1891.
Mit Rückſicht auf die 14 täg. Carenz-
zeit, werden neue Mitglieder erfucht,
ihre Anmeldungen rechtzeitig ſchon in
dieſem Jahre im kliniſchen Jnſpections-
Bureau Magdeburgerſtraße 10
niederzulegen. 3444Der Geh. Medizinal-9ilath

Prof. Dr. Weber.
Geld- Darlehen

vermittelt rückzahlungsfähigen Per
onen diskret anf Accept oder Schuld
chein zu mäßigen Zinſen in kleinen
Raten rückzahlbar die [3321
gentur Gelb in Budapest

Karlsring 13.
Aufragen ſind 2 Retourmarken beizul

Pür Kapitalisten
kostenfreter Nachweis von 2835

Hypothelkendureh F. Carxrow, Augustastr. 132a, II.

15000 Mark
erſte Hypothek ſind durch mich zum 1.
Jannar 1891 ev. auch ſpät. zu cediren.

Dr. Alanäer, Rechtsanwalt,
Poſtſtraße 12.

Ziegen-, Haſen- und
Kaninchen-Felle

kauf. jed. Poſten zu höchſten Preiſen.
Gebr. Banglowitz, Fiſcherplan 2.

Offeneu. geſuchteStellen.
e

Den Herren Landwirthen werden
unentgeltlich gut empfohlene Ver-
einsmitglieder als Beamte nach-
gewiesen vom 1245Direktorium d. Berliner Vereins

Deutscher Landwirthschafts- Beamten
Berlin SW., Zimmerstr. 90/91.

JungekK-Bberlin, Noodt-Berſin,
Kot. Oekonomierath. Kgl. Oekonomierath.

Haus und Viehmädchen
erhalten koſtenfrei gute Stellen z. ſofort u.
Neuj., hoh. Lohn, 60Thl. Värwinkel,
Halle a/S., Martinsgaſſe 24, 12581

TWücht.
saud- und Lehmformer
finden bei uns ſofort dauernde
und lohnende Arbeit. [3477

Rrnaunschweigische
Maschinenbaun- Anstalt

Braunscehweig.

r d.

2. e h 5Haus u. Viehmädchen finden ſtets
zute Stellen Martinsgasse
v Lanfburſch. u. Knechte ſuchtp [3633 24.
Ein Verwalter

der wenigſtens 6 Jahre beim Fach iſt.
findet zum 15. Jannar od. l. Febrnar
Stellung auf Rittergut Drögnitz bei
Torgau. Gehalt 400 Mark Bewerber
wollen Abſchrift ihre Zeugniſſe einſenden

an H. Teutschebein.
Mamfſell-Gefſuch.

Suche zum i. Februar 189! oder auch
ſchon früher eine tüchtige Wirthſchafts
mamßfell. Zeugnißabſchriften ſind an
Anna Müller, Stadtgut Eckarts-
bersa, zu ſchiken. [3585

Arbeiter-Geſnch!
Zum 1. April 1891 werden einige

ordenkliche Arbeiter Familien ange
nommen auf [3587Rittergnt Dieskan b. Halle a. S.

Verwalter, Aufſeher, Gärtner ſuchen
Stellung. Volontäre, Hofmeiſter, Kut-
ſcher, Diener, Reitkuechte, Schäfer,
Stallſchweizer, Knechte. Dreſcher,
Mamſells, Scholarinnen finden Stelle
durch das landwirthſchaftliche Bureau

von Friedrich Grosse,

3 Oſtern ſuche einen Lehrling
Koſt und Logis im Hauſe. [3601

W. Schwartzer, uſgmager,
Schönebeck a. E.

Trautes Heim.
Jch wünſche mich baldmöglichſt mit
einer liebenwürdigen jungen Dame zu
verheirathen, bin in den 30er Jahren
und Kaufmann. ein Einkommen
beträgt 4—5000 Mark. Vermögen
erwünſcht, welches jedoch Eigenkhum der
Frau bleibt. Streugſte Discretion iſt
hrenſache. Gefällige Offerten mit

Photograpbie, welche ſofort zurückge-
ſandt wird, ſowie Angabe der näheren
Verhältniſſe wolle man unter D. 4.
896 an Rudolf Mosse, Magde-
burg zur Weiterbeförderung ein-

ſenden. 361Die Verwalterſtelle von Mühlgut
Oberbeura iſt beſetzt. [3615

Vermiethungen.

5]-

Mühlweg 32 d diEtage 9 Pie-
cen 1. April od. früher zu vermiethen.

Wohnungen im Preiſe von 330
bis 700 Mk. per ſofort oder 1. April
1891zu vermiethen. Näh. Schillerſtr. 40

3242] Paul Kleprig.
Schüler Denſtonat

von Th. Starke,
gr. Berlin 10.

Freundl., geräum. Wohnuug in ſchöner
geſunder Lage, dem Waiſenhauſe gegen-
über. Regelmäßige Arbeitsſtunden unter
meiner beſtändigen Aufſicht mit erfolg-
reicher Nachhülfe, durch welche ſehr gute
Reſultate erzielt werden. Gewiſſenhafte
Erziehung bei unmittelbarem Familien
anſchluß. Gemeinſame Spaziergänge.
Ausreichende und anerkannt gute Koſt.
Muſikunterricht im Hauſe. Einige
Stellen frei, wozu ich baldigſt a

83meldungen erbitte.
Th. Starke,

J 7717a Holz. Außtion!
iktergut Dieskau bei

Halle a. S. zwiſchen Dieskau--Bruck
dorf ſollen
Moutag. den 29. Dez. d. J.

Vorm. 10 Uhr
circa 200 Haufen Pappelnſtangen und
Reißholz nach den vorher bekannt ge-

Steinweg 53.
machten Bedingungen meiſtbietend ver-

kauft werden, 3588

7113640

Haſenfelle
kauft fortwährend 3634

Joh. Bernhardt,
Gerbergaſſe 7.

Gr. däniſche Dogge,
grau melirt. er. 80 em.
boch, 100 Pfd. ſchwer,
2 jähr. vorz. Spring.

Se u. Waſſerapport. f. 100
A verkäufl, Paſſ. als

Weihnachtsgeſchenk,
Th. Raap, Mansfelderſtr. 13.
Auf dem Wege von Queis nach

Wiedersdorf einen Revolver ge-
funden. Abzuholen beim

Schmiedemeiſter Franz
in Queis.

Band Jnhalt:

hiſtoriſchen Karten von
1889. gr. 8. (XVI und 534

wird ebenfalls

Als Weihnach
empfehlen wir das ſoeben bei uns erſchienene Werk:

Geſchichte der Stadt
von den Anfängen bis zur Neuzeit.

Mertywere Guſt. Ferd., Profeſſor der
Halle während des 16. und 17. Jahrhunderts.

bis 1717) nebſt 4 lithogr. Abbildungen und einem Holzſtich, ar. 8.
687 Seiten) geh. 7 50 in feinem Halbfranzband

Der erſte Band davon Juhalt: ittHalle und Umgegend, ſowie zwei lithogr. Abbildungen.
S.) geh. 6 in feinem Halbfranzband T 50

noch oft eine willkommene Gabe ſein.
Buchhandlung des Waivenhauses ie

ts- Geſchenk

alle an der Saale
ach den Quellen dargeſtellt von
Geſchichte an der Univerſität

9

(VIII und

9 [3624Halle im Mittetalter, nebſt zwei

Halle a. S.

Zarter Teint.
Creme Ninon a ceunerreiecht,
ist unentbehrüch für die Haut

und macht dieselbe:

Geschmeidig.
Sammtartisg,

Blendendweiss,
Jugendifch.

FPuder Ninon fördert obige
Eigenschaften ausserordentlich
u. deckt vollständig unsichtbar.

Alleiniger Fabrikant
Heh. Meyer jun. Berlin S. W. S

Niederlage bei
Oscar Ballinm, Coiffeur.
Fritz FHnassler,

Osw. JViedermann's Wwe,
Coifteur. [2855

Georg Zeising, Parfiimoerie,
gr. Stein- u. gr. Ulrichstr. Ecke

Eine reizende leichte
Handarbeit

iſt das Fertigen naturgetreuer Blumen
und Blüthenzweige von Seidenväpier.
Größte Beliebtheit inallen faſhionablen
Kreiſen. Selbiges wird von mir gründ
lich gelehrt. Material dazu zu Fabrik
preiſen.

Vaumann, Heuriettenſtr. 14.
Vertreterin d. E. Petzoldſchen Blumen-

fabrit Dresden. [2832

e

e ohzotient onr

Goldene Meduille
Weltausfſtellung

Paris 1889.
ſthma Krank et
können geheilt werd. trotz 3

i Leidens, worüber viele
100 Zeugniſſe Geheilter vor
liegen. Die Abhandlung über
Aſthma von Dr. Hair iſt un
entgeltlich zu beziehen durch

S Contag Co. in Leipeig-
Klettenwurzel-Haaröl,

welches das Ausfallen und frühe Er
rauen der Haare verhindert, das
dachsthum ungemein befördert;: es

hält Haare und Haarboden rein und
geſchmeidig, beſeitigt die ſo läſtigen
Schinnen, und iſt das beſte Toilettenöl,
vorzüglich auch für Kinder; à Flaſche
75 ünd 50 Pfg. einpfiehlt [2696

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 39.

[54

Ag

S

Ein grüner Amgzonen-Papagei nebſt

Bauer als [3503Weihnachts Geſchen

paſſend, zu verkaufen
Albrechtſtr. 3, im Reſtaurant.

Mathem. Unterrich wird er
theilt

Kawvlstr. II. 3 Tr.
Ein Penſionat
erſt. Ranges, verbunden mit Fachlehr-
anſtalt iſt unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen, event. wird eine Theil-
bwerig dazu geſucht. Näheres unter

L. G. I830 JnvalidendankLeipzig. [3616
Zur Weihnachtsfeier

hieſiger Taubetunwer An
welche Montag, den 22. d. M. nach
mitt. 5 Uhr im Pfälzer Schießgraben
ſtattfinden wird, beehrt ſich die Freunde
der Anſtalt hierdurch ergebeuſt ein-

zuladen 13583Der Auftaltsdirektor
Köbrifch.

Paſſendes Weihnachtsgeſchenk.
G. Feſtung m. Graben und Zugbr. u.
1 Spopha wegen bald. Umzug ſehr bill.
zu verk. Harz 10a Hof. part. [3600

Abreißkalender
von [3591May Edlich,Blumen-Schmidt,

ſolche mit Küchen Recepten
empfiehlt billigſt

Friedrich Müller,
Leipz iger- Straße 31.

und

d c Dau e v v

z v 7F S S S
T u Sh

7 Ve W 8
S nS e S 8 8 S ae c S a

e

e

mere

Aachener Badeöfen

für Gas.
Tdefern sofort heisses Wasser.

Veberraschend schnelle Erwärmung eines
Bades be O.7 cbm Gasconsum.

6 goldene und
gilb.Medaillen.

IIIIII

Hegenerally-Gasheirdfen

ouit Abführung der Ileizgase, für Salons, Wokn-,
Schlaf- u. Krankeneimmer, grosse Säle, Kirchen

e

6000 Francs Vrämio
an Aer Stadt Srüssel ſür desten 6asolen.

b. bouben Sohn Cart, Aachen.

eferenz: Jede Gasanstalt.

Wegweiſer durch Halle.

Gr. Ulrichur.

S richſtr. 42. Montag,

23. Montag,

tags 11--1 Uhr gratis.

alten Promenade).

Rathertheilung zur h
heitsart nach d. Grund n
heillehre, täglich v. 8--4 Uhr a. briefl.
Halle a. d. Wulhtrecſte k. Dietz

Archäologiſches Muſenm, proviſ
Mittwoch u. Sonn

abend 11--12 Uhr.
Kgl. Univerſitätsbibliothek, Fried

Dienstag, Don-
nerstag. Freitag, von 8--1 Uhr vorm.
Mittwoch und Sonnabend von 912
Uhr vorm. 24 Uhr nachm. in den
Üniverſitätsferien täglich von 9--1 Uhr.

Botaniſcher Garten, gr. Wallſtr
Dienstag, Donnerstag

Freitag von 6—12 u. 1-6 Uhr, Mitt:
hoch u. Sonnabend von 6—12 Uhr
vormitttags-

Denkmäler. Händel- Denkmal
Markt. Denkmal Auguſt Hermann
Franckes, Franckeſche Stiftungen.
Fiebiger Denkmal, kleine Wieſe
Denkmal für die 1866 gefallenen Krie
ger, alte Promenade Denkmal für
die 1870/71 gefallenen Hallenfſer,
Markt.

Digkoniſſengauftalt nebſt Martin-
ſtift, Mühlweg 6. Frauckeſche Stif
tungen Haupteingang Franckeplatz 1.

KlIiniken. Chirnurgiſche Klinik.
Magdeburgerſtr. 11. Direktor Prof. Dr.
Bramann. Frauenklinik, Magde
burgerſtr. 9. Direktor Geh. Med. Rath
Prof. Dr. Kaltenbach. Mediziniſche
Klinik, Hagenſtr. 7a. Direktor Geh
Med.Rath. Prof. Dr. Weber.
Augen und Ohrenklinik. v
burgerſtr. 14. Direktoren Geh. Med.
Rath Prof. Dr. Gräfe, Geh. Med Rath
Prof. Dr. Schwartze. Rervenklinik,
Magdeburgerſtr. 34. Direktor Geh.
Med.-Rath Prof. Dr. Hitzig.Zahnärztliche Klinik, in der Reſidenz
am Domplatz. Vorſteher: Prof. Dr.
Hollgender.

Land und Amtsgericht, Poſtſtr-
14. bezhw. Kl. Steinſtraße 7/8 Bureau-
ſtunden 8-1 Uhr, 3—6 Nachm.

Städt. Muſenm für Kunſt und
Kunſtgewerbe, Aichamt. Sonn u. Feſt
tags von 11--1 Uhr nnentgeltlich, ſonſt
Eintrittsgeld 50 Pf.

Provinzial Mufenn Domgaſſe
56 Sonntags, Dienstags u. Donners-

Montags
Mittwochs. Freitags 11--1 Uhr 50
Pfg. Sonſt jederzeit 1 Mark.

Kupferſtichkabinet, Domgaſſe im
Alten Oberbergamtsgebäude. Donners-
tag 11--1 Uhr.
Landrathsamt des Saalkreiſes.
im Ständehans, Lmiſenſtr. 7, geöffne
von 8-1 und 3-6 Uhr.
Landwirthfchafti. Jnſtitnt, Haupt

eingang Wilhelmſtraße 1.
Moritzburg am Paradeplatz
Reſidenz. Domgaſſe 56.
Rother Thurm Markt.
Städtiſche- Sparkaſſe, Rathhaus-

gaſſe. Wochentags 8-1 und 3--5 Uhr.
Sparkaſſe, Kreis Kommunalkaſſe

u. Ortskrankenkaſſe des Sgalkreifes.
Sophienſtraße 10. Kaſſenſtunden
Wochentags von 8--3 Uhr.

Städt. Gymnaſinm, Sopbienſtr.
S 29. Hierfelbſt auch die Vorbereitungs
ſchule und lateinloſe Realſchnle. ſ

Theater. Stadttheater, alte Pro
a menade 17.

Viktorigtheater, Leipzigerſtr 61.
Nuiverſität, Schulberg 9 (an der

ottwor lagen
Pr. Renutßtzierfelle à Mk. 56

ſibir. Hirſchfelle 3,50-—5,00
Pelzrehfelle 2,50-—3,50Gebr. Danglowitz, Fiſcherplan 2.

x r
e ee e
e eAnkerSteinbaukaſten.

O ſo beliebteilt ſie nicht, wie andere Spielſachen, F

ſchon nach einigen Tagen ſind, PF
ſondern den Kindern viele Jahre hindurch

à anregende und belehrende gür
gewähren, und weil ſie folglich das au
die Dauerbilligſte Spielzeug ſind. Weil

I ferner auch den Eltern das Nachbauen
der wahrhaft prachtvollen Vor

S lagen Unterhaltung Sà bietet, und weil jeder Kaſten
M ergänzt werden kann.

Dies iſt aber bei
keiner

der aufgetauchten
ninderwertigen Nachahmungen

S der Fall, vor deren Ankauf dringend
gewarnt werden muß. Wer nicht durch
den Ankauf einer ſolchen ſchwer enttäuſcht
ſein will, der weiſe jeden Kaſten ohne die

S e S zurück,
D. E. Ad. Richter Cie.

r Rudolſtadt.

Fabrikmarke „roter Anker“ als unecht
Jlluſtr. Preisliſte gratis.
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iſt die

Leipziger Strasse 54,
empfiehlt zum bevorstehenden Weihnnachtsfeste seine gutgepflegten

Rordeaux- Weine von I. bis I2. RumsDalmaätiner o 20 1,40 AxrsesVungar- 5 5 1.25 4, CognaesSchaum- 2 2 2.50 7,50 PFranzbranntweineRhein- u. Pfälzer M 75 v Punsch EssenzenMosel- 75 von AracBurgunder 2 2.50 G.,50 von Rothwein und AracPort- 2, 4, Glühwein-EssenzMadeira- 2, e BRischoſff- do. ((In Gläschen)Malaga- e Himbeer-Limonade-EssenzSherry- 7 1,75 4, V Cap-ConstantiaVermonth di TFöorino 1.,50
in meiner mit allom Comfort der Neuzert eingerichteten

W e n mm S S un I
Kommen alle oben genannten Weine (Dessert-Weine auch glasweise) in und Flaschen zu billigsten Probirstubenpreisen zum Verkauf.

Walter Reichert, Weinhandluny,
von B. 25 bis 4,

3.502, z

1,75

Tn Weihnachten V

empfiehlt ſein re

jeder Art

S Preiſe billigſt.

Taschenuhren in Gold u. Silber in gr. Auswah
Schweiz Muvikwerke, Srmphonion, Hanopan, Ariston ete.

e Reparaturen jeder Art an Uhren und Muſikwerken werden prompt und
billig ausgeführt.

Wunül Foenite h.
Uhrmacher, Leipzigerſtraße 33 Guahe am Thurm),

ichhaltiges Lager in
Regulatoren, Stand-, Schwarzwäld. Wand- u. Weckuhre

in altd. Stil, [3635l.

Reelle Bediennng.

Bei der Cröllwitzer Aetien Papierfabrik chel re Kaufmännischen Directors, vie
den Tod des bisherigen Jnhabers derſelben frei geworden iſt, anderweit

zu beſetzen. [3652bv ewerber, welche ſich über kaufmänniſche Tüchtigkeit und über volles
Vertrautſein mit der Papierfabrikation ausweiſen können, wallen ſich an den
unterzeichneten Vorſitzenden des Aufſichtsraths wenden.

Halle a/S., 20. Dezember 1890.

Cröllwitzer Actien Papierfabrik.
Luäwig Betheke.

Wild u. Ceflugelhandlung,

Ernst Blumenthal, Leitergaſſe Nr. Ecke d. Breitenſtr.
empfiehlt

riſch geſchoſſenes Roth u. Damwild, Rehrücken, Kenlen,
lätter, ſtarke Haſen, fette Puter, Gänfe, Enten und

Hähnchen zu Tagespreiſen. [856t
m

ebuuläuus Bethge,
Delicatessen- unch Wein Handlung

Halle a. S. Leipzigerstr. 2. Mikrophon 251
empfiehl' in vorzügliechser Qualitüt

täglich frische prima holländische Austern,
r Whäitstable Natives Austern, Helgolünder Iummer,

eezungen, Steinbutten, Zander, feiste Rehrücken und Keulen,
Böhmische Fasanen, Waläschnepfen, Birkwild, Haselwild, französ,
Poularden, Kapaunen, Puten, Polets, jungo Hähnchen, Vierländer
Günse und Enten, Hamburger Küken;
FPrima Astrachaner-Perl-Caviar, brillante Festwanare,
ff. Vral- und Elb- Caviar, Strassburger Günseleber-, Sechnepfen-,
Fasanen-, Rebhuhnpasteten in Terrinen u. Doseu, frische Perigord-
Trüfteln, Pistazien, franz. Imperial-PBaumen, italienische Prunellen,
langels trianer Nülsse, Zeller-, Para-, Marbets, Cocosnüsse mit Milech,
Artichants; engl. Celery, Algier. Salat, Endivien, Radieschen, Man-
darinen, Apfelsinen, grüne Pomeranzen, Almeria Weintrauben,
Tiroler Tafelüpfel, Tranbenrosinen, Krachmandeln à la princesse,Maroceaner atteln auch in eleganten Cartons, Taſel'eichen in I-,
2- u. 5- Pfd. Kistehen, glasirte Früchte, Genueser Citronat, Oran-
geat, Chocoladen von Suchard Hanswaldt, Thee, Vanille, Cacao
van Uouten, WVurzener Biseuits, Westfälischen Pumpernickel,
Fromage de Brie, de Neufchatel, Roquefort, Camembert, Gervais,Chester Royal, RolUinder Rahm, Fidamer in Kugeln, Parmesan,
Lyptaner, Ramadoux, Kronen- u. Schlosskäse, Soldiner-, Thüringer
Kiimmel- u, IIarzkäse, prima Emmenthaler, grüner Kräuter-Käse,

Gothaer u. Braunschweiger Wurst- u. Fleischwaarepn, fettesten
gerünch., Rheinlachs, grosse geräuch. Aale, Pommersche Gänse-
brüste, Holsteiner Schinken zum Kochen, echt Westtfäl. Schinken,
Hamburger Ranchſleiseh, Roastbeef, Kalbsbraten, Hummermayon-
naisen, russ, Salat, Lüneburger Fürstenneunaugen, Christlania
Anchovis, Apetit-Sild, Sardines à l'huile, Kronenhummer, feinste
Compotfrüchte in Gläsern u. Dosen, assortirtes Lager aller Arten
deutscher, französischer und englischer Gemüse, Pickles, Saucen,
Pasten, Marmeladen, Chartrense, Benedictiner von Fécamp, Ii-
neure von Wynand Fockink in Amsterdam, Maraschino vonLuxardo in Zara, Schwedischer Punsch von Cèderiunds Söner in

Stockholm, Punschessenzen aus Arac, Burgunder, Rum, Ananas von
Jos, Selner in Düsseldorf, Kaiserpunsech von Nienhaus, Erdbeer-
punsch von Alexander Frank, eenten alten Jamaica-Rum, Arae de
Goa, Cognac ine Champagne von Hennessy, Martell, MHeukow,
Boufelleau, französische Champagner und deutseche Schaumweine,
Assortirtes Lager aller Sorten Rhein-, Pfälzer-, Mosel-, Franken-,
Bordeaux-, Burgunder-, UVngar-Weine, alten Dry-Madeira, Sherry,Portwein, XAalaxa, Marsala Capweine, Wermuth de Turin von

Tratelli Cora, echt engl. Porter und Ale von Bass und Barelay,
Perkins Co. in London 3618

Ctällleben, Frühbstücks-, Frucht- und Iiqueur-Körbehen
nach Wunsch in beliebiger z menetenmns geschmackvoll

arrangirt.
Aufträge aller Art auf Artikel für die Tafel werden prompt

ausgeführt.

Julius Bethge.

9

Hoflieferanten,

Iexren Hüte

Halle a/S., gr. Ulrichstrasse 55.
[3649

z

e S ge W ea iW c e2 J7 22rChrihanSenpuect

in wundervoll neuer Ausſtattung und
beſonders großer Auswahl

h empfiehltA. Steinbach, Adler-Orogerie.
Königſtraße 16.

Chriſtbaum- Lichte
in Wachs, Paraffin, Stearin, auch ge-

empfiehlt
A. Steinbach, Adler-DOrogerie,

Königſtr. 16.
v deutſche ſowie engliſche
„Darfümerien

in einzelnen Flacons, von großartiger
Ausſtattung, als auch in hocheleganten
Cartons, welche ſich ſämmtlich als

geſchmackvolle Präsente eignen,
eipfiehlt

A. Steinbach, Königſtr., 16.

Feinste Tollette-genfen

aus den Fabriken von Guſtav Lohſe,
Treu Nugliſch, Berlin c. in Cartons
und einzelnen Stücken, Leichner's

Fettpuder und Schminken
empfiehlt in großer Auswahl

Adler-Drogerie, Königſtr. 16.

flüssige Broncen
ſtreichfertig und verwendbar für alle
Weihunachts-Arbeiten, in Flaſchen
à 25 u. 50 nur allein in der Adler.
Drogerie, Königſtr. 16, bei Georg
Zeissing, Gr. Ulrichſtraße und bei
Felix Sioli, Giebichenftein. [3648

n ve Ein Orakelſpiel en
Preis 1.4504. Pracht Ansgabes.4

Das Vielſeitige u. Spannende
der ganz neuen Spielmethode
wird für Jung und Alt in den

G langen Winterabenden ein war
rer Hochgenuß ſein, deßhalb be-
ſtens empfohlen. 13603

Schroedel Simon
(BR. Schroedelh),

Gr. Ulrichſtr. 48 Eingang zur
Spiegelgaſſe.

drehte, Wachsstock in gelb und weiß

F. Lindenhahn, Königſtr. 8,
Kohlenkaſten, Torftaſten, Ofenſchirme,

Ofenvorſetzer, Geräthſtänder, Schirmſtänder,
Kohlenkaſten, fein lackirt, mit Deckel, von Mk. 2,50 an

[3647

Teppiche,

Portièren,

Gegr.

1780.

Tischdecken,
Reisedecken,
Schlafdecken,

Angorafolle,
Gummitischdecken,
Gummischürzen,
empfiehlt ingrösster Auswahl zu billigen Preisen

Fredrun Anul,
Inh.: Adolph Holler.,

früher am Markt 24,
jetzt nur grosse Ulrichstr. II.

Pernspr.

Ar. 315.

[3642

Schule für Zucker- industrie zu Braunschweig,
vom Stante subventionirte Lehranustalt.

Errichtet 1876. Bisheriger Beſuch 593 Perſonen. Begiünn des Corsus am
10. März 1891

Die Direction:
[3638

Dr. Julius Schulz.Dr. R. Prüähling.

Dettdolrmun

Durch auffallend billige Ein
känfe in Bettfedern verkaufe ich
das Pfd. hochf. S
um 1 Mark billiger
wie jede Concurrenz.
Gleichzeitig empfehle ich einen

großen Poſten hochfeiner, feder-
dichten Bettinletts, Bettzeuge,
Schlaſdecken, Barchendbett-
tücher, Damaſtbezüge, Hemden-
tuch zu auffallend billigen

Preiſen,

G. Jahme,
direkte Niederlage böhm.
Bettfedern und Dannen.

Poſtſtraße 12,
Eingang Rathhausgaſſe

Dann

e gevt Ciga,
v e25 Stück

à 75 Pt., 80 Pf., 100 Pt., 120 Pt., 150 P.

Havanna u. Importen
à 25 Stück 2 bis 4 Mark.

Alle Sorten Cigaretten
100 Stück 1 bis s Mark

in bekannter feiner Qualität und
eleganter Ausſtattung empfiehlt [3409

Leutner.,
Alte Promenade 16b, Gr. Steinſtr. 12,

am Cheater. gegenüber d. kl. Steinſtr.

Lebkuchen
in Packeten und Schachteln aus deu

I xrenomm. Fabriken, ſowie beſtes eigenes
Fabrikat, empfiehlt 4 (292Johannes Mitlacher,

Poſtſtraße 10. Gr. Ulrichſtr. Nr. 35.

Feinſte Tafel Deſſerts
und Banm-Confecrte

empfiehlt
Johannes Mitlacher,

Poſtſtraße 10. Gr. Ulrichſtr. Nr. 35.

Marzipan,
Marzipan-Makronen
nur eigenes, beſtes Fabrikat

h

Johannes Mitlacher,
Poſtſtraße 10. Gr. Ulrichſtr. Nr. 35

Kräuter-Brusthbonbon
empfiehlt als beſtes Hausmittel gegen
Huſten und Heiſerkeit die Conditorei
von M. Schliachk, Ranniſcheſtraße

Für die Ueberſchwemmtey
in den Kreiſen Merſeburg u. Naum-
burg gingen ferner bei uns ein:
Trausport aus N. 292 261.

L. u. M. 5Ktz. 5K. 2Verein Concordia, Lochau 30
Gemeinde Mötzlich i5Fechtverein

Summo 383,00
Weitere Gaben nimmt gern entgegen

die Exbedition der Hvlliſchen Zeitung



üntere Leipzigerſtraße 5 und Große Märkerſtraße 22.

Glas-, Porzellan u. Steingutwaaren-Hlandluog,

halten zu Wethna eng ihr reichhaltiges Lag
eſten

ß Pol Nachf, u. h. u. an

S

n

Gr e 22 und Untere Leipziger

Don gohödst AnnerselnaueLicht-Offerte.
tarlehth, Fachsstdeke, Chrtdannhents

von Wachs, Stegrin und Paraffin,
Motard's Tafelkerzen.

Toifletteseifen
in Cartons und einzelnen Stücken mit feinem Parfüm.

Ganz beſonders mache auf meine

Pp. Veilchenseife
aufmerkſam, billigſte Preiſe. [3631

im
Licht u. Seifenfabrik, alter Markt 10.

im Winter iſt ein Blüthenuflor von prachtvollen
Hynacrinuthen.Jch empfehle deßer als paſſendſtes Weihnachtsge-

ſcheut meine Elite-Sortimente von [3626
angekriebenen

Hyageinthen
mit und ohne Gläſer

in den beſtens ausgewählten und am dankbarſten blühenden
Sorten und diverſen Farbenſtellungen.

Ferner:

Makart-,
Fantaſte- und Nipp-HBonquets

in größter Auswahl Pelraanter Ausſtattung,
owie

einzelne Gräſer u. Wedel zur Decoration.

Ernst SteinauSamen-Handlnug, Hallgaſſe 6.

Brillen, Klemmer
in Gold, Gold-Double, Siiber, VickKel, Stanl, Sehldpatt, Worn,
Kautschuechk ete. m. nur ff. Crystallgläsern empfiehlt zu soliden Preisen

O. W. Trothe Karl r reat, wert
Hofoptiker, Sohmeerstrasse 23.

Gegründet 1816. Bigene Schleiferei,
Neuheiten in

me Schmuck
Chriſtbaurg

nanGr. Ulrichſtr. 50. Ecke Schulgaſfe.

R auui Evers,
vorm. Gebr. Keller.

Sorauer Wachswaaren,Bn gros Bn detail.
gelben und weißen Wachsſtock in Rollen, WachsChriſtbaumlichter gelbe
u. weiße Wachsruthen ſowie Wachsſidibus, Wachshandlaterneulichte, Wachs,Handſ chuhfabrik Tafel und Kronenlichte, Wachs-Wagenlichte, WachsAltarkerzen, Wachs

von a Pyramiden ſowie hübſche bunte Wachsſtöcke in großer Auswahl empfein nAlb. Grötzner, G Melmvora Comp.
Halle a. S., S

Leipzigerstrasse 109.
Große Steinſtraße 13 Ecke der Mittelſtraße 22 5 S Grosse Auswahl 5 2elpiehlt alle Sorten

andschuheée vorzüglicher Qualitée. S
Neuheiten von Shlipsen und Cravatten,

Reit- und Pahrhandschuhe,
W MNosenträger, Reithosen, Reitbesätze.

Anfertigung nach Magß in aller Kürze.
Vorzügliche Handſchuhwäſche und Reparatyren.

III 459)

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte halte mein
reichſortirtes Lager beſtens empfohlen.

[3629 Conrad Heckert,
Glas-, Porzellan- und huxuswaaren Handlung.

so

Zum Weihnachtsfeste
empfehle ich als ein für Jedermann paſſendes und willkommenes P
ſent die von mir hier eingeführten und ſo beliebt gewordenen

Franzöſiſchen Delikateßkörbe
mit den feinſten Delikateſſen, wie Pasteten, Caviar, Sardinen,
Lachs, feine Würste, Käse, Pickles, Gemüseconserven,
Früchte, Liqueure, Weine, Champoagner, Bisquit, Cho-
colade, Thee, ete. gefüllt in eleganteſter Ausſtattung von 5--100

J

rä 221 W Billigste Preise
Der gerichtliche Ausverkauf

in Filzhüten, Mützen, Tuch-, Plüſch und Krimmerreſten, ſowie verſt.

Diefelbep ſind auch zum Verſand geeignet. [3141

denen Pelzfellen findet nur noch einige Tage im

Laden, Geiſtſtraße Nr. 26/27
zu ſehr billigen Preiſen ſtatt.

Auch Sonntag, den 21. d. M. iſt
das Geſchäft geöffnet.

Bernh. Schmidt.
Conceursverwalter.

itte ich mir möglichſt frühzeitig zu-efällige Ordres hierauf
gehen zu laſſen.

J unlüäcas Bethge,
Leipzigerſtraße 2.

h ww war r à r

[VRSR-Fadr-Melhehgd

M. Krotoschin
Corsetspecialist

5 Gr. Ulrichstr. S.
Bitte auf Firma zu achten?

Jedes von mir gekaufte

m c o Se t

Facon „Vietoria“, Neuheit.
Prima Drell 2,25-2.75, 3,50, 5,00 M.
Fiſchbein 3,25, 4,00, 5,00, 6,00, 7,50 Mk.

Schwarz und oth 13 n
65,00, 6,00, 7,50. 8,00, 12,50 Mk.

J

Corset „Flastique“zur Verſchönerung der Büſte.
Dieſes Corſet bedingt hocheleganten Siß

einer jeden Taille.
Prima Drell 5,00, 6,00, 7.00, 8,00 Mk.

r

x c Ik.
Se9 S 2 d d

s

Umstandscorset
nach ärztlicher Vorſ t von Frauen

ärzten empfohlen.
Prima Cöper, Fiſchbein, 8,26, 10 Mk.

Sämmtliche Facons
in verſchiedenen Ausführungen und in

Weiten 44--86 auf Lager.
Nährcorſets, Corſets für Magen

leidende.

Backisch- und Kindereorsets
zum Knöpfen und mit Mechanik.

Gerndehalter für Rückgrat-
leidende, gestrickte Corsetoe
in Vigogne und Wolle, gehäkelte

Leibchen weiß und couleurt.
Corsets nach Maass

in kürzeſter Zeit.
Reparaturen ſofort.

W Meine Damen ſind angewieſen
jedes Corſet, ſelbſt das billigſte, in dem
dazu eingerichteten, hellen, ungenirten
Anprobezimmer d en und werderv
nur elegant ſitzende Corſets verabreicht

M. Krotoschin,
Corsetspecialist,

Halle. Gr Virienstr. 5. Berlin.

Verantwortlich: L. Lehmann (Jnſergte), Halle a. S. Verlag der Actien Geſellſchaft Halliſche Zeitung.
(Exvedition der Halliſchen Zeitung, Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.

W 7
Halle, GebauerSchwetſchte'ſche Buchdruckerei.

75 a

Butte
Butte
Obſt

ſtal
B e

Ro

er



k.

i

k.

e

Dritte Beilage zu e 299 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. S Sawetſchre: ſchen Verlage.
Galle, Sonntag 21. Dezember 1890.

Dieſes Blatt wird in den, die Scenn Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Fücbun, Eisleben und

Schkeuditz in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſouenzügen vertheilt.

Fags endete W einnachts- ung J mar Geeohenke
Schmeerstr. 23, G. Sponner, V e e re Halle als. Magdeburgerstr. I.gür 5 Ml. Für 72,50 Mr.s

S

l 1 Korvb enth. S 1 Korb enth.
be 1 Flaſche vorz. Weißwein, z 2 Flaſchen vorz. Feiwein.

S Kothwein. 7 RotdweJ s ſüßen Jwderwehn ſZuaſcheniſter aetens n

amaicaRum 1 t. geS Paget echt hin. Thee 3 L

Für 10 Mk. Für 15 Mk.
2 1 Korb 1 Korb.33z Flaſchen Pra. e 8 4 an un Keihwein

othwern O kS 2 z griſtg Ausbruch, s Fl. Pra. Zwen Anebrnch.

r n e Lit. S SeeS 'Paget echten chin. Thee. e(1 Packet echt. chin. Thee.
Circa 5 Ltr. Zäßchen Pa. Vng. Rothwein Mk. 5,50, ea 5 Ltr-Fäßchen Pa. Ruster Ausbruen, ſüſßß, Mk. 8,25.

Karlowitzer, ſüßer Rothwein für Vleichf.,
Ober-Ungar, weiſz, ſehr kräftig, Mt. 10,50.
Die Preiſe verſtehen ſich ſammt Faß, Zoll und Porto nach allen Poſtſtationen Deutſchlands.

Eine Probekiſte mit 12 Flaſchen feinſte Marken ſüßer Tokaher Weine ſortirt unr 20 Mk. incl. Kiſte und Packüng. Desgl. 6 Flaſchen 10,50 Mk. inel. Kiſte und Packung.
8

Nempelmann Krause,
Kleinschinieden S.Abtheilung für Haus und Küchengeräthe

unter specieller Berücksiechtigung von Vestgeschenken,

Saſchgeräthſtänder,
Semmel- dBlumentiſche, it a elreiben. Vroden. Schaalenkörbchen,Schlittſchuhe, fein ver Küchenwaagen,

Brodſchneidemaſchinen nickelte, Berziliuslampen,
Wiener Caffeemaſchinen, Kochgeſchirre, blau und Theewärmer,
Eismaſchinen, ſelbſtthätige, Wert emaillirt, Kierkocher,
Teppichkehrmaſchinen, e de oc dgelchltre, in Eaſſetten, diebesſichere,
Schwed. Cabarets f. kal Weißblech u. emaillirt, DamenCaſſetten, fein

ten Aufſchnitt, Feuergeräthſtänder mit lackirt,
Cabaretgobeln mit Eben rnituren, Schneilbrater,

holz u. Elfenbeinheften, Ofenvorſetzer mit Garni Treppenſtühle u Leitern,
PatentWäſcherollen, un turen, Aufwaſchtiſche.übertroffen ihrer en. Ofenſchirme mit feiner Wringmaſchinen.

a v. St. 48 Mk. e glereh g ſervice, auch vernictelt.
Duberthtten Sawſtänder- fein e r
Cloſets, geruchloſe, n rSalenenenet eiſchhackemgſchin Meſſingmörſer,Sarmſlaſch i n. Kurf hadeſthe e nen

è ne,Reuplatten in Stabt 7 Micha maichinen, Soudſägetoſten,
rodteller, ovMeſſing und vernickelt, Menagen m le iſe er abrin O

Butter- und Käſeteller, nen Gläſern,Butter und Käſemeſſer, h und Gemüſe- r
Obſtmeſſer von Bronce-] ſchränke,

ſtahl mit Perlmutter-,Bein, Ebvenholz und an
Roſenholzheften, chlüſſelſchränt

a Ipblets in Holz u. Eiergeſtelle f hebliche
Metall Kaffee u. Pfeffermühlen, Ehriſtbaumſchmuck. (3309

senmeeiztr. c M Sehmeerstr.37/38. U U e 3738.
Juwelier, Gold- und Silberarbeiter,

einpfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein großes Lager

Gold-, Silher- und Alfenidwaaren
in guter, reeller Waare zu den biligsten Preisen-

[13076

Taſchenmeſſer,
Vorlege-,Eßu. Theeköffel,
Ehriſibaumſtänder, ver

Corallen und Granatwaaren,
grossartig schöne Waare, äusserst billig.

F. Voretasch,
Masikdirector, [555

Halle aS. Wilhelmstr,
Resonator- System

Kaps, Francke,
Apollo ete,
(taummer Zug).

Krellzs, Piauinos und Fläge

450 3600 Mr.

BritanniaCaffeeu. Thee e

Alle Weine garantirt rein
Aufträge von außerhalb werden
ſtets prompt u. beſtens effectuirt.

Preisconranute
auf Wunſch freo. gratis ugeſandt.

Für 10, 50 ark
b Elaschen rin Cdanpaguer

incluſive Packung.

Ruster Vollausbruech, ſüß, 10 Mkt., ca. 5 Litr.- Fäßchen Wokayer Ausbruch für Kranke, ſüſßß, Mk 14.
Mk. 11, ca. 5 Llr.-Fähßchen Pa. Ober-Ungar, weiß mild, Mk. 8.25.

ortiments in allen Preislagen werden e und S zusaminengestelit

da Bött
Was eoh

Winter-Stoff- Röcke
in Seide Velour Tricot,

Weiße Flanell-Röcke,
Farbige Flanell Röcke,

W weiß

Ser,
G G es ehä.

Damen-Unterjacken,
Wolleune Beinkleider,
Wollene Leibbinden,
Varchent- Beinkleider

und farbig. (2722

Bowlen mit 12 Gläsern 10,00Stammseidel in Glas u. Stein mit feinen Beſchlägen,
Majolica-Vasen, und Jardinièren,

Blumentopfstüänder.
Serviertische und Servierbretter.

Küchengeräthe. (2857

Werkstatt für Goldschmiede-Arbeiten,

Wratzke Steiger.
64 Er. Steinstr. Halle a. S. (r. Steinstr. 64.

Saubere Ausführung der einfachſten wie reichſten Arbeiten
in Silber, Gold u. 2 in den modernſten Muſtern.

D o C I t A tEmaille- und Hifenvein- Malerei
Feinere Fantasie-Sachen, Adressen,

Diplome, Medaillen und Sportsachen nach
eigenen Entwürken.

[1401

e

G. Kohlig
alle a. Leipzigerstrasse 92,

Glas und Porzellan-Iandlung,
empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager zu

Weihnachtseinkäufen. 13415

W

W ä

e äeääähhhähää

a SeG. Apel W nen. I
S I dluh.: Joh. u. Carl Hülle, s

vis- à vis vom Etabliſſement rLeipzigerſtr. 5, Bruno i h S e 5enipfehl en: W S 2I V I a I Alle dietiährigeSpeiseteller, flach und tief, von Mk. 72 p. Ditzd. a J Novikäten
R Dessertteller, 278 Flan Geſcheſiliteratur:

reren t aCaffeeservices, u 160 in Originaleinbänden,
Bunte Blumentöpfe, fein decorirt n 2,00 3 Bilderbücher Jugendſchriften,

S t e m S m t S R ne S W2 S immels-Globen, Tellurien,v MusikaliJ Speiseteller, flach und tief, von Mk. 1,25 p. Dtzd. an, in eleg. Einbanden empfiehlt für den

Compotteller, u --,90 n v WeihnachtstischWaschgarnituren in größter e theilweiſe zu bedeutend ermäßigten

Auswahl e 595,50 W e tIa s Max Koestlev'sLiqueurservices von Mk. 1,75 an, S 7 e ſ. bandinng
Bierservices m a 3,90 t o Halle a. S., Poſtſtraße 9.gar Jluſtrirter WeihnachtsKatalog

e gratis und franko. 12872

Passende Weihmachtsgesehenke

für ſeinere Ilaushalte:
ßlumen-Arrangements,
Jardiwieren u, Vasen

aus Majzjolicag, Metall,
Fayence, Porzellan.

Kunsthandlung
3142) Geiststr. 36.

Meine
Weihnachts Ausſtellung

iſt eröffnetEmpfehle reizende Neuheiten in
Blumen und Blüthenzweigen aus
Seidenpapier. Körbchen, Fächer
Vaſen. geſchmackvoll arrangirt, gebe
zu Fabrikpreiſen ab.

Naumaänn,
3086) Henriettenſtraße 14.

Pfennige

koſtet jedes Packet [3079
Weihnachtslichte

H. A. Soheidelwitz,
Geiſtſtraße 67. Gr. Klausſtraße 17.

Paraffin- und Steagrinbanumlichte
weiß und bunte, Chriſtbaum'ſchnes
Eisflimmer, Lametta billigſt bei
Helmbold G Comp. Leibzigerg
ſtraße 109, [3239



SenMarkt

Halle a. S.
Markt '8s.

J Grösgte m o berbgs &Cuélle für Poamenten, Woll- und Weissaaren an kiate.

i Grösstes Lager in Posamenten.Sſecielitat: Sämmtliche Artikel zur Herren und Damen-Schneiderei. S

e Grösste Auswahl in WVollwaaren.
Wollene und baumwollene Strick- und Häkelgarne, Tücher, Capotten, Shawls und Shawltücher, Jagdwesten,

Strickjacken und Unterzeuge, wollene, baumwollene und Barchenthemden.

Reichhaltiges Lager in Weiss waaren.
IIerren-, Damen- und Kinderwäsche, Leinen, Barchent, Flanelle und Watten, Corsets, Schürzen und Rüschon,

e Süp en und n

S
S

v iigeto Bern tir Wiederverkäufer
e e e e SS S t S S z 2 i r r A x S c r t r e

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle
ich zum Einkauf reizender guter Welhnachts-

J

e mein großes Lager feiner v 8 vinage,
W

S Schmuckarlikel. 59. gr. Steinstr., 1 Tr.La rn ſt in wirklich großer ſchiegec Aus

We LDamenhüte
nur die besten v

J 2 bis 1000 Stück spielend, mit
den beliebtesten deutschen Melo-

J dien, bedeutend billiger als die,w. elche aus der Sohweir goliefert 8

S werden. eSymphopions,
Nur l Quaſttät.

ne m e er Orchestrions,
0000000006000200000000090 Wormal-nterk«lef«cter, p 522 vollſte Garantie für reine und befte Qualität Naturwolle. anno on

n I. A. Sehii üt,

Korallen Schmueks. Complette Sehmucke in

Preisangaben werden unterlaſſen, da ſich die wirk Blumen- Garnituren

D. Essig.

ömmtliche Arten Schmuckſachen, von 50 Pfg. empfehlen ihr Lager eleganter und einfacher

bten Korall 10 Mark htene t an uns x töheren Wras- nach der Saiſon zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

liche Billigkeit der Preiſe nur bei Be chtigung der
Waaren ergiebt. Umtauſch nicht gefallender Sachen in feinſten Genre. (2923

KFager feiner Schmichartitel,

gr. Ulrichstr. 44.

an bis zu den feinsten echten Gold-, Granat- und

rn v e k. Viele Renheit allenagen ar ieſe Venheiten in greislagen. D G4 C werden nur gute Waaren geführt, die Be Neuheiten für Wall u. eſellſchaften.
dienung iſt ſehr reell und a Specielle

auch noch nach Weihnachten gern geſtattet. [3308

Wäſche Fabrik.

Schütz, Wollene Schlaſdechen, Herophons,
S m O See Kawmeelhaardechen, Pictorias,

I la hrerire ricotdechen. Klmwierspielerhervorragenäste deutseche, engl. u. ren

m und

Rud. Spech,
d d

Vabrikate.
mechanische

Halle aS, HNarienstrasse 8,Linoieum, inHalle A. S., Leiprigerstr. G J alle as, Nnrienstrass 5 sowie jodes andere existironde

V. A. Schütz. len und däiebesstch. Geldschränken Tangmusix

bestes deutsches u. englisches Vabräkat

Musikwerk zur

it 1 und Pat I in grösster Auswahl am Lager.mit Stahlpanzer ntentsechloss mit dargethaner ie nnstrumente stonen

in verschiedensten Dessivs.

rössten Veuerprobe., 1338Alleinige Tresor- Einrichtungen vie für Bank-Institute. er äeg “eräreicin.
Verkaufsstelle Gassotten zum An- und Abschliessen. a en

der

auf an e r ngen mitden vr reiſen

Copirpressen ganz von Sehmiedeeisen.

krönten [3470

d ne Wilhelm Röper,

Tausch, zug üir Banbus Nohe

Fünf Vilt
Dhren- u. NMusikwerklabr.

Halle a S.
Vuntere eipzigerstrasse.

Jede vorkommende Reparatur
oder Neueinrichtang an Musik-
werken aller Art werden in
meinen vVergrösserten Werk-
stütten sofort prompt und billig
ausgeführt. [3591Hochachtungsvoll

Gustav Vhlig.

S S Wäsehe-Fahrik, ewpfiohlte Kleinschmieden 9. zu Geschenken vorzüglich geeignet Aepfel Aepkel!Sitz u. baltarteit unſwertroffen IIallIe. Nenheiten ih:
Ftagèren Garderobehalter T Mes t gen ua h u usäpfel em 5Kölner Dombauloose a 3,50 Mark. et e erteetaner. ehe e eerbe5iel 23. 1831. n. x ist2172 Gewinne u n arg 000 Mk. Nur Geld! Ceitungs- u. Notenständer. Seryviertischehen.

Hanbt ginn 75,000 Mark. Ofen-, Wand- und Bettschirme Altßee. Wonbon.
Porto und Ziehungsliſte 25 Wiederverkäufer erhalten Rabatt. u. s. u, S. W. [2492Woldemar Thor Richard Schroedel, ärzgig empfohlen. lure2eGr. Mrichſtrabe 8. I. Gr. Ulrichſtrahe 45. rtin Müller,Halle g. S. [8420 Ceistetrasse 54.

d.

v e S

7

li



r

offeriren

Jauchepumpen aller Art,
Jauceheſaässer mit u. ohne Pumpe,
Räübenschneider, Krautschneider, Iäckvelmaschinen,

u in andirthschaltn wehen i

S em2

un ne Für den Weihnachtstiſch empfehle ich meine
ne Kunden MonighkucheoemnS Beleuchtungs Anlagene in bekannter Güte in allen en und Größen, ſowie ff. Honigkuchen und

wit Gramme- Dynnauno. Lebkuchen Pakete in den verſchiedenſten Sorten.
Central Heizungen. Weihnachtsbaum-Confecte

in Chocolade, Fondants, Crème, Ligueur, Schaum ete. in den ver-
ſchiedenſten Façons.

Außerdem empfehle meine fein. Bessert-Chocoladen deutſchen und
franzöſiſchen Fabrikats,

ff. Lübecker Marzipan-Torten
in allen Größen, ſowie Marzipan in den verſchiedenſten Figuren und beſter,

geſchmackvollſter Ausführung.Biscuits in den väannnen Sorten, F. Chin. Thee neueſter Ernte.

Entöltes Cacaopulver von 2 Mk. an per cBeſonders aufmerkſam mache ich noch ein verehrtes Pivil um auf meine

große Auswahl von

MD zu Weihnachtsgeschenken ſehr geſt. S

Martin Müller, Geiſtſtraße 54.
Honigkuchen-, Zuckerwaaren- u. Chocoladen-Fabrik.

Während des Weihnachtsmarktes be ich wie früher noch einen
Verkaufsstand in der Honigkuchenbudenreihe, [3474

SämmtlicheGummi Artikel
F. Kantorowiez, Berlin N. 28.

Arkonaplatz. [2833
Preisliste gratis.Vrnanageiinn

Ziegenleder,
die neueſten Farben

der Saiſon.

„urarggvnnag

Veiftſtr. 66, eigene Wertſtatt.

Abgen. Walzen werden z. Ueber

s h aschinen Lederbeſatz,Wohn beſte Qual. ſchon v. 65 an ſowie Nouvenutés
un h allen PrelslagenIa. Qualität, in neueſten Farben, zu

n e en e emänteln, moderne Anzngſtoffe Wv teriahi Lager und Verkaufsstelleren und Knaben verſende jede Me g Ianaeulbriſken frauco! der Lettimer Porzellan -Fanuſactur vonMax Newmer, Sommerkeld l. Heinrich Baensch GustayRauchermitteſ. Halle a. S., Poſtſtraße 12, Eingang Kathhansgaſſe,
Pouble ambrée von Treu u. empfiehlt Porzellan in anerkannt guter Qualität in weiß und decorirt zu Fabrikpreiſen,

un rzgerlin und Seht als: Tafel, Kaffee, WaſchService u. ſ. w.e ee ke, E zu Weihnüchtspräfenten.
u re c Extra Anfertigung von Malerei jeder Art.Kann 4 e wird e L und gebranunt.empfehlen

Helmbold C Comp.

geſtrickte

Handsehuhbe

mit u. ohne

53

h auch

l e an Private naS 5 re S e e auswärts.f. lack. Kohlenkaſten, e eeuhüuus Becker
ff. lack. Ofenſchirme. BankeGeschäſt. e Zarvbenlarte undl Telephon 453. Reichsbank-Giro-Conto. e e Preis VerzeichnißOfenvorſeter und Feuer- S Alte Promenade 4e, S ſteht zu Dienſten2 e he der Geist- und Gr. Ulrichstrasse Sgeräthſtänder A. Am n erkinut von a u e eeinpfieblt in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen v. Coupons, Auskunſtertneil. über Wer er.

Christian Glaser,
Halle a S.

Große Klausſtraße Nr. 24.

Wir löſen von heute ab die am 1. Januar 1891 fälligen Coupons

n, Feschlossen. Halle a. S. und NMonastier (Tunis),
üben in Folge ihrer großen Reinheit und Milde dieſurge Halle a. S., den 15. Dezember 1890.

r, Das Directorinm der ſtädtiſchen Sparkaffe.l1! n en in allen das ſeten ind Karten

a Meininger 4 HypothekenPfandbriefe, e nPommerſche 4 Hhypotheken-Pfandbriefe, We ſeidenenDampflkKessel aller Systeme, Prenßiſche Boden redit-Pfandbriefe, Ball-
Bassimms für Waſſer, Petrolenm e. e renßiſche Hypotheken Verſichernngs-Antheil- Certüſ S Uang ehnhen

Tisenbauten aller Art weſen e emannte Pfandbriefe geben wir zum Berliner Tagescours allen Preislagen
liefern als Specialität bei billigſter Preisſtellung und vorzügl. Ausführung Spar- und Vorschuss-Bank.

Gellendien Haffner, Beruburg,Vertreter für Halle, Leipzig und nngegend (811 Ven? Vnübertroſfen? Nen?W. Fricke, Civil-Jngenieur. Leipzig Plagwitz e r r rn
Olivenöl-Coiletteſeifen

e e r S ingan eBekanntmachung. 7 n mediciniſchen Alivenöl -Seifen g W
[2353 Die ſtädtiſche Sparkaſſe bleibt anläßlich des S der Erſten Deutſch-Afritauiſchen z neueſten

5. o MuſterBücher u es in der s GOlivenöl-Seifen- Fabriken svom 27. bis 31. Dezember cr. e Perl Spet r Cie. Se
S 3



Electrische Beleuchtung.

e vGero e R gegen B. eGroßarkigſtes Kunſtgewerbe-2Nagazin der Brovinz. é6d5
Traohtvolte Weilhnachts-AuusstellungJetzt im Neubau grosse Ulrichstrasse 1I8.

in 3 Etagen.

Albin EICB E. IIlalle a. S, 39 Schmeerstrasse 39.

empfiehlt [3593nützliche Weihnachtsgeſchenke:
Photographie Album

in Octav von 50 Pfg.Quart Plüſch mit Ritelbeſhen W 2,50 Mk. an,
hellfarbig gepreßt Leder 3 Me,

beſſere Albums bis zu 20 Mark pro Stück.

Portemonngies
aus einem Stück Leder von 50 an,

dito in Kalbleder von 1 Mk.,
dito in hellfarbigem Leder gepreßt bis 5 Mk. pro Stück,

ff. Cigarren und Eigarettenetuis, Brief, Banknoten und
Viſitenkartentaſchen, Schreibmappen, Schreibunterlagen, Muſik-

und Zeichenmappen, Poeſie und Screhain
Ringtäſchchen, Pompadour, Neceſſaires, Handſchuhkaſten,

reizende Keuheilen mit, ohne und zur Stickerei,
Koffer, Handtaſchey, gefü llte Reiſeneceſſaires ſowie

ſämmtliche Reiſcartikel!

S Feine Rauchtiſche
von 3 Mk. an,

Rauchſervicee, Schirmſtänder,
Zeitungsmappen, Garderoben- und

Handtuchhalter, Kartenpreſſen,
Tababsbaſten, Photo graphierahmenze,

ſämmtlich mit und ohne curivre pols-Beſchlag.
Granatſchmuck, Korallenſchmuck, Bernſteinſchwuck,

Elfenbeinſchmuck als Brochen, Medalll lons, Ohrringe,
Halsketten, Armbänder, Jetſchinuck, dir Jmport aus England.
D. Halskette 2reihig 25 M., Zreihig 3 M., Brochen u. Armbänder,

koloſſale Auswahl, Uhrketten für Herren u. Damen in Talmi,

Gold doublé, Nickel, Büffelhorn etc., höchſte Neuheiten,
Briefpapiere mit Prägung und farbig in Cartons,

2 von 30 Pf. an bis zu 10 Mk. pro Stück.
Sreiſe äußerſt billig! Htets Neuheiten!
Grösste Auswahl an VIatze?

wo gro R. Kege
Halle a. S.,

10. grosse Ulrichstrasse 10.
D Lampen jeder Art.

Bestrenommirtes Geschàätft am TIatze,
gegründet 1850,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von

Tisch- u. Hängelampen, Kronen, Ampeln,
Candelabern etc.

ſowie von
Kannen, Schaalen und allen anderen Lnxusgegenstünden

aus echten galvanisirten und Iackirten Metallen
und bittet höflichſt um gefl. Beſuch ſeiner 13602

großarkigen Weihnachtsausſtellung.

e.

el, En detail.

Irarfſümagrien,
nur beste deutsche, sowie französische u. englische Fabrikate

in grösster Auswanl, ſowie [3236Sefüllte Toiletten- üg ästoehen in hochfeiner u. einfacher Ansſtattung;
Toilettenseiſfen in Cartons und einzelnen Stücken zu allen Preiſen;

PFomaden, Hanaröle, Stangenpomnaden, Kopfwasser, FPinauds Ean de Quinine, Brillantine,
Leichners Fettschminken und Puder, Puäcrquasten, Zerstäuber, Hämme, Kopf- und

Hnandbüraten, Tahn- und Nagelbürsten, Aahnwässer, TZahnpasta und TAnhnseiſen
halten in großer Auswahl und zu billigen Preiſen beſtens empfohlen

S neueſte Packungen, Cigarrenſpitzen echt Meerſchaum u. Bernſtein e

Pertig gerahmte Bilder.

Verlag von Hermann Costenoble in Jenga.
Nataly von Eschstruth's

neuester Roman
2 Bünde. 8,

Broch. 6 MK., eleg.

und wird ohne Zweifel ein noch grösseres Publikum
inden als das in vier starken Auflagen vVerbreitete

Günseliesel u. d en literarischen Rufder Autorin für alle Zeit sicherv,

Vorräthig bei
Tausch und Grosse,Buch- und Kunsthandlung, Halle.

Buch- und Kunsthandlung,
BRildwerke in Elfenbeinmasse und Bronze, [3596

Geschenkliteratur, Prachtwerke, Bilderbücher,
Ocelgemälde, Kupferstiche, Bmnaillebild er.

W Artikel Asiſens,.

Pertig gerahmte Bilder
jeder Art

mehrere Hundert vorräthig bei

Tausch Grossoe.

Ia. Motards gloarinkerzon in allen Sorken,
Stearin-Rococokerzen, Wachs-Renaissancekerzen,

Wachs-Rococokerzen, ſowie v viele andere Sorten
verzierte Wachskerzen, bemalte Stearinkerzen

in Blumen- und Zwiebelmustern empfehlen ſ3240

Helmbold CO., Leipzigerſtr. 109.
Bau de Colognevon Johann Maria Varina geßenter dem Jnlichsplatz in Cöln a. Rh,

owie
Bau de Cologne 4711 von Verd. Mülheus in Cöln a. W

empfehlen in Kiſtchen und und FlaſchenHelmbold Co. Leipzigerſtr. 109
Schwarze und grüne Thee's
letzter Ernte loſe und in Paqueten nur Feinſchmeckende Sorten

von 2 Mark ab das KiloBourbon-Vanillie, I allenser Cacao, Gaedkes Cacao
Hauptniederlage von Molländischen Cacao der Firma

C. J. van Houten Toon in Weesp.r. Vanille und Gewürzehocoladen halten beſtens empfohlen

HRelumbold O. Leipzigerſtraße.

W hren Ausverkauf
wegen gänzlicher

Geſchäftsaufgabe.

Jn Folge eiten nebeabſichtige ich mein ſeit mehr als 23 Jahren

betriebenes Uhrengeſchäſt vollſtändig aufzu
geben und ſtelle ich daher mein großes Lager

zum Ausverkauf-
Dasſelbe enthält die denkbar größte Aus

wahl aller Arten von:
Taschenuhren in Gold und Silber,
Tischuhren, Regulatoren, Wand-
und Weck-Uhren ete.

aus nur beſt renommirten Fabriken, und darf
gewiß als Zeugniß für nur guten Gang und
vorzügliche Qualität das meinem Geſchäfte
ſtets gern entgegengebrachte allſeitige Ver
trauen und Wohlwollen angeſehen werden.

Um das Lager möglichſt bald und völlig
e räumen, gebe ich ſämmtliche Waaren W

Selöſtköſtenpreiſe ab.

ERHelmbolci Co. Leipzigerſtr. 109.
e

Merm. iel Neue Promenade 14
Verantwortlich: L. Lehmann (Jnſergte), Halle a. S. Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung.Expedition der Halliſchen Zeitung, Gr. Märkerſtraße I1, geöffnet von 7 ühr Morgens bis 7 Uhr Abends

le GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei.

S

ür Hn 2
oſt

da

Die
erſchei
in erſt
mittag
zweite

Fern
mit V

Auf

Jahre
Beden

und
Arbeit
marke
organ
beſtim
führt
ſodan
Mark
Zweck
leuten
klären
Lohn,
füllen
Fraue
beweg
deutſo

Sie
werde
bürge
zu fül
zu zei

man
macht

ihrer
Jahre
langt
Schul
einem

warer

aljetzt

Es
läugb

7

mehr
Scho
Wirk
Apol
mark
indeß
Wirk


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 299.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Erste Beilage; Romanbeilage (65)
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Dritte Beilage
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]







